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W eltproduküon und -Verbrau~h von Jute vor und nach dem Kriege. 
Ftir die Juteproduktion der Welt kommt fa~t nur 

Britisch-Indien in Betracht, weshalb es in bezug auf 
llie Versorgung der Welt mit Jute eine Monopol-
stellung einnimmt. Der Anbau beschränkt sich in 
Britisch-Indien wiedernm nur auf einige Provinzen 
(Bengalen, Bihar-Orisga und Assam). Ftir diese 
wurde die Juteernte für 1921/22 auf 4 052 609 Ballen 
zu je 400 lbs.*) gegen 5 !l62 192 Ballen im Erntejahr 
1920/21 geschätzt. · ~ 

Anbauflilche und Ernte von Jute in Britisch-Indien. 

!
Anbauflachei Abnahme 1Ernteertrag1 Abnahme 

· in 1000 geg. 191B/141 in 1000 geg. rn13/l4 
acrcs!) in Y. H. Ballen 3J in v. H. 

Ja hr 1) 

1913/14 3 358,7 1 110 443,9 1 
1920/21 2 508,7 - 25,3 5 962,2 - 42,9 

__ 1_92_1_/_22 ___ 1_5_3_6~,s __ - 54,2 ~--·-~----
1 ) Juli/Juni. - ') Geod1atzt. 1 aore = 40,4676 a. - ') 1 Ballen 

= 400 Jbs. 

Anbauf/ame uno' Ernteergebnisse 
ron./ole 

Ai7bau;'1a07e 
~ 10 1000 acres 

3000 

El'nleetgebn/Sse 
in 1opoßa/len 
ZU/e.VoO//;S 

!JC'OO 

Die Anbaufläd1P Yon 1921 /22 ist gegen die von 
1913/14, die allerding:; einen Höchststand der Vor-
kriegszeit darstellte, um mehr alfi die Hälfte nnd 
gegen das Vorjahr um 38,7 v. H. zurückgegangm. 
Die Verringerung der Anbaufläche war in drr 
Kriegszeit hauptsiirhlich durch Absatzschwierigkeiten 
hedingt, die durch den Ausfall ehemals wichtig(·r 
\'erbrauchsländer, wie Deutschland und Österreich-

•) ·1 lb. = 0,463 kg. 

Ungarn, hurnrgerufen wurden, während die Ein-
schränkung des Anbaus in der Nachkriegszeit in der 
Hauptsache auf die starken Preisrückgänge für Roh-
jute seit Januar 1920 zurtickzuführeµ sein dürfte. 

Es wurden gezahlt für 1 engl .. t*) Rohjute (Lon-
doner Notierung) im 

Juli 
:e s. 

1914 2615 
Januar 1915 28 -

„ 1918 4410 

Januar 1919 
1!120 
1921 
1922 

„ „ 
" 

:e 8. 
4610 
66-
3810 
2510 

Der höchste Preis wurde somit zu Beginn des 
Jahres 1920 erzielt, der sieh nm 152,4 v. H. höher al:< 
der JuliprPis von 1914. stellte. Seitdem sind die 
Preise für Rohjute ständig zurückgegangen, um zu 
Anfang diPsf's Jahres den VorkriPgspreis sogar mit 
4,0 v. H. zu unterschreiten. 

iDer starke Preisrückgang für Rohjute ist nach 
Ansicht der Vrrbraurher in der in den letzten Jahren 
beobachteten erheblichen Qualität"mindenmg be-
gründet, die sowohl eine Folge rückständiger Anbau-
und Erntemethoden als auch unsac.hgemäßer Behand-
lung der Jutefaser, wie zu starke;; Wässern dersrlben 
usw., i~t. 

Der Rückgang der Ernteerträge seit 1914 wird 
elJenfalls, soweit er nicht durch die Verringenmg 
der Anbaufläche bedingt ist, auf die unzwe<'kmäßigen 
Anbau- und Erntemethoden, auf die Verwendung 
minderwertigen :-<aatguts und auf das Fehlen 
rationeller Düngung zurückgeführt.. 

Nach den nem·sten yorliegenden Nachrichten sind 
die ErrltPcrgehniRse für 1921/22, die ursprünglich auf 
4,1 Mill. Rallen geschätzt wurden, erheblich unter-
schiitzt. EB f\ollen bis Ende FPbnrnr d .• r. bereits 
5,5 Mill. Ballen eingebracht wordm ::;ein. 

In der Verwertung der jährlichen Erzeugung an 
Rohjute ist seit der Vorkrieg~zeit. ein merklkher 
Umschwung eingetreten, da Britisch-Indien infolge 
deR Erstarke1rn ckr heimischen Juteindustrie mehr und 
mehr dazu übergebt, die Rohjute selbst zu ver-
arbeiten. Die Entwicklung der indischen J.ute ver-
arbeitenden Jmlustrie zeigt, ahgesehen von den 
Klein- und Mittrlhetriehen, folgend{' übersieht: 

1913 1922 
FabrikPn • • . • . 64 76 
Wo·bstiihlc . . . . . 35 841 41 339 
Spindeln . . . . . • 741288 855 307 

Die Fabriken heschäftigen etwa 280 400 Per-
sonen und wrfügten über ein Kapital von etwa 
177,9 Mill. Rupien.1) Außerdem waren 9 weitere 
Fabriken im Bau begriffen. Der Eigenverbrauch 
Britisch-Indiens an Rohjute, der sich 1914 auf 
4,4 Mill. Balh'n belief und die damalige Ausfuhr von 
4,3 Mill. Ballen nur wenig überragte, war 1920 mit 
5,6 Mill. um 70 v. H. größer als die Ausfuhr, die 
sich auf etwa 3,3 Mill. Ballen stellte. Der Mehr-
betrag für Eigenverbrauch und Ausfuhr gegenüber 

*) 1 engl. Tonne = 1016,0li kg. - 1) 1 Rupie= 1 sh 4 d = t,86 M. 
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dem Ernteertrag des Jahres 1920 mußte aus Be-
ständen der Vorjahre gedeckt werden. 

Den Anstoß zu der starken Steigerung der 
indischen Produktion au Jutefabrikaten gaben einmal 
die während des Kriegefl immer g'rößer werdenden 
.'.nforderungen der kriegführenden .Miichtr, besonder~ 
an Sandsäcken und Wagendecken, und zum anderen 
rlie als Ersatz für den fehlenden russischen Flachs 
neu eingeführte VerarbPitung der Rohjute zu Zelt-
und Segeltuch, von dem 1918 in den Kalkuttaer 
Webereien über 5 Mill. Yards1 ) hergestellt wurden. 
Kalkutta liefert überdies rund die Hälfte der Welt-
erzeugung der Stoffe und Säcke aus Jute. 

Über die Ausfuhr Britisch-Indien;;; an Rohjute in 
den Fiskaljahren•) 1913/'14 und 1919/20, geordnet nach 
der Wichtigkeit der Verbrauchsländer im Jahre 
1g13/14, gibt folgende Zmammenstellung Aufschluß: 

1913/H 1919/20 
in 1000 engl. t') 

England . . 290 9 312,2 
D•mt•chland. 158,4 3,6 
Ver. Staaten . . 117,7 77,6 
Frankreich • . • 72,7 80,7 
Ö"terreich-Ungarn 45,7 
Italien . 37,s 28,t 
Spanien 21,2 19,t 
Belgien 4,6 30,s 
Japan • 3,7 10,G 
Brasilien • • • 3,6 15,2 
Übrige Länder . • 12,2 13,7 

Insgesamt ---768,s 691,s 
*) 1 engl. Tonne = 1016,06 kg. 

Gegenüber der Vorkriegszeit hat sich die Reihen-
folge der Bestimmungsländer nach dem Kriege, 

11 l yard = 9J,439ll cm. 
1) Fiskaljahr endend am 81. 3. 

7.55 

mit Ausnahme Englands, das nach wie vor den ersten 
Platz behauptete, erheblich geändert. Früher sehr be-
deutende Abnehmer für Rohjute nehmen jetzt einen 
minder wichtigen Platz ein, während andere Länder 
ihre Einfuhr an Rohjute gegenüber 1913/14 stark er-
höhen konnten, so z. B. Belgien, Japan und Brasilien. 

Die Ausfuhr an Rohjute nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika hat sich deshalb erheblich 
vrrmindert, weil neuerdings größere amerikanische 
Jutefabriken ihre Betriebe zur Verringerung der 
Herstellungskosten, besonders unter Berücksichtigung 
der niedrigeren Löhne, nach Indien, d. h. nach der 
Produktionsbasis, verlegt haben., 

Im Fiskaljahr 1920/21 wurden 472 000 engl. t Roh-
jute, 1921/22 467 700 engl. t ausgeführt. 

Nach der indischen Ausfuhrstatistik gingen 
1920/21136000 engl. t = 28,8 v. H. nach England und 
109 000 engl. t = 23,1 v. H. nach Deutschland. Von 
der Rohjuteausfuhr des Jahres 1921/22 erhielt Eng-
land etwa 91 000 engl. t = 19,5 v. H., während 
Deutschland nach der deutschen Statistik vom 
April 1921 bis M'ärz 1922 96 505 t aus Britisch-Indien 
einführte. Deutschland hat somit nach Aufhebung 
der während des Krieges von Britisch-Indien er-
lassenen Ausfuhrbeschränkungen für Rohjute und dem 
dadurch bedingten starken Einfuhrrückgang trotz 
der entgegenstehenden großen Schwierigkeiten, wie 
Mangel an eigenem Frachtraum und niedrigem Kurs-
stand der Mark, seine Einfuhr wieder beträchtlich 
erhöht. 

über Deutschlands Ein- und Ausfuhr von Roh-
jute1) und daraus gefertigter Erzeugnisse in den 
Jahren 1913 und 1921 geben nachstehende Zahlen 
Aufschluß: 

Einfuhr Aur:ofuhr 
in t 

1913 1921 1918 1921*) 
Warenarten insges. davon insges. davon 

aus Brit. aus Brit. 
Indien Indien 

Ilohjntc u. Werg 162 063 158 456 96 033 95 311 
Jutegarn . . • 4 171 191 
JutPgewebe . . 3 003 2 062 82 
Jutesäcke . • • 882 524 1150 

4689 566 
1654 3ti66 

121 1424 2627 

An Jutesäcken wurden von Britisch-Indien aus-
geführt 1921/22 386% Mill. Stück im Gewicht von 
348 000 engl. t gegen 534 Mill. Stück im Gewicht von 
467 000 engl. t 1920/21 und gegen 368 Mill. Stück 
(322 000 engl. t) 1913/14. Der Hauptabnehmer im 
Jahre 1921/22 war Australien, das 56 Mill. Stück 
erhielt. Die Vereinigten Staaten bezogen 53}'.l Mill. 
Stück, England 10~ Mill. Stück. 

Ferner wurden 1921/22 640 700 engl. t Jutewaren 
einschließlich Twist und GMD. im Wert von 20 Mill. z 
gegen 833 000 engl. t im Wert von 35Ya Mill. ;€ im 
Fiskaljahr 1920/21 ausgeführt. 

Die Ausfuhr von Jutegeweben stellte sich 1921/22 
auf 289 000 engl. t gegen 357 000 engl. t 1920/21. 

Die Vereinigten Staaten erhielten 1921/22 816% 
Mill. Yards Jutegewebe, Argentinien 140 Mill. Yards, 
England fast 60 Mill. Yards. Frankreich, das 1920/21 
noch 30 Mill. Yards erhielt, nahm in diesem Jahre 
nichts ab, ebenso Belgien. 

l) Vgl "W. u. St.", 2. Jg.1_922, S.1Bl. 
*) Mai-Dezember. 

l* 
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Saatenstand im Deutschen Reich 
Anfang Dezember 1922. 

Infolge der naßkaltt>n Witterung während des 
größten Teiles des November sind die Herbst-
arbeiten auf den Feldern stark in Rückstand ge-
kommen, so daß teilweise Kartoffrln und Rüben, 
vereinzelt auch andere Feldfrüchte, noch im Boden 
liegen. Die Aussaat deR Wintergetreides, namentlich 
des Weizens, ist nach dm meisten Berichten noch 
nicht beendet. 

Der Stand der Saaten, die sich bei dem naß-
kalten Wetter nur langsam entwickeln, läßt im all-
gemeinen zu wünschen übrig. Die Rpät in den Boden 
gebrachte Saat ist größtenteils noch nicht auf-
gelaufen. Die zeitig bestellten Saaten habPn sich 
leidlich entwickelt, sind aber nicht so gut brstockt 
wie im Vorjahr. ü!Jer das Auftreten von Schäd-
lingen liegen aus einigen Gebieten Klagen ver, be-
8onders aus Baden, wo mehrfach über Schädigun-
gen dureh Saatkrähen, Mäuse, Schnecken und Maul-
würfe berichtet wird. 

Da ein großer Teil der Wintersaaten noch nicht 
~ichtbar ist und die Berichterstattung noch Lücken 

·aufweist, sind die nachstehenden Begutaeht.ungs-
ziffern keine Yollgültigen Bewertung;moten. 

Stand der Herbstsaaten im Deutschen Reich 
Anfang Dezember 1922. 

Fruchtarten Anlang Ben lenb.- rln- Bayern tem-
Reichsdurchschnitt 1 Preu-1 Meck-1 Thß-1 l Wü1i:-

Dez. j De1. \ Dr. Schw. gen bug 
1922 1921 1913 , Anfang Dezember 1922 

W!nter-Weizen 13,2 II 2,912 a 13,2 i 3,s 13,1 f 3,3 I 3,o 
Wmter-Spelz 3,2 2.9 2,1 3,2 1 • 2,7 ' 2,91 3,3 
'Vinter-Roggen 3,t 2,1 2,a 3,1 1 3,s 2,9 1 3,o 3,2 

Anmerk.: Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 
5 == sehr gering. 

Fangergebnisse der deutschen See- und Boden-
. seefischerei im Oktober 1922. 

Aus der Nord- und Ostsee (einschl. der Raffe) 
r1zielte die deutsche :-\eefischrrri folgende Fänge: 

Seetiere und davon 1 
gewonnene 

Erzeugnisse 
1 

Frische Fische . 
Schaltiere . 
Andere Seetiere. 
Erzeugnisse von 

Seetieren . . 
zus. Oktober . 
darunt. Nordseefänge 
September 1922 • 
Oktober 1921 . • 

1 

il1~nge 1 ~!'1:::1,1:: 1 w: ert 
m (1 Kantje = m 

1000 Stück 115 kg br 1 1000 M • . 
dz 

-
191875 - - 1605971 

5272 125 - 24795 - 4 - 964 

1239 1 - 46204 1 482642 
198386 129 1 462041 2114372 
162268, 125 

1 

46204 1947917 

201068 26 26062 1173724 
159962 l'i5 51101 1 95526 

Die Menge der an Land gebrachten frischen Fische 
war bedeutend; der Fang hielt F<kh fast auf der Höhe 
des Vormonats, der Erlös dagegen war um 57,7 v. H. 
höher. -Der DurchschnittsprPi:s für 1 clz frhicher 
Fische ist von 5307 M. im .ReptPmber auf 8370 M. 
im Oktober gestiP.gen. Die Nordseefänge an frihchem 
Hering sind - wie im Vormonat - sehr beträchtlich 
(78 604 kg). Günstigere ErgebniRse wurden im Br-
richtsmonat auch beim Salzheringsfang erzielt. 

Ans dem Bodensee (einschl. der Rheingrenzstm:ke 
von Stein bis Basel) landeten die deutsC'ht>n Fischer 

im Oktober 10 516 kg Fis ehe im Werte von 
1 664 080 M. Gegen den Vormonat ( 40 558 kg) ist 
Pin Rückgang yon 74,1 v. H. und gegen dPn gleichen 
Monat de~ Vorjahrs (46303 kg) eine geringere Aus-
beute von 77.3 v. H. festzustellen. Der Fischfang im 
Bodensee itit in dit>sem Jahre sehr zurückgegangen. 
In den ersten 10 M'onaten des ]a,ufenden Jahres sind 
nur 1883 dz Fische gegen 2814 dz im Jahre 1921 ge-
meldet worden. In erster Linie macht ~ich die geringr> 
_\usbeute beim Blaufelchenfang bemerkbar. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im Oktober 1922. 

Während im September erst 12 Fabriken mit der 
Verarbeitung der Zuckerrüben neuer Ernte begonnen 
hatten, waren Ende Oktober 252 Fabriken in Betrieb. 
Die BetriebRrrgehnisse zeigt folg·ende übersieht: 

Rübenverarbeitung und Zuckererzeugung (in dz). 

1 

Verarbeitete ( Gewon.lll ner 
Z e i t r a U m Rüben mengen 1 Z~~~~~;:,,!;~h-

Oktobei· 1922 • • • • • • 1 21 r.22 635 1 2 \H3 831 
September bis Oktober 1922 21 802 243 2 97.; 341 
8eptember bis Oktober 1921 26 600 ü53 4 141 625 

Die den Steuerbehörden im Oktober d. J. vor-
geführten und damit für d<'n Handel freigegebenen 
Mengen an Vt'rbrauchszucker zeigten gegenüber dem 
September d .• J. eine Abnahme von 33 v. H., gegen-
über dem Oktober v. J. eine Abnahme von 18 v. H. 
Die seit Beginn des neuen BetriebRjahres im Sep-
tember und Oktober <l. J. freigt'gl'benen Mengen 
Prg·aben für 192"2 geg·en clf'n gleichm Zeitraum des 
Vorjahrs aber l'ine Zunahmt', da die September-
mengen 1922 bei weitem die Yon 1921 überwogen. 

Zuckerverbrauch (in dz). 

! Ve"teuert 1 Steuerire! 
Zeitraum 1 1 abgelasseDBr 

Rohznck r Verbrauchs- z k 
-------- 1 e zucker ue er 

September 1922 • • • 10 711 1 814 307 67 
davon Auslandszucker l 121 784. rn 

Oktober 1922 • • . • 7 827 544 643 59 
davon Auslandszucker 688 109 708 69 

Sept. bis Okt. 1922 • . 18 538 1358 950 126 
davon Auslandszucker 089 231 487 124 

Oktober 19'21 • • • • I 19 362 667 <W6 98 
davon Au •landszncker 1 200 7 427 92 

Sept. bis Okt. 1921 . · 1 23 946 1286 767 439 
__ davon Auslandszucker 1 200 SB 08( 3E8 

An Zuckerabläufen, Rübenf\äften und anderen 
Zuckerlösungen wurden im Oktober d. J. 19 628 dz, 
an Stärkezucker 15 773 dz versteuert. 

Genossenschaftsbewegung im November 1922. 
In der Gründung neuer Genossenschaften zeigt 

sich im November d. J. bei einigen Genossenschafts-
arten gegenüber dem Vormonat wieder eine etwas 
R.tärkere Belebung, so besonders bei den gewerb-
llchen Genossenschaftsorganisationen, einschließlich 
der Wareneinkaufsvereine, die im Oktober erstmals 
wieder eine Zunahme der Neugründungen aufweisen. 
In der Gründung von landwirtschaftlkhen Genossen-
schaften1) ist dagegen mit Ausnahme der ländlichen 

1) Darunt~r 56 Elektrizi1atsgenossenschaften. 
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Bpar- und Darlehnska~senwreine ein weitPrer Rück-
g-ang rrfolgt. Der Reinzugang an Geno:-~en~ehafkn 
beträgt 160 gegenüber 149 im Vormonat. 
Neugründungen und Auflösungen von Genossenschaften 

nach der HaftpflichtarU) im November 1922. 
Neugründungen AUfl!sungan 
Nov. Okt. Nov. Okt. 

Genossenschaften im ganzen . . . 265 253 105 104 
Darunter: 

Genossenschaften mit beachr. Haftpß. 236 233 95 91 
n unbeschr. ~ 29 20 9 13 „ „ n N:teh-

schnßpflich t . . • • • • • 

*J Ohne Zentralgenossenschaften. 

Der Gesamtbestand an Gcno;;srnt<chaften stellt 
~ich für Ende November 1922 (ohne Zentral-Genossen-
schaften) unter Berücksichtigung der im BNichts-
monat erfolgtf'n Auflösungen auf 49 876 Einzel-
organisationen, darunter 27 752 Genos8enRchaften mit 
beschränkter und 21 994 Genosse1rnchaften mit unbe-
schränkter Haftpflicht. l kr Bestand an Genossen-
:-;chaften mit unbesehränkter N al'hschußpflicht hat 
~ich durch Auflü:mng Piner GenosRenschaft auf 
13fl Org-anh1ationen ·wrmimlert. 

Neugründungen und Auflösungen von Genossenschaften 
nach dem Gegenstand des Unternehmens 

im November 1922. 

Genossenschafts-Arten 

schaften ••••••• Kreditgenossen 
Darunter Darle 

Rohstoff- } g 
Genossenscb. l 
Wareneinkaufsv 

hnskassenvereine • 
ewerbliche .... 

andwirtschaftliche 
ereine •••••••• 
ewerbliche ... Werk- } g 

andwirtschaftliche Genossensch. l 
Genossensehafte 

von Maschinen 
Magazin- ) g 

Genossenseh. 1 

n zur Beschaffung 
und Geräten ••• 

ewerbliche .... 
andwirtschaftliche 
zin- } gewerbliche 

ten landwirtsclJ. 
Rohstoff-u.Maga 
Genossenschaf 
Produktiv- } g 

Genossensch. 1 
ewerbliche 

andwfrtschaftliche 
Zuchtvieh- u. W 
Konsumvereine 
Wobnungs-u.Ba 

Genossensch. 
Sonstige Genoss 

eide-Genossensch. ............ 
u-} eigentliche • 

Vereinshäuser 
enschaften • • • • • 

1 ~ründungen \ ~uflllsungen 
[ l'iov. 1 Okt. Nov.1 Okt. 

36 28 10 13 
29 19 6 8 
15 8 12 13 
22 22 3 5 
32 26 4 11 
5 2 4 2 

71 81 14 13 

1 - - -
2 1 1 -
2 7 6 7 
1 2 2 5 

- - - -
5 6 15 13 

12 8 6. 2 
7 6 1 1 

22 25 8 6 
13 10 13 9 
3 3 - -

16 18 6 4 

Oie bergbauliche Produktion Polens im Jahre 1921. 
Polen verfügt über reiche Bodenschätze an Koh-

len, Steinsalz, Erdöl und Erzen aller Art, die infolge 
der Teilung Oberschlesiens noch einen beträchtlichen 
Zuwachs an sehr ergiebigen Kohlen- und Erzlagern 
Nfahren haben. Die bergbauliche Produktion hat 
im Jahre 1921 gegen 1920 teils merklich zuge-
nonunen, teils sind auch rrheblichc Produktionsriick-
giinge zu verzriclmen. 
Jahr Stein- Brm- Stein- Kali- Elsen- Zink- Erd· 

1913 
19-20 
1921 

1913 
1920 
1921 

kohle kohle salz sat1e em erie ~) lil 
a) Produktion in 1000 t. 

8974 192 187 2 330 71 11U 
6412 248 263 10 120 64 765 
7572 270 30-2 1G 239 ·'"*) 57 '!°*) 705 

b) Zahl der beschäftigten Arbeiter. 
31 287 1 178 3 82'1 3 365 1 M9 
42 2~7 1 836 4 402 219 2 459 1 623 
49 270 2 428 4 714 286 4150 1 500 

8628 
10 7ür> 
13 3J(j 

*J Zmk· und Uldhaltige Erze. - *") Geschatzt. 

Die B t c in k oh 1 e n förrlerung1) ergibt mit 
7 572138 t gegen 6 411668 t im Vorjahr eine Zu-
nahme von 18,1 v. H. Gegen 1913, in dem 8 974 201 t 
gefördert wurden, beträgt jedoch die Mindererzeugung 
immer noch 15,6 v. H. Das Oebiet von Dombrowa 
lieferte 5 751 767 t, das von Krakau 1 672 512 t und 
das von Teschen 147 859 t. Die Vermehrung der Be-
legschaftsziffer hetriigt im Jahre 1~21 gegen 1920 
16,7 v. H. und gegen 1913 57,5 v. H. Von ckr Gesamt-
belegschaft des Jalires 1921 entfielen auf das Haupt-
g:ebict von Dombrowa 37 050 = 75,~ v. H., auf das 
Beckrn von Krakau 11037 = 22,4 v. H. und auf 
Teschen 1183 = 2,4 v. H. 

Von den 270 415 t geförderten B r a u n k o h 1 e n 
entfallen auf das Hauptproduktionsgebiet von Dom-
browa 227 748 t. auf den Stanislauer Bezirk 11 233 t 
und auf ehemals preußische Gebiete 31 434 t. Im 
Jahre 1920 wurden 248 477 t, davon 238 017 in Dom-

1) Ohne die Förderung des von Deutschland abgetretenen Teil~ 
\'On Oberschlesien, die sich 1921 auf 22 290 300 t, 1\\20 au\ 
2! 637 000 t und 1913 auf 31640 30-0 t belief. 

browa und 10 460 t iu Stani~lau, zu Tage gebracht.. 
Für 1913, in <lern in8gesamt HJ2 489 t Braunkohlen 
g.efördert wunlen, ergeben sieh für Dombrowa 
155 082 t und für Stani~1„u 37 407 t. Die Gesamt-
braunkohlenförderung ist somit im Jahre 1921 gegen 
1920 um 8,8 v. H. und gegen 1913 um 40,5 v. H. ge-
stiegen. Die Zunahme in der Zahl der im Brauu-
kohlenbergbau beschäftigten Arbeiter beträgt 19'21 
gegen Hl20 32,2 v. H. und gegen 1913 106,1 v. H. 

Die E i s e n e r z g r u b e n erbrachten bei dner 
Ausueute von 239 000 t gegen 120 000 t im Jahre 
1!l20 eine Mehrförderung von 98,6 v. H. bei einer 
gleichzeitigen Zunahme der Zahl der ArbeitH um 
68,8 v. H. Hinter der Jahresproduktion von 1913 
bleibt sie jedoch noch um 27,6 v. H. zurück. 

Die Förderung von zink- und bleihaltigen Erzen 
wies hingegen einen Rückgang auf 57 500 t geg-Bn 
64 354 t im Jahre 1920 oder um 11 v. H. auf. Künftig 
wird jedoch hierin eine grundlegende Änderung ein-
treten, da man sich von der Übernahme der ehemals 
deutschen oberschlesischen Zink- und Bleierzgruben 
eine um ein Vielfaches höhere Förderziffer verspricht. 
Yon dii,~en lit'ferten die Zinkerz gruben im 
.Jahre 1913 426 815 t, 1920 207 446 t. Die Förderung 
der B l e i erz gruben in dem von Deutschland abge-
tretenen Teil Oberschlesiens belief sich 1913 auf 
;n 300 t, ging jedoch in den Nachkriegsjahren auf 
etwa 16 000 t zurück. 

Die E r d ü 1 produktion ging gegenüber 1920 um 
7,9 v. H. zurück und erreichte etwas über 63 v. H. 
der Jahresproduktion von 1913. 

An Erdgas wurden 1921 etwa 400 Mill. cbm, 
gegen 405 Mill. cbm im Jahre 1920, gewonnen. 

Die Ausbeute von Er c1 wach s, die sich 1913 
auf 1683 t belief, ist von Jahr zu Jahr geringer ge-
worden. Sie betrug 1921 nur noch 260 t gegen 
368 t im Vorjahr, so daß der Produktionsrückgang 
19::;1 gegen 1920 29,3 v. H. und gegen 1913 84,5 v. Il. 
ausmachte. 

,. 
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Die deutsche Eisen- und Stahlindustrie und der Außenhandel. 
Die deutsche Eisen· und Sta,hlindustrie hat durch 

den Weltkrieg die schwersten Verluste erlitten. Die 
gewaltige Arbe.itseinheit der Lothringer, Luxem-
burger, Saar- und rheinisch-westfälischen Werke 
wurde durch die teils politische, teils wirtschaftliche 
Abschnürung zerschlagen. Weitere Verluste brachte 
die Abtrennung Oberschlesiens. Rund 80 v. H. der 
Erzschätze .gingen Yerloren. Die Roheisengewinnung 
erlitt eine Einbuße von 44 v. H., die Flußstahlge-
winnung von fast 36 v. H.; die Walzwerke gingen 
nach ihren Erzeugnissen um 34 v. H. zurück. 

Während vor dem Kriege eigentlich nur die Ein-
fuhr hochwertiger Eisenerze eine Rolle spielte, hat 
jetzt auch die Versorgung mit Roheisen, Eisenhalb-
zeug, Stab- und Formeisen, Blech und Draht usw. 
durch das Ausland einen nicht unerheblichen Um-
fang angenommen. -Auch Eisenbalmoberbaumaterial 
wird in größeren Mengen aus dem Auslande (Lothrin-
gen) bezogen. 

Oer Außenhandel o'er o'evtschen 
E/sen-unc1' Slah/mdvslr/e 

-f§1'S ,;, 1ooot "1.PEE 
dvrchso'>n/i'I/, /'1?ona;I/,, J,;on,/Oklöber o'vre?.so?n, .1"17onah· 

El„rvltr A~vltr Einfvhr Avsfollr 

Roheisen v .. w,l-1<1/bzeug 
~46,-1 

Sons//ge bse/?ff/area 
77,{) 

Die Beschaffung Yon Koks bereitet infolge der 
.Anforderungen von Kohle und Koks für Reparations-
zwecke und infolge des Rückgangs der Produktion 
im Inlande außerordentliche Schwierigkeiten. In-
folgedessen ist die Industrie immer mehr gezwungen, 
teure englische Kohlen und Koks eiuzuführen. Im 

Januar d .. h. wunlen im ganzen an Koks 0,4 Tausend 
Tonnen, an :::lteinkohlen 194 Tausend Tonnen aus 
dem Au:;Jande eingeführt; im Juli 28 bzw. 1542 
Tausend Tonnen und im Oktoher 44 bzw. 2146 
Tausend Tonnen. 

Die deutsrhen Eisenpreise haben infolge der außer-
ordentlichen Pro,luktionokosten den WeltmarktpreiH 
erreicht und ihn zeitweisP sogar überschritten.1 ) 

Infolgedessen werden erhebliche Bedarfsdeckungen 
seitens der weiterverarbeitenden Industrie im Aus-
lande vorgenommen. So stieg z. B. die Einfuhr von 
Roheisen Yon 39 900 Tonnen im .Januar auf 126 700 
Tonnen im Juli, ging im August allerdings auf 
83 100 Tonnen und weiter im September auf 79 200 
Tonnen zurück, stieg aber dann wirder auf 103 400 
Tonnen im Oktober. 

Die Ausfuhr ist grgen 1913 außerordentlich 
zurückgegangen, vor allem dit>jenige von Rohstoffen 
nnd Halbfabrikaten. Aber auch die Ausfuhr von 
Fertigwaren beträgt im Durchschnitt dieses Jahres 
nur etwa die Hälfte derjenigen von 1913. Die Preis-
cnh\-ickluug in Deutschland, die Möglichkeit kürzerer 
Lieferfristen seitens der belgischen und französischen 
Großindustrie und die hohen Selmtzzölle zahlreicher 
U\nder iDeutschland gegenüber unterbinden allzu 
stark den Wettbewerb deutscher Fabrikate auf dem 
W dtmarkte; sogar im Inlande bereiten namentlich 
lothringischP und luxemburgische Angebote starke 
Konkurrenz. 
Der Außenhandel Deutschlands In Rohstoffen und Erzeug-

nissen der Eisen- und Stahlindustrie (in 1000 t). 

---~-·-·1· J.Jinluhr __ ) Ausfuhr 

! 1913 1922 1· 1913 1922 
"'arcn. ! • 1 Jn./ 1 ' Jan./ 

gattungen i durch· Sept. dl!Cb· [ Sept. 
1 scbnlttl. Jan. durch- Okt. scbnttll. Jan. 1 d111ch- Oij, 
1 manafl. lschnlt11. I 1 monall l'chnlm. 
1 monafl. ! , monat • 

Ei•en=-. 2 1Gs,6l
1 837,71895,1\122~~ 211,11[---=,6 11,!lly!_s 

Roheisen, 

1 1 
Schrott usw. 38,4 39,9 74,f; 103,4 87,7 22,1 17,0 58,7 

Eisenhalbzeug 0,9 1 11,~ !2,1 42,0 (\8 ·i, 44, 6,1\ 12,5 
. Zma;m;;-,m---39;3

1
-ol,s\ 96,614~,4!1146,1\· 26,:1 2s,11 ö1,2 

Röhren und 
Wa.lzen • 0,8

1 

3,6 413 4,2 32.7! 15,0 16,0 13,7 
Stab- und Form- / 

eloen . • • • lt, 1 29,4 59,5 104,3 135,0 ~5,6 42,2 43,8 
Blech u. Draht. 5,9 6,6 11,6 20,4 D:l,9 37.9 35,0 89,1 
Schienen :isw. 0,04 6,7 9,0 1519 61,8 26,0 29,S BS,3 
1tfasch.-TPile, 

Kessel und 
Zubehör. • • 

Sonstige Eisen-
waren 

Dampflokomo-
tiven u. Tender 

'Yerkzeug· 
mas('hinen. 

Landwirtschaft!. 
Maschinen • 

Textilmaschinen 

1,7 

3,4 

0,04 

0,6 

2.1 

o,s' 0,7 1,3 12 1 

71,~J 
5,3 5,1 7,4 

2,5 

0,2 

2,a

1 

4,7 

o, [ -i,5 1,8 9,4 1, 1 

60,0 60,4 6-0,7 

0,2 O,t 0,2 6,1 8, t 3.1 4,2 
3,21 0,21 

Sonst. Masch. 1,s O,l'i, 

:::1 ::: ::: :·:1 ::: :: 
----~--'-----o-'-,4_. _0"""14_._23,1 12,s. 14,1 1s.i 

ss,21 151,11 «5,0~221,s(n3,5/ 237,4 Zusammen 21,21 60,71 

1) Ygl. „Wi1 tsehaft und Stafütik", 2. Jahrg. 19221 H. 22, S. 7~18. 



Schiffsunfälle im Jahre 1920. 
Seit Kriegsbeginn Rind zum ersten ~Iale wieder für 

da~ Jahr 1920 Erhebungen über die Schiffsunfälle an 
der deutschen Küste und die Schiffsunfälle deutscher 
Schiffe außerhalb der deutschen Gewässer angeBtellt. 
Bei einem Vergleich mit den vor dem Kriege an der 
•leutschen Küste eingetretenen Schiffsunfällen ist zu 
berücksichtigen, daß der Seeverkehr der jetzigen 
deutschen Hafenplätze im Jahre 1920 kaum mehr als 
Ya des Verkehrs der Hafenplätze im Jahre 1913 be-
tragen hat. Hiernach ist das Jahr 1920 himichtlich 
der Schiffaunfälle nicht ungünstig gewesen, und die 
Unfälle sind, besonders bezogen auf den Raumgd1alt 
tler Schiffe, gegenüber denen des Jahres 1913 auch 
Yerhältnismäßig zurückgeblieben. Yon 145 Unfällen 
in deutschen Gewä~sern ereigneten sich 96 (darunter 
10 Yon Schiffen fremder Flagge) an der dcutsehen 
Küste, 49 (11 fremde) in ileutschen Häfen uml von 
Seeschiffen befahrenen Binnengewässern. Diese Un-
fälle verteilen sich auf 40 gänzliche Verluste, 38 
~chwere und li7 leichtere Unfälle. 87 Schiffe waren 
helackn. 

Außerhalb der deutschen Küstengewässer traten 
127 Uufälle deutscher Seeschiffe ein, von denen 68 
mit d~m gänzlichen Verlust der Schiffe cnclcteu; 34 
Unfälle waren schwerer und 25 leichterer Art. 

Von den gänzlichen Verlusten deutscher Scc-
~..: hiffe (99) ereigneten sich 31 in den unter deutscher 
Hoheit f'tchenden Gewässern, weiterhin noch 41 in 
lln O~tsee und 18 in der Nordsee, ferner 8 im 
Atlantischen und 1 im Stillen Ozean. 

Bei den Verlusten deutscher Seeschiffe und denen 
fremder Seeschiffe in deutschen Gewässern büßten 
YO!l 469 ~f:um~c haften an Bord 115 ihr Leben ein. 

Schitfsunflille im Jahre 1920.*) 
a=Schiffe überhaupt, b=davon Dampfer. 

j Zusammen davon 
' 1 gestrandet l lUSammengesloßen 
: Zahl Netto- Zahl 1 Netto· Zahl 'j Netto· 
1 der Reg - der Reg.- der Reg. 
: Schiffe Tons Schiffe Tons Schiffe 1 Tons 

Jahr 

1. U11fälle v. Schiffen aller Flaggen in deutschen Gewässern. 
1913 a 515 181 146 129 46655 255 84996 

b 221 146 404 47 37 168 123 68 091 
1920 a 145 38 737 53 31 :!53 35 8069 

b 08 80 038 18 15 981 22 6723 
Dav. Seesch1ffei 1 

von 200 ('bm a !i3 33872 25 19 499 17 69!8 
Bruttoraumge- 1 b 
halt u. darul;er 1 

88 29 ni!J 
. 1 

18 15 72-f! 12 6 248 

2. Unfälle deutscher Srhiffe in fremden Gewässern. 

1913 a 286 l 472 0231 74 1101174 68 103 813 
b 210 421694 05 89460 51 88801 

1920 a lll7 37 369 64 31860 10 113'.i 
b 50 26 2011 88 24086 6 980 

Dav. s~~schifle} 
von 200 cbm a 54 32051 36 29554 3 740 

Brnttora.umge- b so 24 868, 23 28800 8 740 halt u. darüber \ 1 
1 1 

3. Verluste deutsche1· Schiffe. 
1913 a 76 4'1333: 30 ! 13 G521 13 10662 

.b 20 25 4681 6 /j 929 6 1, fi98 
1920 a 105 16 2321 32 11 2141 7 358 

b 28 9114· 10 8 OfJJ 3 163 
nav Seeschiffe} 

114331 von 200 cbm a 24 12 10137 1 !iO 
Bruttoranmge- b .9 8206i 6 ';' 7201 1 :;o 
halt u. daniber 1 

1 
~) See· und Flußschiffe, 
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Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im September 1922. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal ist 
im September 1922 sowohl nach der Zahl der 
8c hiffe wie nach ihrem Raumgehalt gegen den Vor-
monat, der ilen bisher höchsten Yerkehrsstand des 
Rec.hnungsjahres 1922/23 erreicht hatte, wieder etwas 
zurückgegangen; er bleibt aber immer noch erheb-
lich über dem V crkehrsstande im September 1921. 
Der Rückgang wurde vornehmlich durch eine be-
deutend vermindPrte Getreidebeförderung auf deut-
~ehen Begelöchiffen von deutschen Ostsee- nach 
Lleutschen Nordseehäfen bewirkt. Die Almahme be-
trug 51 uml 56 Y. H. nach Zahl und Raumgehalt der 
Hchiffr. Aueh die V crkehrstonnage der fremden 
::-1chiffe, mit Ausnahme der britischen, französischen 
und nieLlPrliindischen, blieb hinter der des Vormonats 
zurück. In der Richtung von der Nordsee nach 
der OstRca hat der Verkehr dem Raumgehalt nach 
noch weiterhin zugenommen, in clcr Gegenrichtung 
jedoch C'rstmalig wieder abgenommen. 

Die Verkehrstonnage war im September 1922 um 
52,6 v. H. höher als in dem entsprechenden Monat 
drs Jahres 1913, während die Schiffazahl um 
18,6 v. H. geringer war; den YCrgrößerten Kanal 
nehmen jetzt der Zahl nach weniger Schiffe, aber 
solche weit l!Tößerer .\bmessung in Anspruch. 
Während jedoch im September 1913 noch über die 
IHUfte des gesamten Raumgehalts auf die deuttichc 
Flagge entfiel, betrug ihr Anteil jetzt nur 37,7 v. H. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im September 1922. 

GegenstanU der Nachweisung l 1921 1 192! 
\ f;ept. Aug. \ Sept. 

Zahl der Schiffe: 

davon Schiffe deutscher Flagge . 29 H7 29\13 2743 
überhaupt. . • . • . • . . . .136931419313927 

Dampfer. . . . • • • 2236 2635 2686 
beladen • • • • 2108 2604 2402 

Raumgehalt der Schiffe in 1000 N.-Reg.-Tons: 
überhaupt. • • • • • . • . . 103211428 1385 

davon nnter deutscher Flagge • 512 535 522 
Dampfer. • . . • • 86t l 1263 1225 
bPladen • • • . • 807 1162 1115 
und zwar mit Kohlen. • 82 167 199 

" G<'treide • 60 39 19 
" Stückgütern 246 27>8 263 

Verkehrs- { Brunsbüttel-Holtenau • 481 609 626 
richtung: Holteuau-BrunMbüttel • 551 818 759 

Anteil am Gesamtraumgehalt: 

1 

v.H. I v.H., v.H. Dampfer • • . • . • • . • • . 83,7 88,4 88,4 
beladene Schiffe . • • • . • . . . 78,9 81,4 80,s 
Schiffe deutscher Flagge • . • • . • 49,6 37,; 37,7 

An Kanalgebühren wurden im 8eptember 1922 
39,0 Mill. M. erhoben (im August 24,2 Mill.). 

Der Schiffsverkehr in deutschen Seehäfen 
im Oktober 1922. 

Im Rahmen des Gesamtverkehrs, der auch im 
Oktober 1922 einen Rückgang aufwies, hat der 
Schiffseingang wieder eine geringe Steigerung er-
fahren. Wesentlich stärker wurden die Häfen Ham-
tiurg, Altona. LülJcck und Stettin aufgesucht. Dem 
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Raumgehalt nach haben die Schiffe deutscher 
Flagge zugenommen, ihr Anteil am Gesamtverkehr 
hat sich mit 37,8 v. H. gleichfalls etwas gebessert. 

Yon dem gesamten Raumghalt des Schiffsver-
kehrs entfielen auf die deutsche Flagge in den N or<l-
seehäfen über .Y:l, in den Ostserhäfen fast %. Am 
stärksten war der Anteil deutscher Schiffe in Kiel, 
am geringsten in Hamln~rg. Der wieder stiirker ein-
setzende Verkehr deutscher Schiffe ist bei Geeste-
münde mit einem Anteil von 67,3 gegen 22,6 v. H. 
im September 1922 besomlers hervorzuheben. 

Im Gesamtverkehr der Häfen w:tren sonst nur 
geringe Veränderungen des J\nteils der nrschie-
Llenen Flaggen zu verzeichnen. 

Wenn auch dem bewegten Raumgehalt nach der 
Gesamtverkehr in den 12 deutschen Seehäfen bei 
wC'item nicht denjenigen im Monatsdurchschnitt de~ 
Jahres 1913 erreichte. so war doch der Hafennr-
kehr in Hamburg und Bremen im Okt.ober 1922 
größer als für diese beiden Häfen im Monatsdureh-. 
schnitt des Jahres 1913. 

Der Anteil der beladenen Schiffe verminderte 

Der Oesamtschlttsverkehr In 12 deutschen Seehilfen 
im Oktober t922. 

Seeschiffe Von den Seeschiffen 

l\Ionat überhaupt waren Damplschlffe \ hatten Ladung 
Zahl :Nelfo Reg.-r.I Zahl !neuo Reg.-T.f Zahl :Netto Reg.-T. 

~~~~~~~~~~~ 

Angekommene Schiffe 
Juli .. , ... 22i8\1849765! 1720!17928901190111711698 
AuguRt .... 

1

, 2934

1

217035412116 12019654 2353,1971158 
Septeruh<'l' .. 2549 21220021189712006 79!l. 2015 1887 729 
Oktober ... 26GO 213!l325 1901,2018951\ 2038 1898388 

Abgegangene Schiffe 
Juli •.. , . \ 2196f1 545 07411421 \ 1471468114941 974 514 

t~;t~~be~: : \ ~~~II~ ~g~ ~g~ ~~g~ I~ Ö~! ~g~I ~~~~ J ~~ ~ 
Oktober . . . 2612 2 O!ß 706 1900 1938 768 189111360 571 
----··~- --
oich hei lkr Ankunft gegenüber dem Yormonat 
weiterhin geringfügig auf 88,7 v. H., wiihrt>nd der 
Anteil der beladenen t'<ehiffe im Abgang mit 66,5 v. H. 
trotz einer geringm Rteigemng noch immer sehr un-
befriedigend war urnl llamit ein Kennzeiehen fü·r un-
gürn,tigen wirt~chaftlichen Lage darRtellt. 

Der Schiffsverkehr in 12 deutschen Seehäfen im Oktober 1922. 

1 S c c s chi ff e üb er hau p t 1 Hiervon F l a g g e der S chi f f~--

H ä f e n 1 angekommen 1 abgegangen 1 beladen /Damp- 1 h : brl- 1 di- \ franzö-/ nieder- / nor- 1 schwe-\ sonstige: nord- 1 son· 
1 J N -R !' 1 N R an~ek.\ abgeg.I !er deu sc e i tlsche nlsche slsche i ländlscheweglsche i dlsche europ. 1 amerlk.: stlge 
1 

Zahl · eg.- Zahl .- eg.- 1 ° ' 1 
• 

----- Tons Tons in Ilundertteilcn des Raumgehalts 

Nords c e: 1 t636 lt 869 923
1
1 t728 lt 788 966: 89,o f 69,61 95,s 34,2 1

1 28,~ 1 t,11 2,1 1 8,41 4,o) 1,s' 4,4 '. 12,s I 2,; 
Hamburg. • . 1016

1

1 1 271 767 1115 1238 331\ 89,4 73,3 96,s 30,o 32,s l 1,s _::.21· 10,s 3,o 1,o i 5,2 10,1 2,5 
Cuxhaven . • 20 44 050 19 27 485 100,o 93,1 99,4 36,3 - t2,G i - 2,9 - i - 48,2 -
Altona • . . . 102 42 5571 106 43 330 97,2 22,4 96,s 32,3 [1 54,2 i 0,3

1 

1,s 4,3 - 1 7,1 - J -

Geestemünde 32 10037 25 4476 54,s 0,S' 77,4 67,a 12,61 - -1 - 20,1 - i - _ 1 -
Bremen1). • • 354 4011141 357 377 710 89,3 73,9 94,5 42,s i 16,9; 0,6 2,s 3,s 4,o 1,3 i 3,o 20,2 4,9 
Emden . • . • 112 100 398 106 97 614 77,s 23,o 87,1 51,4 1 18,t ; 1,o - ,1 2,1 16,1 9,3 i 1,t 1 - -

1 1 ' 0 s t s e e: 1014 269 402I 884 257 740 87,2 45,o I 85,9 62,61 3,61 8,1 i ---11 3,2 I 6,9 7,1 ' 7,9 i - -
Flensburg • • 160 9 492 85 10 531 77,o 26,1 I 71,9 77,1 - : 11,6, 8,7 - 0,1 i 1,s 1 - -
Kiel • . • . • • 121 19 396 128 24 847 91,4 48,4 91,s 78,31 8,o i' 3,~ J - [ 5,4 3,1 ! O,s - -
Lübeck . • • . 293 47 675 267 44 253 71,1 72,1 77,3 52,1 - 5,, 1 - ' 3,9 2,4 24,4 10,91 - -
Warnemünde 36 1 4 800 30 6123 72,s 33,s 80,2 69,31 - ; 13,41 - \ - 1 - 12,o 1 5,3 - -
Stettin . . • . 302 141 086I 265 t22 456 92,3 38,1 , 92,9 I 581 5 1 1 9 9 I -_ !' 1,s 1 8,s 5,3 1 10,1 1 - -
Königsberg • 102 46 953 109 49 530 89,9 40,9 \ 75,9 71'.9 i o;4; 6:3 7,G 8,s 1,4: 3,6 - 1 -

Insgesamt 12650 12 139 325 2612 2 046 706 88,1 I 66,s I 94,s i 37,s 125,21 2,5 / t,s i 7,7, 4,41 2,a I 4.9 j 11,o J 2,4 
Im Vormonat 2549 2122 0021 2686 2155 709 89,o 64,s 94,2 35,2 27,3 2,9' l,1 i 9,o 4,a 2,9 3,s , 10,s 1 2,1 

~~~~~»} ;~~~;) + 4,o 1 + O,s \-2,s -5,1 +o,s (-2,G 1-1,s \ + 4,s i-9,s /-H,7:+7,s :-15,s :-1,o ~-22,G:+24,1"-o,, /+13,2 

1) Einschl. Bremerhaven. - 2) Berechnet für die absoluten Zahlen des Gesamtraumgehalts. 

Die Steigerung der Eisenbahntarifsätze seit Juni 1922. 
Die P e r s o n e n f a h r p r e i s e1) sind in diesem 

Jahre 4mal, seit Kriegsbeginn im ganzen 11mal er-
höht worden. Hierbei hat die Eisenbahnverwaltung 
auf die Verarmung des Volkes die weitgehendste 
Rücksicht genommen, so daß der Teuerungsgrad der 
Fahrpreise erheblich hinter dem der allgemeinen 
Lebenshaltung zurückblieb. In allen Klassen wurden 
gleichmäßig am 1. Februar 75 v. H., am 1. Oktobt'r 
rio v. H., am 1. Nonmher und 1. Dezember je 
100 v. H. zu den bfsherigcn Normalfahrpreisen zu-
geschlagen. 

')Vgl. ,W. u. St.•, 2. Jg. 1922, II. 11, S. 362 u. H.19, S. 6:JG 

Steigerung der Personenfahrpreise gegenfiber dem 
Friedensstande seit dem 1. Februar 1922, 

-·-
IV. Klasse 1 III, Klasse II. Klasse j J. Klasse 

Gültig ab 
Ei:.1 Fri:I Ein-!Frie- Ein-! Frie- Ein-1 Frie-
heits- dens-! heits- dens· heits-ldens- heits- dcns· 
.satz satz ,1 • satz , satz .satz satz .satz satz 
ie kml = 1 1 ie km· = 1 ]0 km = 1 ie km 1 = 1 PI, i Pf. i Pf. Pf. 

1913 1 2,0 1 1,0 \ 3,0 l 1,0 4,5 1 1,0 7,0 1 1,0 
1 Febr.1922 29,58

1

14,B 44,37

1

14,B 73,9411'# 133,091 w~ 1. Okt. " 

1

45,0 22,5167,5 22,5 112,50 25,0 202,51 28,9 
1. N OY. " 90,0 45,0 135,0 45,0 225,0 50,0 405,0 57,.9 
1. Dez. " 180,0, 90,0 270,0, 90,0 450,0 100,0 810,0 115,7 
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~fa~ fa~M l,„p R-, 1 1_1_J_ •• = 
Am Anfang dieses Jahres lag das Teuerungs-

niveau der Gütertarife erheblich unter dem der Groß-
handelspreise, im Juni kamen beide einander un-
gefähr gleich, dann blieben die Preissteigerungen 
<ler Tarife bis Ende N ovembPr wieder zurück. Mit 
der Erhölrnng am 1. Dezember auf das 1685fache 
des FriedenRstandes ist jedoch der Teuerungsgrad 
der Tarife erheblich höher als rlas Niveau der Groß-
handrbpreise (5. Dezember 1435fach), aber immer 
noch niedriger als dasjenige von Eisen und Kohle 
(das 2102 bzw. 1897fachr). \'on der durchschnitt-
lichen Preissteigrrung weirht <ler Erhülmngsgrad 

j P@rson{?!lZ(J!J-fä!Jrpre1sGJ 
7oc aufslaatl!Cllen fis8nballnen 

000 :+n1!r~21-1-11 
400 

'wl :t- _l_L -r· 
.5/e;ir&-17111? d !Tat/JlsrJlze fflf/Jl!i?Pr oc!ler 

at1f Bhzpl!Jp11 .5/1pcl81J sti1l 1 Jt1!/ni2 

200' -- --!l'-r-+:--+>c=! 

Die Eisen b a L. n g ü t c r t a r i f c1 ) sind seit Juni 
dieses Jahres 6ma1, seit Kriegsbeginn im ganzen 
~Oma! erhöht worden. Schätzungsweise hc!ragen 
die Erhöhungen im Durchschnitt aller Klassen: 

Zeitpunkt der Erhühung 

1. Juli . • . 
1. SPptembcr 
1. Ü!dober . 

15 Oktober . 
1. NovPmber 
1. Dezember 

G.Pg(>nüber 
dem Vortarif 

v.H. 

25 
50 

100 
60 
50 

150 
--------------'-~-----' 

') Ygl. Anm. S. 760. 

1\H3= l 

91 
140 
280 
448 
673 

168/\ 

10CO 

0 

Steigerung der Frachtsätze einiger wichtiger Güter auf einzelnen Strecken seit dem 1. Juli 1922. 
(1913 = 1) 

~----~~-~~--~--~--~~---

lrOOO 

3000 

20001 
1 

1 

1 
1000: 

1 

0 

Beförderungsgut Abgangsort ! Bestimmungsort 1 fe~:~ng , 1. VII.1 l. Ix. j 1. X. 115. x. j 1. XI. j 1. XII. 

Steinkohfon 1 Essen Magdeburg 888 72,70 108,8i 217,98 348,31 523,60 1308,911 
Braunkohlen Senftenberg Königsberg i. Pr. 646 68,10 102,0Q 204,76 326,ö7 490,48 1226,67 
Rohblei. ' Frlearlchshütte O.·Schf. Berlin 4.~o 94,36 14Lo7 272,06 4'15,>9 6!>1,04 1632,3i 
EiHenerz Stettin Beuthen 505 95,40 1J3,r9 2"6,73 458,41 688,so 1729,20 
Roheisen E'iSt,n Berlin 502 68.29 102.46 218,ss 3j0,0I• 52ii,41 1313,93 
Masehinen. Essen IIamburg 855 237,oo 355,56 686,67 1098,8~ 1648,'9 41ll:!,92 
Petroleum . Idaweit'l1e Berlin 507 238,21 3i 7.37 6iö,27 1082,2l• 1ti23,73 4059,32 
Petroleum . Brem<-'n Kllln·DPutz 824 20!,12 306,19 593,si 950,52 1425,77 3564,95 
Baumwolle 

' Bremen Breslau 673 187,oa 280,55 517,;s 828,02 12-12,31 3!06,04 
Wolle Bremen Berlin 889 12-l,12 18f>,67 31-il.82 571",79 86tl,48 2171.52 
Holz Magdeburg Berlin 142 91l,oo 147,09 298,is 4i6,3ö 714,54 1787,21 
Steinsalz Staßfi-:rt Elberfeld 890 90,75 136,13 2Hl,25 450,oo 6i7,oo 1687,50 
Kalisalz. ........ Vienenburg Kllnil[sberg i. Pr. 82!/ 81,89 122,84 268,42 429.47 6-14,21 Hi 10.53 
Ge1re•de u.Mi\hlenerzeugniHse Königsb"rg i. Pr. Berlin 590 104,29 156,431300,95 481,43 722,as 1806,19 
Kurtoffelu Br~ unsehweig Magdeburg 87 77,31 109,„9 83,85 83,s5 8!,62 84,62 
Zncker Mac deb 11rg Berlin 142 57,66 86,53 176,05 281,44 422,16 1055.~ 
Fische,auss<'hl. Ilningc, frisch Geestemünde Berlin 865 91,66 137,>2 26 i,sa 423,45 63/\ 17 1589,66 
Heringe, gesalzen . Bremen Essen 256 129,% 194,"5 383,82 614.71 922.oi: 23115,RS 

2 
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der Sätze für einzelne Güter und für dieselben Güter 
auf verschiedenen Entfernungen erheblich ab, weil 
Gütereinteilung und Tarifaufbau sich gegenüber dem 
Jahre 1913 verändert haben. Vor dem Kriege waren 
die deutschen Eisenbahnverwaltungen imstande, auf 
die wirtschaftlichen Yerhältnisse der einzelnen Ge-

Uete durch Sondertarife die notwendige Rücksicht 
zu nehmen, was ihnen heute durch den Friedens-
vertrag unmöglich gemacht worden ist. So bestehen 
im Teuerungsgrnd der Beförderungssätze für eine 
große Anzahl von Gütern zwischen den einzelnen 
Reichsteilen bedeutende Unterschiede. 

1•111111111111nn1n111111111111111111111111111111111111111111111n1111111u11111111u1mu1111111n1n111nm11u1111111111111111111111111111111111111111n11111111111111• 

; PUEISE '-'""D L\YH,_,E i 
l11111w1111ru11111111111111111nn111111111111umu11111111111111111u11111111111n1111111111111111111m111111111111111111111111n1nu11s11111111111111111111111111111i 

Die Teuerung im November 1922. 
1. Die Teuerung im Reich. 

~fach den Feststellungen des Statistischen Reichs-
amts ist die Reich~irnlcxziffer für tlie G e s am t -
1 e b e n s h a 1 tun g s k o s t e n (Ernährung, Heizung. 
Beleuchtung, Wohnung uml Bekleidung) von 22 066 
im Oktober auf 44 610 im Durchschnitt des Monats 
~Gvember, mithin um 102,2 v. H. gestiegen. 

Die lndexz.iffer ohne die Bckleiclung:,;ausgaben, die 
im Oktober 19 504 betrug, hat Rich :rnf 40 047 erhöht; 
die Steigerung beträgt 105,3 v. H. Die Indrxziffer für 
die Bekleidungskosten allein ist um 91,8 v. H. auf 
74 162, die für die Ernährungsausgaben um 106,5 v. H. 
auf 54 982 gestiegen. Nur wenig ge1foger ist die 
Steigerung der Indexziffer für Heizung und Be-
leuchtung, die oich gegenüber dem Y ormonat um 
101,9 v. H. erhöht hat. Unter Ausschluß der W oh-
nungsmieto, die nur das 11fache beträgt, stellen sich 

die Kosten für die Lebenshaltung im N OYcmber auf 
das 580fachc der Yorkriegszeit. 

19?2 Reichsindexziffern 1 
für die Juni / Juli 1 August 1 Septemb-I Oktober 1 Rovemller 

9 746
1
15 417,26 623

1

54 9f;; 

7 716 16 112 25 172 50 830 

Ernährung • . • • • 5119 
Heizung und Be-

leuchtung •••.. 
Wohnung .•...• 
Bekleidung ..••. 
Ernährg., Heizung 

4822 
313 

6519 

u. Beleuchtung, . 5086 
Ernährg., Heizung, 

Beleuchtung und 
Bekleidung . . . . 5336 

Lebenshaltg. ohne 
Bekleidung. • . . 3779 

Lebenshaltung mit 
Bekleidung .••• : 4147 

6836 

5939 
343 

8016 

6736 

403 4171 795 1 133 
12 571 26 000,~ 664 74 162 

9 520 15 495 26 462 54 520 

6958 10 049 17 321 28 595 57 953 

4990 7 029 11 376 19 504 40 047 

5392 1 7 765 13 319 22 066144 610 

T~e~~ungs- und V crhältniszahlen für 71 Gemeinden nach den Erhebungen vom September bis November 1922.t) 

1 

VÖ~~ 
-- - -~-·--

Gern ein den 

..... Berlin 
Hamb 
Leipz 

nrg ••• 
ig •..• 

_Koln 
MUnc 

...... 
hen ••• 

en .•.• Dresd 
Bresla 
Essen 
Frank 
Nllrnb 

n •. •. ..... 
furta.M. 
erg ••• 

art ••• Stuttg 
Chem 
Dortm 
Mag de 
König 

nitz •.• 
und ••• 
burg 

sbergl Pr. 
n. • • • 
... „. 

elm .. 
Breme 
Stettin 
Mnnnb 
Kiel 
Augsb 

...... 
urg. 

Aache n ..•• 
s~hweig • Braun 

Karlsr 
Erfurt 
Cre!el 

uhe .•. ..... 
u .... 
k .•.. Lli..bec 

Hagen 
Ludw1 
Darms 
Ge1·a . 

i.Westf. 
gsh. a. Il.b 
lad! .• . . . . . 

itz .•.. Gleiw 
~,rauk 

Dei;;sa 
Colile 
Soling 

lurta 0. 
11 •••• 

~~-:: ~ 1 

Halbe r . ...,fa.tlt .! 

Be· 
völke-
rung•) 

In 1000 

3803,8 
985,8 

1)636,5 
633,9 
630,7 

087,8 
628,3 
439,3 
,33,0 
362,7 

309,2 
803 8 
296,0 
285,9 
260,9 

257,9 
2311,7 
229,6 
ll05,S 
164,6 

145,7 
139,5 
186,0 
129,6 
U4.3 

113.1 
92;9 
90,1 
82,4 
78,'i 

69,0 
65,1 
f>7,7 
06,7 
48,9 

47.l 

" 
Teuerungszahlen (In Mark) Yerhällnlszahlen 

(Teuerungszahl 
Teuerungszahlen (In Ma1kJ 

1 
Ye1h!llnlszahlen 

e- (Teuerungszaht 
en 1ung 

lln 10 

Gemeind Durch- , 1922 1913/14 = 100) 
schnitt 

1 Novemb. Sept. / ~Novemh. 1913/14, Sept. j Okt. Okt. 

$) Durck- , ' 1'13/14 = lGC) 
00 scnnlll 

1923 ' 
1913/14 Sept 1 Okt. 1 Noiemb. I Sept. 1 Okt. 1 Kovemr. 

100,48110397\ 18 576 137 042 10347 
98,oo 11 784 20411~70 12018 
96,M \10298 1707ll Sä296 10667 

100,24 ro 861 18266 3G t36 10835 
2)99,53 11 023 18000 ff 11075 

93,89 9789 "M'i'""' 10426 
100,92 9501 16739 34485 9414 
91,76 10455 17928 56404 11394 
99,31 11572 19364 37 378 11652 
90,37 9977 16819,33647 11040 

99,!7 10649 17611 35615 10727 
95,82 10757 18347 2)39342 11285 
94,63 10012 17 523 36312 10580 
81,90 9766 16292 32509 11924 
9:11,95 9415 17183 35375 10129 

87,71 10870 18 7 46' 88 866 12393 
95,43 10047 18167136620 10528 
97 ,26 j' 0 663 18232 37 087 10963 
94,42 10136 18414 37 843 10735 
89,98 l09G4 

""T'"" 
12185 

91,08111892 1949ß 42 728 13057 
77,45 9669 18344 34923 12484 
92,97110 816 18964 37249 11634 
81,28 10551 18008 3nt32 12989 
86,42 10 9401 18 260 36 859 12659 

so,52 [10641 17974 36834 13215 
95,9h 11479 18339 39110 11960 
91,75110552 'J18677 39699 11501 
85,13 10364 18375 37901 12174 
75,93 lu 126 17 442 35 208 13336 

91,42 9424 18 211 37 884 10808 
~2,07 9455 16480 34192 i10~14 
84,07 9k741 166U:J 13JJ:OS lll 745 
90,98111 030 1838-1137917 12121 
91,04 11577 20 J58 42 (,04 11930 

g~,!\4 1 fl RG:!: 1'iG20
1
321o3 1174~ 

18486 
20817 
17684 
18222 
18085 

18709 
16586 
19538 
19499 
18611 

17 741 
19248 
18517 
19893 
18486 

21873 
19057 
18746 
19502 
19630 

21405 
23685 
t0398 
~2169 
211c9 

22322 
t9 l(J7 
20247 
:!1585 
22971 

19920 
17 803 
19749 
20207 
:!0773 

IR1'0Q 

3686511 Schwerin i 
4413! Oldenburg 
36 561 Worms •. 
36149 Heilbronn 

,7 l\L 45 
.. ')44 

44, 
44 
41, 

,5 
3 

,o 
36800 

~9387 
34172 
39673 
57638 
37232 

35!177 
41274 
38373 
S9694 
38058 

44312 
38374 
38132 
40079 
39778 

46913 
45091 
40066 
43866 
42651 

45745 
41373 
43269 
44521 
46474 

41440 
36936 
39500 
41 G76 

Göttingen. 2 
Eisenach • 39, 2 
Stolp i.Po mm. S7, 

37, 'Veimar •. 
6 
l! 

Waldenb.t. 
Herford .• 

Scbl. 37, 
34, 

:il 
8 

Bautzen .. 
Weißenfels 
Gießen .. 
Schweinfu rt • 
Lüneburg. 
Eberswald e . 
Amberg •. 
Fulda •.• 
Straubing 
Annaberg 

Reichcnb.I 
Zweihrtick 

S<hl 
en 
.v. Auerbach i 

Labr ••. 
Senftenber g. 

Rastenburg 
Neustettin 

, Selb ..•. 
\Demmin . 
Mnrienwer l Ncu.-;trelitz 

\Sebnitz .. 
Gnrnma . 

1 Frie <l.nch -.h 

der 

nl. 

s 84, 
38, 
S3, 
27, 
27, 

li 
4 
8 
6 

B 
0 

!6, 
26, 
28, 
ll2, 
17, 

9 
~ 
s 

15, 
14, 
1S, 
13, 
13, 

13, 
13, 
12, 

J 
6 
8 
7 
s 
8 
s 
fl 
0 ~i:8 
ll 

6 

43 285 i Blumenthal 
3~317 \1 \Haun) 

11, 
10,9 
10, 
10,S 
10, 3 

79,66 10321\116a1l34254
1
12956) 22rn3\ 4a~o 

75,07 10798 l188ll7 37126 14584 25079 49455 
82,49 10 532 il 7 829 37240 12 768 21614 45 H5 
87,60 9340 16095 52020 10662 18373 36553 
95,30 9878 17253 33925 10365 18104 35598 

85,34110413 17145 34457 12202 20090 40376 
76,69 9891 16794 32754 13068 22188 43274 
8l!,46 10903 17 540 35389 13222 21271 42917 
75,13 9316 15084 31105 lt 400 20077 42733 
81,29 10155 16721 35034 1H92 20570 43098 

80,21 10236 16207 34760 12 762 20206 433lti 
87,11 9743 lö957 52261 11185 18318 87035 
98,98 10656 17098 36433 10665 17 779 36808 
81,60 9942 15654 33395 1218! 19061 40925 
71,22 10054 18236 35614 14117 25605 49865 

84,89 10168 16791 39009 12037 19897 46225 
83,97 9606 14712 31337 11440 17 521 37319 
8S,44 10001 16573 31 993 11986 19862 3834~ 
96,56 8466 13379 2)30-436 8768 13866 31520 
79,61 10939 17294 37 366 13741 21 728 46924 

73,43 9361 15083 32631 12748 205'1 44438 
87,09 10900 17 617 36814 12516 20228 42271 
87,28 10736 16876 38 790 12301 19335 44443 
79,59 9475 16893 80111} 11906 19969 SH38 
79,81 10602 16037 31587 13284 20094 39öi8 

88,43 9426 16968 33603 10659 19188 38000 
74,80 9834 llfi032 33318 13147 21433 44543 
82,07 10653 l'JiS 507 33968 12980 20113 41389 
67,53 9012 158'>9 31390 13345 >3544 464~3 
71,72 8334 .14068 31111 11G20 19615 43378 

1 
86,49 11579 19 20f< 3ö 62G 13 388 22208 41lfü 
88,5~ 111108 16 773 37 408 12 549 1894b 42 25!) 
75,10 10 383 17 304 31312 13816 2302f, 49• 90 
91,43 9814 152iü 31554 10 734 16 701 34n12 
73,69 )10075 ;'1405 38158 13 672 23 61 't Öl 782 

1 1 1 
t) Erhebungrn uh~·r die Anh\ rndungen fdr Ernahrung, Heizung, Releul'l1tung ulld Wohnung. - *) Orts anwesend am 8. Okt. 1919. 

1; G<'ÜlPtsumfarig vom 1. "J:ir;.nr..r lD.:'2. - 1) Berichtigte Zahl. - B) Gebiet~umfang vom 1. Oktober lS~i. 
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Der Fortschritt der Teuerung ist in allen Städten 
ziemlich einheitlich. Nur vereinzelt beträgt die 
Steigerung gegenüber dem Vormonat weniger als 
100 v. H. 

Im Durchschnitt des Reichs sind einige wichtige 
Lebensmittel im Yergleich zur Vorkriegszeit wie 
folgt gestiegen: 

l\!ai Sept. Okt. Nov. 
1921 19~2 192! 192~ 

Roggenbrot, a) amtl. das 9 66 84 193facbe 
b) frei " 18 197 455 952 „ 

Zuget. Vollmilch . n 12 136,s 248 604 „ 
Margarine , • . „ 13 268 541 1241 „ 
Rindfleisch . . „ 15 148,5 256 385 n 
Schweinefleisch „ 20 247 496 808 
Zucker. • • • n 16 247 378 531 n 
Butter . . . . 19 239 428 1040 n 

.Der Preis für Roggenbrot im freien Handel, der 
im Oktober auf d1~m 455fachen des Friedenspreises 
stand, betrug im November das 952fache; Kartoffeln 
kosteten das 180fache. 

2. Di'e Teuerung nach der privaten und Städte-
Statistik. 

Nach den Feststellungen der städte-statistischen 
Ämter, die eigene Erhebungen über die Teuerung an-
stellen, bewegt sich die Steigerung der Lebens-
haltungskosten im November gegenüber dem Oktober 
zwischen 88 und 113 v. H. Die Berechnungen de~ 
Statistischen Amts der Stadtgemeinde Berlin über 
den Ernährungsaufwand einer dreiköpfigen Familie 
ergeben für den Monat November eine Steigerung 
von 116,4 v. H. gegenüber dem Vormonat. Nach den 
Untersuchungen des Statistischen Amts der Stadt 
Leipzig erhöhten sich die. Lebenshaltungskosten ein-
schließlich der Ausgaben für Bekleidung einer fünf-
köpfigen Familie um 109,5 v. H. Neuerdings be-
rechnet auch das Statistische Amt der Stadt München 
besondere lndexzifferu unter Berücksichtigung der 
tlort üblichen Ernährungsweise für verschiedene 
Die Steigerung der Aufwendungen für den Lebensunterhalt.*) 

Städte IOkt.IOkt,INov.11 Städte IOkt.IOkt.INov, 
Labansbednrtnlsse 1921 1922 1922 l&b&nsbedilrmlssa 1921 1922 1922 

Bl.-Schönebg.1) II Nürnberg'!) 
Ernährung .. , 1796 31704 6679> Ernährung. , • 1525 19700 4082 
Wohnung • , , 182 645 18 , Wohnung • , • 147 981 147 
Helz.,Beleucht. 1421 30053 69684 Eleiz ,Beleueht. 18611 2867ö b75(J 
Bekleidung , , 1436 42581 11234 Bekleidung •. 1978 41141 8860 m•~' i "" l '""i J~ '"'-m' 1 "" l '""'i „J 

Kiel') 
Ernährung.,, 
Wobnung • , . 
Helz.,Beleucht. 
Bekleidung , , 

„„ r „,,, 1„„. 
180 639 639 

1207 119920 46203 
1792 34841 8245f· 

11 

ährung .•. , 1659 221176 50674 
hnung . . . 196 1270 2019 
z.,Beleucht. 1989 42580 83334 

kleidung . • 188il 30882 56874 
zusammen: 11259 l 23122

1 
489öl> ~

- udwlgshafen')i 

zusammen: 1 H35 J20738L~~ 

Köln') 1 Hannover") !1. 
Ernährung. , • 1429 21681 50939 
Wohnung • , • 152 1374 2910 
Heiz.,Beleueht. 1320 16792 31321 

1319 25042 47917 

Ernahrung. . . 1806 25671, 5!7f'O 
Wohnung • . . 210 897 1511 
Heiz ,Beleuc ht. 19.18 36025 l 907 53 
Bekleidung , , 2120 30254 69199 

zusammen: J 1143 1172151 38134,I zusammen'f1476T2li3lj46B7~„ 

1 

p Anm.*; Berechnung Kiel u.Silrtt'~ 

Bekleidung . , 

Stuttgart 6) 11 gart .sowie für Nov Scbbneberg, 
Ernährung. . • HOB 24310 500~9 lfannov. u, Külnau/Grnnd d. zwei-
"'ohnung , . , 247 1329 1765 ton Stichtages (2.Monatshälfte).im 
Heiz.,Beleucht. 12&4 J 26456 61900

1 
übrigen n:ich dem Mtsdnrt'bsehn. 

Bekle1dung .. 22~3 135067 766781 - 1Webruarl9H=100.-2)Juli1!H4 
z1rnammen·:-11174 l 1B469l 40900 1=100. - 3

) Januar 1914= 100. -
'[ ') Jum 1914=100, - ')Durchsrbn. 
1 l\ll3/14=100 - 8) 1914=100. 

Familientypen. Für die Mitte des Monats November 
stellt sieh danach die Indexziffer für die gesamten 
Lebenshaltungskosten einer fünfköpfigen Familie mit 
·einem jährlichen Friedenseinkommen von 1850 M. auf 
39 480. Die Steigerung gegenüber den für Oktober 
berechnNen Indexziffern beträgt rund 93 v. H. 

Nach den Zwischenberechnungen des Lohnamts 
in Breslau stiegen die Ausgaben für den gesamten 
Lebensunterhalt einer 5köpfigen Familie in der ersten 
Hälfte des November gegenüber der zweiten Hälfte 
des Oktober um 42,9 v. H., in der zweiten November-
hälfte gegenüber der ernten um 28,3 v. H. Im Durch-
schnitt des Monats November beträgt die Steigerung 
gegenüber dem Vormonat 91,4 v. H. 

Die vom Wirtschaftsstatistischen Büro von 
Richard Calwer für den Ernährungsaufwand einer 
vierköpfigen Familie sowohl für die „Kleine" wie für 
die „Große Ration" berechneten Wochenteuerungs-
zahlen zeigen im November und in der ersten 
Dezemberhälfte jeweil;: gegenüber der Vorwoche eine 
Steigerung in der 

nach der naeb. der 
„Großen Uation" „Kleinen Ration" 

1. Novemberwoche um 15,s v. H. 16,s v. H. 
2. „ " 16,2 " „ 13,s "' • 
3. • " 8,o • " ll,1 „ • 
4, n 12,2 n " 3,6 n n 
1. Dezemberwoche n 9,7 " " 6,1 „ " 
2. n n 20,2 " n 28,t " „ 

Im .Durchschnitt des Reichs haben sich im Novem-
ber die Kosten der „Großen Ration" um 101 v. H., 
die der „Kleinen Ration" um 102 v. H. gegenüber 
dem Vormonat erhöht. 

3. Die Teuerung im Ausland. 
Nach den neuesten aus dem Ausland vorliegenden 

Be1ichten haben die Kleinhandelspreise im Oktober 
im allgemeinen wieder beträchtlich angezogen, nur 
in den nordisehen Staaten sowio in Kanada und in 
Frankreich hat die Abwärtsbewrgung einen weiteren 
geringen Fortschritt gemacht. In England erhohten 
starke Preissteigerungen für Milch, Eier, Fleisch und 
Käse im Oktober gegenüber dem Vormonat die Er-
nährungsindexziffer um 2,3 v. H., obwohl andererseits 
Speck, Fische und Kartoffeln merklich billiger ge-
worden sind. In der Schweiz ist die Preisbewegung 
im Oktober und November etwas lebhafter als in den 
Vormonaten, zahlreiche Lebensmittel, wie Butter, 
Fett, Schweinefleisch, Milch und Eier sind teurer ge-
worden. In Holland (Amsterdam) hat die Preis-
steigerung für Milch, Molkereiprodukte und Eier eine 
Erhöhung der Ernährungsindexziffer um 2,1 v. H. 
zur Folge gehabt. In Belgien haben sieh die Er-
nährungskosten einer Arbeiterfamilie mit einem täg-
lichen Friedenseinkommen von 5 Frs. infolge der 
Preissteigerungen für fast sämtliche Lebensmittel um 
6,4 v. H. gegenüber dem Vormonat erhöht. Auch in 
Luxemburg ist die Indexziffer für die gesamten 
Lebenshaltungskosten im November um 5,2 v. H. ge-
stiegen. 

Für Schweden werden Intlexberechnungen für 
die Lebenshaltungskosten vierteljährlich durchgeführt. 
Diese Untersuchungen stützen si<'h auf Preisermitt-
lungen in einer Anzahl von Städten und städteähn-
lichen Ortschaften des Landes, die sieh auf sämtliche 
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Lebensbedürfnisse erstrecken. Den Berechnungen 
liegt der Verbrauch einer vierköpfigen Familie zu-
grunde, deren Gesamtausgaben im Jahre 1!H4 
2000 Kr. betrugen. 

Indexzahlen für die Lebenshaltungskosten eii*r vier-
köptlgen Familie in Schweden (Juli 1914 = 100). 

L.euens- 11 11. 1 1. 11. 11. 11. 1 1, 11 .. . Jan. April Juli 0 <t. Jan. April Juli Okt. 
bedurfmsse 19e1 1•21 19tl 1921 192t l!lt2 I rn22 19!2 

286 1 247 
1 202 1 181. 11s 11so Erniihrung •. 231 1 228 

Wohnung .•. 155 155 lü5 163 163 163 163 163 
Heizung und 

380 316 264 231 207 196 188 183 Belem· htung 
Kleidung ••• 355 295 270 250 240 225 210 205 
Steuern . . • • 290 3,2 372 372 372 264 264 2h3 

220: 2l0 200 1 195 l95 Sonstiges ••• 1 245___~35 1 225 
Gesamtir~ 271 1 249 1 236 1 23l j 216 1 195 I 190 f 190 

Die neueste für N o r wegen vorliegende Er:näh-
rungsin<lexziffer weist im November einen weiteren 
Rückgang um 1,8 v. H. gegenülJer Oktober auf. In 
erster Linie ist ulcse Abwärtsbewegung auf eine 

sich S{Jfilit die für eine 5köpfige Familie erforder-
lichen Ernährungskosten um 23, 1 v. H. ermäßigt. 

In Polen (Wa,rschau) haben sich die wirtsch:i,ft-
liehen Verhältnisse erneut verschlechtert. Die Er-
nährungskosten einer vierköpfigen Familie sind im 
Durchschnitt cles Monats Oktobc·r um 13.3 v. H. gegen-
über dem Yonnonat gestiegeu. Die Gesamtlebens-
haltungskosten erhöhten sich um 19,3 v. H. und er-
reichten das 1284faehe der Friedenszeit. 

Aufwands- und Indexziffern für den Tagesverbrauch 
einer vierköpfigen Arbeiterfamilie In Warschau. 

-----------------------
: lndexzablen Aufwand in ' 

· Lebens· polnisch"r Mark 1 ·-

bcdürfniase 1 Januae 1914 = 1 

Jan. I Sept. 
1 

Okt. 1 Aug. I Sept. [ Okt. 
1914 1922 1922 1922 1922 1 1~22 

-"-~--

1,21 l rn04.,01 1574! 1782 Ernährung •..•. 2156 31 1495 
Kleidung ... 0,37 678,43 \Jl0,19 1451 18341 2!60 
Heizung und Be-

leucbtung .•.. 0.38 322,54 381,67 627 8J9. 100-l 
Wohnung .•••. 0,58 182.0 1&2,0 97 314 31! 
Sonstiges •.. O,ß'i 3.!IB,25 479,11 403 543 1 726 

starke Senkung der Flefachpreise, die 7,6 v. H. be- 1 j [ j 
trägt, zurüc.kzuführen. Im IA'.ufo eines Jahres haben Zusammen_· • · · • 3,20 3445,23;4109,28 908: 1077 128! 

Deutsches 
Reich~) 

Lebenshaltungsindexziffern. 

l--l--1--+--+--+-+-+-+l~~+--t-~'60 
r-t--t--+--+--+-+--+---.-+--+-+--i~ 

1--+--+-+--+-~-+---+---+---+---+--t-~~ 

t--+-+-+-+-+--t--t--+---+---+---+--~.# 

1--+--+--+-+-+-+-+--f--t--t--t-~8 
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Kleinhandelspreise im Ausland. 
In England hahm &ith im Olctolwr gr-g•'lliilwr 

dem Juli 1922 die Preise für sämtlirh1· Lf'liensmittel, 
mit Ausnahme von Margarine, deren Preis hereiis 
die Vorkriegs.grf'nze unterschrittrn hattl', gesenkt. 
Dab<>i stehen tli\' PreisP für Zneker, FleiRrh, Eiw, 
Milch, SpPck untl Bntter noch auf verhültnismlißig· 
hoher Teuerungsstuk; die Preif;i· für Brot, ~h>hl 
nnd Tee erhellen sich um 50 bis GO Y. H. über das 
Vorkrirgsnivrau. 

Kleinhandelspreise wichtiger Verbrauchsgtiter In England. 

Ware 
Juli 
1914 

Juli 
1922 

B d jn lh 'J 

Oktober 
1922 

1 

Yerh!lfnls2ahl 
Oktober 1921 
ZU Jull 1914 = 100 

Brot ·f4 lbs). 
Mehl (7 lbs) 
Kartoffeln • 

.1 0 {,ßf4 0 10 0 91,14 161 
·· 1· 00 101

/2 1 51 
' 1 41

/4 155 43/4 0 9 - 0 5 103 
Rindfleisch • 
Hammeltleisch 
Speck •• 

• 1 0 93/4 1 6'1/; (j 11'5 
• : 0 101/4 1 91 '> 8 195 
• i 0 111/4 1 10 '• 91/~ 191 

Butter. . . • 
Margarine •. 
.Milch (1 qrt) 2) 
Eier (l Stck.) . 
Käse 

. ! 1 2112 2 l3 J 2 23/4 184 
· I o 1114 o 1 o 63; 4 93 

Zucker 
:

· 1 og 3'/2 10 5''2 o 6·114 rna 
11/4 0 2'. J 0 31/„ ~80 
831; 1 11/4 l 11;; 154 

0 2 0 G 1 0 53i 1 288 
Tee }2_6_·1~12~_2 ___ 3_~_1 ~-1_47 __ 

') 1 Jh = 453,593 g'" - •) 1 ~rt. = l,13!i l, 

Auoh .in ·den nordischrn LiLndern, ~ c h w r• <l {' n 
und D ii n e m a r k, hat die Senkung der Lflbens-
haltungskoRten, "\>\ ie aus nachstehender Übersicht 
hervorgeht, angedauert. 

Kleinhandelspreise wichtiger Verbrauchsgüter. 
-----------------------------

! D:i.nemark 1 SdnYede:n Rchweiz 

1 / 1 Verltäl1- 1 . 1 vemä11-\V a r e 1 Juli Okt. n1sza11 1 .Tnli 1 Okt, Vernelf- Juli Okt. n's•ahl 

l 1~22/ 1922 ~~ ]~1~21 rnt2I' rn22 0 ~/~~a:i2 rn22i rni2 o~~ J~~~ 
l 1J14 zu 1113 1 1914 

iüre je 1 kg = 100 1<>re je 1 kg = 100 rts. jr• 1 kg = lOO 

W<Ji1enbrot s;, 1 82 228 1G9 lü5 217 I, -7 
Roggenb1ot 1181) 108') 1\13 85 79 1\13 1" 5G 160 
Weizenmehl 46 1 42 175 51 46 H~ Gr> 63 14-t 
Halergr!itze 87 85 218 54 51 142 81l 82 171 
Erb11n (gelbe) • 100 100 294 49 JS 155 11;; 117 21~ 
Kartoffeln . 2ll U :too 47') 42') 91 so 18 9:> 
Rintlßei-.rh. 28-1 275 
Sc.hweine-

t!eiach . . 262 2G7 
Iammcl- i 

flei-1ch . • 

1

. . 
Hering • . • 9'1 85 
Dorsch . . . 6-1 68 

Schweine· 
schmalz • 215 216 1 

Nrsatzfette. 176 168 
Ilutter. • . • 470 496 1 
M1lcb J) • • • 33 35 
Hier •..•• 302') 458') 1 
Käse ..• , 133 131 1 

Zucker • • . 79 821 
Kaffee ...• 

1

402 ·iOl 
1.'eo • • . . . 793 788 

Seife • • . . 89 84

1 

Kohle • , •. 

1

384') 37 37) 
Holz .• , • , 1010) 

215 182 '178 

1B3 253 25T> 

ie.3 ss s:i l 24D 2~0 

Ht ~;) 97 

171 
141 181 1\H 
2H 387 1401 
219 24 24 
260 227") 38G') 
198 260 261 

178 164 1R4 
163 23:! 2:l9 
166 

205 
19! 426') 40G') 
11 1s:io e.o 1 o 

11 1 11 

178 

192 

ll15 l 
2H 
17G 

111 
170 
171 
213 
161 

245 
Hl 

174 
ms 

317 302 

:l67 453 

~f~ 1 ~~~ 1 56\l 639 
33 33 1 
171

) 21')1 
318 347 

1 

82 7\l i 
213 247 : 
620 617 ! 
156 153 1 
9t59JI 938') 1 

. 1 . 1 

156 

187 

149 
150 
165 
138 
210 
153 

lü8 
115 
104 

16~ 
20D 

1) Je 4 kg. 2) je 5 l. 3) 1 l. ') 20 S uck. '') je Schock. 
6) 1 Stück. 7) schott1se!Je Nußkohle, 1 LI. ') engl. Haushaltskohle, 
1 111. •) Br.ketts, 100 kg. 10) Brennholz. ") Birkenholz, je Klafter. 

In der S c h w e i z erfuhren Rindfleisch, Ersatz-
fette, Zucker, 'fee, Seife und Briketts im OkWbe.r 
gegenüber dem Juli Preissenkungen, wo.gegen 
Sehweinrfett und Butter leicht im Preise anzogen. 
Die durchschnittliche Preislage für wichtige Ver-
ltranclrngütrr in der 8chweiz bewegt sich gegenwärtig 
auf ch:m 1 ~2- his 2fachen des Vorkriegsniveaus. 

In der T R c h e c h o - 81 o w a k ej llat sich die 
BesRrnmg tlrs Kronenkurses auch dem Einzelhande1 
mitgetPilt und zu teilweise recht bedeutenden Preis-
r.enkungen namentlich fiir Mehl, Hülsenfrüchte uni!. 
Kaffpe g-dührt. Ebenso gabrn Textilien, Baumwolle, 
Kll'idrrstoffr und Flanell. ferner Petroleum, Seife 
uml Holz merklieh im Pr,,br nach. Im Juli 1922 
brwegten sieh tlie Preise für dir wichtigsten Kon-
sumg'lit•'r auf dem 9- _bis 2t\facben des Vorkriegs-
stande~. 

Kleinhandelspreise wlchtil!er Verbrauchsgüter 
in -der Tschecho-Slowakei. 

'\Y a r 1· 

1 Ju'i 1 April 1 Juli 1 ~i:rls· 

.1. 

1914 j 1922 1922 

1 

Jull 1922 
1U Juli 1914 

Kr. je 1 kg = UlO 

Brotmehl. . . . . . . . . . . . 0.30 4,38 4,04 1347 
Erbs"n. . . . . . . . . . . . 0 37 6,40 6,16 16li5 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . o'.10 ll84 2,60 2500 
Rindßt>is<'lt . . . 1,67 18,52 19,96 1195 
Schweinetlei8('h 1,86 23,52 26,~5 1444 
Schweinefett . . 1,88 26,08 27,99 1489 
Butter . . . . . . .2,70 46,12 42,S\j 1589 
Margiuiue . • . • . . . . . . . 1,62 21,52 20.19 1246 
l\1ilch1)„ • . . . . . . • . . . . 0,23 3,M 3,28 1426 
Eie.r-2) .•• ' • • • • . • 0,07 0,93 0,99 1414 
Zuckn .......•..•.. , 0,85 7147 7,44 875 
Kaffee (Malz-) ........ : 0,73 7,39 6,79 930 
BanmwoU-Klei<lerstotP,1 . . . 1,73 34;08 32,37 187l 
Flanell 3J •••••••••••• i 0,53 12,07 11,19 2111 
Kernseife •••.•.....• i O 73 15,70 13,6! 1868 
Brennhoiz4) .......... 1 11'.96 124.30 120,61 1008 
~raunkoh_le>) ·_:__:_·_·_·.:__:_:~~~- 32,4~ 1639 _ 

'! 1 l. ') 1 Stck 3) l m. •: 1 Rrn. "J 100 kg. 

ln ö s t e r r c i c h sctztl' Rich die seit August im 
Ornßhandel erkennbare 8fmkung der Warenprei;;e, 
!1.urrh die abwartende Haltung der inländischen 
Verbraucher beschleunigt, in Hcharfem Maße fort. 
Besonders auffallende Preisnachlässt1 hatten Mehl, 
Reis. Teigwaren, Hülsenfrüchte. Kartoffeln, Fleisch, 

Kleinhandelspreise wichtiger Verbrauchsgüter 
in Österreich. 

'Ya i· e 

Brot 
MPhl 
Teig 
Htils 
Kart 

.......... 
• „ ••••••• 

waren 
enf1üehte 
offelu .•.•.. 
fleisch Rind 

Sch" 
Marg 
Milch 

..... 
·eineschmalz 
arine •...•• 

(koml.) 1 l. • 
l'r •.•.••• • zu~k 

Kaffe 
Tee 
Salz 

c ........ .......... .......... 

0,32 
0,4'1 

0,53 
0,24 
2,20 
1,90 

0,60 1 

0,84 
4,30 

13,00 
031) 

Jnll 1 Sept. 1 Oktober: Ve1hällnisiahl 
1922 1922 1 1922 1 Okrob811922 

?V JDll 'la14 
Kr. je kg = lßO 

1349 5121 I 5048 1577 500 
1670 8 550 7 500 1 704 &45 
2200 12000 11200 

810 7 500 6870 1296 226 
930 1775 975 406250 

6400 26000 22000 1000000 . 
8100 32 700 30000 1578 947 
74001 29175 27680 
13501 7 700 7 550 1258333 

3860113 400 10250 1220238 
12 000 52 000 47000 10\13023 
14 000 71 ()()() 75600 f.80769 

480 2380 4800 1600000 
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Schmalz, Zucker und Kaffee zu verzeichnen. Dil• 
Kleinhandelspreis'lage Österreichs bewegt sich im 
Monat Oktober auf dem 5800- bis 17 000 fachen der 
Friedenspreise. Der Preisabbau machte auch im 
November bedeutende Fortschritte. 

Besonders starke Preisrückgänge waren auf dem 
Fleischmarkt zu verzeichnen, wo die Preise innerhalb 

weniger Tage um mehrere tausend Kronen nach-
gaben. So stellten sieh in der letzten November-
woche Rind- und Kalbfleisch um 2-4000 Kronen, 
Sehweinefleisch sogar um 4-6000 Kronen und Schaf-
fleisch 2-3000 Kronen billiger. Die schärfsten Preis-
senkungen habrn hierbei die gcringwertigeren 
Fleischsorten aufzuweisen. 

Großhandelspreise November und Anfang Dezember 1922. 
In rastloser Anpassung an den absinkenden 

Markwert, der entsprechend der Höherbewertung des 
Dollars von 3181 M. im Oktober auf 7183 M. im 
November, d. i. um 125,8 v. H., weiter zurückging, 
hat sich das Niveau der Großhandelspreise im 
Durchschnitt November mehr als verdoppelt. Es 
stieg von dem 566fachen im Durchschnitt Oktober 
auf das 1151fache im Durchschnitt Nowmber oder 
um 103,4 v. H. Von dieser ßflwcgung wurden ins-
besondere die grundlegenden Rohstoffe Kohle unu 
Eisen erfaßt, die von dem 396fachen im Oktober auf 
das 971fache im November oder um 146 v. H. herauf-
gesetzt wurden. An zweiter Stelle haben die Einfuhr-
waren in enger Fühlung mit der Standarddevise um 
137 v. H. angezogen. 

Preisnotierungen wichtiger Inlands- und Einfuhrwaren 
Im November (8. und 23.) und Anfang (5.) Dezember 1922 

in l\Iark. 

Zeitpunkt 1 0 R 1 Roggen j WJzen 1 Mals 1 Baum- \ lupfer o ar 50 kg 54kg 50 kg 1wolle 1 kg 100 kg 

8. November ... 1 9150 1132501151001148001: 52841275838 
3. " •.. , 6288 10200 11700 11650 8973 196700 

25. Dezember •.. 8375 135001 15500 15400/ 6145 ,259500 
Die Preiswell~, die nach dem Gipfelstand zu An-

fang in der zweiten Hälfte des Monats in eine leichte 
Senkung überging, erfuhr gegen Monatsende und zu 
Anfang Dezember mit dem Wir•deransteigen der 
Devisenkurse einen neuen 
Antrieb. Durchweg liegen 
die Preise zu Anfang De-
zember höher als in der 
2. Hälfte des Y ormonats 
und überschreiten zum Tt>il 
noch den Höchststand von 
Anfang November. 

Gleichzeitig wurdC'n zu 
Anfang Dezember die Koh-
len- und Eisenpreise weiter 
beträchtlich erhöht„ und 
zwar der Preis der Fettför-
derkohle (1 t) von 14 011 M. 
auf 22 763 M. oder um 
62,5 v. H., ferner der Roh-
eisenpreis (1 t) von 107 695 
M. (24. 11.) auf 156 595 
M. am 1. Dezember und 
auf 159 320 M. am 8. De-
zember; ebenso der Stab-
eisenpreis von 219 200 M. 
auf 243 300 M. und auf 
293 200 M. 

Der englische Kohlf'n-
preis (fiir !mit!' Admirali-

Preise ab Werk für Industriestoffe. 
September bis Dezember 1922. (M. je Tonne.) 

1 
Se1tember 1 Okliber 1 Kovember J Ware Durchschn. Durchschn. Ou1chschn. Dezember 

-------
Steinkohlen und Steinkohlenkoks. __.. 

4 105 II 5 055111 063 II 22 ~63 4 214 5184 11313 23 250 
6 018 7 405116180 33 272 
6 257 7 702 Hi 838 34 630 

Fettförderkohle .. 
Kokskohle ..... . 
Hocbofenkoks .. . 
Giellereikoks •.•. 

Roheisen. 
Gieße1·ei-Roheisen 1 1. 8. 

Nr.HI ..•.... 26044 34591 9.2800 156595 159320 
desgl.L1uembnrger 

24347 33440 880761149538 152263 Qualität .••.•• 
Hämatit ....•.. 30004 40334 113754 :174460 179780 
Siegerländer Stahl-

28323 32530 886771172792 178112 eisen ....•... 
H a l b z e u g u n d W a 1 z w e r k e r z e u g n i s s e. 

Rohblöcke ...... 133 690 j 54 348 184707 !11118oo j 21:3oo 
Knüppel •. , . , . · J 38 750 62 558 156397 '.2088LO 251600 
Stabeisen .. , . . • 46 003 J 74279 183100 !243300 l 293200 
Mittelbleche ....• 58550, 94519 232950 309000 372400 
tätskohle), der in den Monaten der Devisenruhe etwa 
um 50 bis 80 v. H. über dem deutschen Preise (Fett-
nußkohle III) liegt, nreicht in den Monaten des 
Valutasturzes das 2- (März) bis 4faehe (Anf. Nov.). 
Ähnlich gesta.Itete sich die Bewegung bei den Eisen-
preisen; doch fügen die~e einander wesentlich näher. 

fO 
.9 
li 
7 
6 

5 

4-

3 
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Großhandelspreise wichtiger Waren (in M.). 

Ware Ort 
1 

Handel•- 1 Menge! l9l3 I 1922 
bedingung 1 Okt. 1 Nov. 

t. Lebens-, Futter- und Oenu8mlttel 
Roggen, märk. • Berlin 861unprlll 1 t 1M,S 1126 635!n9 810 
Weizen, märk.. „ 198,9 139163258 940 
0 Br&U• • Lllpzll 11 „ 1811,8 131 500 250 000 

erste, andere • „ " • 167,8 12/i 000 235 880 
Hafer . • • • • • • Berlin „ • 16ll,2 187 5GO 256 s20 
Roggenmebl • • „ 1 dz 20,8/i 17 121132 H4 
Weizenmehl • • " 1 „ 26,90 19 161 36 80 
Hopfen • • • • • • HOr~berg H1llerta~er o. S. „ Slll,6 110 ooo 220 ooo 
Mals. • • • • • • • Berlin ohne Prov. Ang. „ 15,00 13 4t 7 26 t M 
Reis, Rangoon- • Hamburg • 20,93 19 766 -15 250 
Erbsen, Viktoria· • Betlln „ 84,25 20 816 44 679 
Bohnen, Speise· Mannheim 1 kg 4.50,0 
Kartoffeln • • • • Berlin rote 1 t 64,10 s 500 9 388 
Leinkuchen. , • " 1 dz 8)7 000 • 
Palmkernkuchen Bmlau „ 9)14100

1
10)23 OCO 

Stroh • • • • • • • Berlin drahtgepreßt „ 4;65 2 890

1 

8 810 
Wlesenheu • • • ges. u. trocken „ 6,80 1 605 4 n56 
Butter .• , • • „ 11. Quanlil „ 268,4 95 750221112 
Margarine. • • • rnn pflanzliche „ 140,0 72 800 172 ooo 
Schmalz . • • . • Berlin PuralardlnTlero. „ 114,0 94. 220

1
247 020 

Speck, amerlk. • mittel&!. Rßcken- „ . 87 788 . 
Leinöl • • • • . • „ liS,55 55 000140 000 
Sesamöl • . • • • München frei Mßnchen „ 84,75 1100001)200 ooo 
IUndflelsch • • • Berlin Ochsanfl. b. Qu11. „ 165,0 39 900 73 ooo 
Schweinefleisch „ (bis 225 Pld.) 1 „ 143,9 70400102 875 
Schellfische. • • Geestemde. mHtBI 1 kg o,69 137,!l 245,7 
Kabeljau „ . „ „ mlttel undkleln „ o,u 113,4 138, l 
Heringe, Salz- • Bremen deutsche 1 FaB 35,52 1.5 111 36 s1s 
Zocker. • • . • . Magdeburg Verbrauchs· 1 dz 39,08 12 OOO'J t OOO') 
Kaffee • • • . • . llannhelm „ 2so,o }200 000450 ooo 
Kakao,Ama r. term. f Hamburg unverzollt „ 119,61 62 23!l 13o 01s 
Tee • • • • • • • • „ 1 kg 1,851 1 400 8 100 
Tabak, brasll. • • 1 Bremen 1 dz l 140,0 68 ll30, -

2. Textil-, Leder-, Oumml-Rohstoffe und Halbwaren 
Wolle, deutsche . • Berlin 1 A/AA volbcb. 1 kg 1 !l,2f> 3 9401 14 2;,o 
Kammzug, Austral. „ A/AAHandelslleeo. „ 616/i 6 _715

1 
19 c.U95 

Alttuch . • • • • II -61adbcb. • „ . s;;,001 SuO,O 
Baumwoll.,amerlt. Bremen Mlymlddl.g.col. „ 1 t,29 1 829 4 4\l1 
Baumwollgarn • 11.-Sladbch. Wa111 lettg.M1.12 „ 1,74 2 8751 6 150 
Cretonnes, 88 cm Augsburg 16/16 a. 20/20 6. 1 m 0,804 307,0 786,0 
Rohseide •• , • . Creleld 8rtge 12/14 1 kg 43,75 58 515,142 200 
Kunstseide. • • . " 90 den Schuß „ u.,oo 10 270 19 776 
Hanf, ltal. Roh- . Augsburg erste Marken 1 dz 84,00 66 371'>1 -
Lelnengarn, Nr.SO landesh.1.8. Rachlgarn 1 kg 2,!>56 2 286") 5 766') 
Rohjute, Dalsee.2.sr. B1rllD elf. Hambg. Hafen „ 0,580 487,31 1 189 
Jutegarn, 6S. SchuB 8,8 metrbcb 0,8!6 641,8 1 318 
Jutegeweb„HeS!lan „ 1,11 643,3· 1 508 
Jutesllcke,Heu.335 „ 85)(135 cm 1 Sack 0,70 815,81 897,0 
Rlndshlute •••• Fraakl. a.M. dellhc~ 1 P!d. • soo,oj 1 200 
Ocbshlut.,Rlo grd1 Hamburg gnatzen 1 dz 183,3 116 500220 0-00 
Kalbfelle .••• · 1frankf. a.11. g11. msch. Hark. 1 kg t,90 1 4001 2 800 
Zlegenfell.u.Heberl. 11 • 1 Stck. • 3 000) ? ooo 
Vaches • • • • • • „ . t kg js 00 4 ~~I " GOO 
Sohlleder. • . • • „ ggm. &eltuna „ ' 4 ~ 6 500 
Boxcalf, farbig • • 1 „ . 1 O·FuB 1,10 1 2 550 
Chevreaux,schwarz „ . „ . t 050 2 050 
Kautsch.,Ob.·loago 1 Hamburg • 1 kg 5,71 t 361 s 248 

Elsen,GleBerel-,Roh-1 
Elsen, Himatll ••• 
Stahl, Werkzeuc- •• 
Schrott, lern- .•• 
Blei, 01lg. Welch- •• 
Kupfer, Eleklrolyt-. 
Zink, Orlg.-Hllttenrob-
Zlnn, Banka .••• 
Alumln., 98/99°/o. 
Relnnlck., 98/99°/0 
An tlmon-Regulua • 

3, Bergbauerzeugnisse, 
Essen 1 ab Oberbausan t 1 

ee:irn 11 Qual.,~lcht wg. 1 kg 
77,60l34 6611 D2 870 81,M 40 834

1
113 71'>4. 

oassetdart • 1 t 
1,20 452,\\1 -

50,00 40 6901109 843 
88,95 34 691 88 381 
146,! 99 916)1129 882 

Be1lln • 1 dz 
:eram. od. Rottsrd. 
Pr Im fr, Verkehr 
mlndesfens 99 °/0 

BIGcke, Barren 

Petroleum • • • Dlllcbs. R. eiserne' Flsser 
Benzin • • • • • Berlin lose verzollt 
Oasöl (l'rattao • • • lose unnmllt 
Maschinenöl • • mlttl. Vlskoaltil 
Kalnlt 120/o Salz· . „ ab HDtts 
Schwefls.Amm.&) „ &edarrf u.gemahl. 
Salzsllure, fechn •• frank!. a M. • 
Schwefels., 66 o • „ . 
Borsäure • • • • • Be~ln raH. rein krlst. 
Oxalsäure •••• Gestrlch l.R. 
Stein-/ Fettförderkohle! }Rh. Wslft. ab Zeche 
koh- SasslDckkohle Kohlen-
len r Magernußkoht.I syndlkat „ 

Braun l Briketts 1 }Rh.Braun- „ 1 
kohle;: f Förderkohle kohlen· ab Werk 

Slabkohle • 1 syndlkaf „ 1 

Torf, Sllch- .•.•• Ostfriesland fr. Wagg. Versdst. 
'!'orf, Maschinen- • · Brandenbg. 1 „ 

45,t5') 59 2.~156 279 
427,4 41 727 587 52.l-

' 170,01111 168:279 31U 
' 325,0 1811 523 112 857 
1 62,50 83 398 76 86!) 
i tll,00 11 800 29 200 
: 86,00 32 f>OO 70 000 
1 8,71> 4 600 10 500 
i 26,00 17 700 81 200 " i 1,20 171,0 '117,\1 

1 kg " 1,36 305,0 665, 7 
1 dz ,

1
· S,25 625,0

1 

1 400 
4,75 ll 310 5 5?0 

i 56,38 87 4451123 600 
" 'Ca.45,0 18 600 60 000 

1 t i 12,00 6 Oö5 11 063 
l u,oo 6 679\ 14 631 

1

17,50 1 7 6.J.87)116 7617) 
, 1 2 862 G 391 

" , 

1 

786,0
1 

178G 
" 1 • 835.0 1 836 

1 dz i 0,70 45o,o1 1 000 
" 1 1,10 500,0, 700,0 

1) Ende Oktober. 2) Auslandszucker Oktober etwa 35 260,- M., 
November etwa 82 457,-M. •)Ab 20. Oktober. ')Ab 16. November. 
") Am 15. Juni 1914. •) 1 kg Stickstoff. •) Gew, 'J Am 3. Okto!;er. 
') Am 25. Oktober, 10; Am 29. November. 

Die auf den 5. Dezember berechnete St.ichtag-
Indexziffer tler Großhandelspreise ergibt daher gegen 
den am 25. November mit dem 1229fachen bisher er-
reichten Höchststand eine weitere Steigerung des 
Preisniveaus auf das 1495fache oder um 21,6 Y. H.; 
uutl zwar war die Bewegung am schärfsten bei den 
Inllnstriestoffen, die von dem Hi58fachen am 25. No-
'"'mbcr auf das 2122faehc odC'r um 36,2 v. H. am 
i'i. Dezember gestiegPn Rind, während die Lebens-
mittelpreise gleichzeitig von dem 1053fachen auf das 
1160fache oder um 10,2 v. H. anzogen. 

Deutsche Oroßhandelslndexzlffer. (1!)13 = 1) 

Warengruppen 1 Durchschnltf 1 1922 
• Sepfomb. 1 Oktober i Nov. 5. Oezbr. 

1920/1921 pronatsdurch$chnitt 1 / (stlchlag) 

I. Getreide und 
116,1; 1243,t 1523,o Kartoffeln . 9,6 919,4 1032,t 

II. Fette, Zuckerh 
19,9 l 261,2 1 579,7 1026,2 1145,s Fleisch u.Fisc 17,6 

ID. Kolonialw., 
Hopfen .• • 19,8 21,t 411,61 924,9 2198,s 2484,o 

IV. Häute u. Leder 32,o 28,o 416,o 990,s 2130,31 2653,1 
V. Textilien • • 135,a 29,1 523,9 1028,s 2428,41 3097,s 
VI. Metalle nud 1 1 332,1 686,1 11705,G 1920,9 Petroleum . . 19,1 :22,s 

VII. Kohlen u. Eisen 15,1 19,o 286,2 395,6 971,1 1866,4 
Lebensmittel (18J . 12,2 17,7 259,t 564,2 1033,a 1159,s 
Industriestoffe (20) 19,9 21,s 339,~ 569,4 1370,s 2121,s 
Inlandswaren (16) 12,s 17,9 258,J! 498,5 952,9 1280,3 
Einfuhrwaren (22) 26,5 125,a 431,1 903,4 12141,s 2568,s 
Gesamtindexziff.('IBJ 14.~ 19,t 287,o 566,o 1151,o 1495,J 

Die Getreidepreise hatten in den letzten Wochen 
infolge starker Aufkäufe auf den Getreidemärkten 
eine außerordentliche, das Agio dPs Dollarkurses 
11och überschreitende Steigeruug- erfahren. Währrn<l 
drr Dollar in Berlin im Durchschnitt Oktober auf 
dem 758fachen i!er Friedensparifät stand, war der 
R0ggeupreis im UC'iehsdurchsclmitt auf das 7G7fache 

Preise und Preissteigerung von Roggen 
im Reichsdurchschnitt ab Oktober 1922. 

Monat 
l 

Preis !Dr 1 MaBzlflor 18roBhandels· I Meßziffer 
~O kg lndexzHter des Dollar 
In M. 1913=1 1913=1 \ 1913=1 --

1913 8,25 1 1 1 
Oktober 1922 6323,9 766,5 566,0 757,7 
November „ 11676 1415,3 1151,0 1711,1 

" 12.-18. „ 11807 1431,2 996,21) 1740,5 „ 19.-25. „ 10732 1300,8 1177,52) 1597,2 „ 26.-2./12. „ 13077 1585 1229,23) 193i,5 
Dezbr. 3.-9. " 13716 1663 1495,l') 1964,7 

1) 5.11. 2i, - 2) 15. 11. 22. - '; l!5. 11. 22. - 'J 5. 12. !2. 

gestiegen. Doch wurde dieser Y orsprung infolge der 
inzwischen eingetretenen Entspannung der Markt-
lage im NoYember wiedn aufgegeben; und zwar 
bleibt der Roggenpreis im Durchschnitt des Monats 
mit ~m 1415fachen nicht unlwträchtlich hinter dem 
Agio de8 DollarR. der das 1711fache erreicht, zurück. 
Dementsprechend hat ~ich auch die bedrohliche An-
näherung der Brotgetreidepreise an die cif-Kontinent 
bercdmeten WeltmarktuotieruugPn im Bcrichts-
mona.t nicht fortgeRetzt; auch die Nürnberger sowie 
Llh• we~L- und südwestdeutRchen Notierungen be-
wahren einen beträchtlichen Abstand von den Welt-
marktpreisen. Die von einem Hochstande im WeF<tk'n 
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Oetreideprelse In Wochend11rchschnitten. (50 kg in M.) 

Wochen 1 ~:~-1 Berlin 11:,~~-1 ~~~-1 ~:~:-/ Köln / New;rork 
-----

1922 Roggen 
Oktober 1 1 1 1 1 22.-28. 8517 8842 82501· 915819000 9508 8744 
November 

29.-4. 9117 9 621 11 250f 9 463 9625 10 167 10 77-! 
5.-11. 11610') 1222i 13500 12908112000 12583 17088 

12.-18. 1116011458**)- 139581125001075016002 
19.-25. 10 040 10 600 11500 11 250 10 938 14 642 
26.-2. 112100 13108111500 13 708113188 14125, 17 354 

Dezemt>er 
3.-9. 130()( 1355011300014093!1-1750 1±125 17715 

Weizen 
Oktober 1 1 1 1 1 i 

2~.-28. 8 967 9 583 9 500 9 908 111881 9 9()71' 11432 
November 1 1 1 

29.-4. 1 9 933 10 763' 13 000 lÜ 22.JI 11163110733113 75.J, 
5.-11. ·1s 110•) 13688115000 146oul 14500l l3167 2120! 

12.-18. 12 800 13 0001**)- 13 875[ 14 375 11250119737 
19.-25. 11700,12055 - 12300 118751150017985 
26.-2. 13 833114 783 1-1500114675 ! 15 625'114 8131' 21486 

Dezember . 1 

3.-9. 1-1850 15 483115 500: 15 0\13) 17 250 15 375 21 735 
Hafer 

Oktober 1 1 1 1 
22.-28. 9170 96171' 90001 97001 9500 10375 8759 

November 
29.-4. 970810729111500100131 91\881131710485 
5.-11. 12-000 13942 1400014fi25'13313 15~33 16410 

12.-18. 12300 13083*-1')- 1113991 1387."1 15188 15070 
19.-25. 113\IO 12 290 - 12 850 12 375 15 000 13 775 
26.-2. 1128671138581220011460012750,1725016707 

Dezembex 
~~ 12~13~IB~tt~Llmn~M~ 

*) Einschl. Fracht und Versicherung nach dem Kontinent. 
**) Börse geschlossen. ') Berichtigte Zahlen. 

über die Mitte nach Üf\ten gesenkte Preislage der 
Getreideartt>n tritt besonders hervor, wenn man die 
Notienmgen der deut8chen Börsenplätze nach Wirt-
Rehaftsgebieten gruppiert; r,; erg:rhen sieh dann 
folgendo nach den prodnktions- urnl valutawirt-
,;drnftlichen Faktorrn diffcrenzil·rtP Pn·isniveaus: 

Durchsctmlttspreise der Getreidearten nach Wirtschafts-
gebieten Im Rel-ch -und In ß-erlin, November 1922. 

~-~~----~(_fl_lr~·50kg in_M~·l __ _ 

1 

1 1 1 
Gebiete Roggeu ,,Veizen : Hafrr : Ot>rstc 

i : 1 

Westen l 12 542 13 552 14110 13478 
Mitte ~ 11 534 12894 1:1570 12026 
Osten ' 110 953 12182 11824 11294 

Reichsdnrehschnitt 11676 12876 12835 12266 
Berlin l 11492 12947 12841 12123 

~- -

Bei der Gruppierung der Getreickprdse wunkn 
jeweils auch die nördlichen und südlichen Börsen-
pli:ttze berücksichtigt. Bei allen Getreidearten 
liegen die westlichen Preise am höchsten, die öflt-
lichen am nieclrigsten. Ein Vergleich der auf Grurnl 
dieser Gruppierung ermittelten ReichsL1urrhRchnitt~­
preise mit der Berliner Notierung zeigt, da• dirsc 

Zur Bewegung der Chemikalienpreise. 
Die Indexziffer der Chemikalienpreise, die sich 

auf 39 versehiedf'ne Warenarten erRtrcckt, i~t von 
dem 342fachen im Durchschnitt September auf das 

im allgemeinen etwa als mittlere Preislage ange-
sprochen werden kann. 

Wochendurchschnittspreise fiir Ochsen höchsten 
Schlachtwerts (in M. tiir 1 PM. Lebendgewicht) und 

ihre Steigerung (1913 = 1). 
Oktober bis Anfang Dezember 1922. 

_ Mon3.:__ i Woche 1 Köln 1 Hamburg! Berlln ! Breslau 1 Mannnelm \ !ünc119n 

a) Preise 
1913 1 o,5541 o,506 0,51351 o,478 :o,5275 o,5525 

Okt. 1922 15.-21. 145 125 130 95 128 
i22.-28. 145 178 150 105 135 U\J 

Nov. " 129.- 4. 198 lt<5 180 125 145 165 
5.-11. 235 223 205 143 180 183 

12.-1><. 253 290 260 153 205 233 
!19.-25. 288 2i;5 265 175 235 253 

Dez. „ i26.- 2. 338 ö20 1295 j 175 235 "268 
1 3.- 9.) 35.; 375 300 190 270 310 

b) Steigerung (1913= 1) 
Okt. 1922 :10.-21.1 261,7 247,o 250,7 1!18,71 242,7 

:22.-28. 261,7 3ill,s 289,3 219,7 255,11 257,o 
Nov. ., 29.- 4. ll57,4 365,6 347,2 261.5 274,9 2!18,s 

1 5. 11. 424,~ 410.7 395,4 299,2 341,2 331,~ 
12.-1~. 456,7 5731 501,~ 320,1 1 388.6 421,7 
:19.-20. 519,9 563,2 511,t 366,1 415,r. 457,9 

Dez. " 26.- 2. 610,t 632,4 568,9 366,t 445,s 485,t 
1 3 . .= 9. 640,s 741,t 578,6 397,5 511,s 561,t 

Die Schlacht.viehproi~e für Ochsen haben sich seit 
der ersten Oktoberwoche, also im Zeitraum von 
2 Monaten, fast durchweg verdreifacht. Indes bleiben 
siP mit dem 398fa<'hen (Bre81au) bis 741fachen (Ham-
burg) zu Anfang Dezmnber beträchtlid1 hint-er dem 
allgemeinen Niveau der Großhandelspreise zurück. 
Diesem kommen die Schweinepreise, die sieh .ieit 
Anfang Oktolwr ebenfalls annähernd Ve'l'drei-
fachtPn, mit. t>inm· 8Rßfachen (Köln) bis 953fac.htin 
(Berlin) Steigerung gegrnüber drm Friedensstande 
erhebfüh nliher. 

Wochendurchschnittspreise für vollfteischige Sd!welne 
im Gewicht von 160-120 kg (in M. für 1 Pfd. Lt•bend-
gewicht) und ihre Steigerung (1913 = 1) Oktober bis 

Anfang Dezember 1922. 

.Monat ! Woche / Köln ! Hamburg! Berlln 1 Braslau 1 Mannhelm(„11tun 

a) Preis c 
1013 0,587 0,565 0,5855 0,5661 0,6085 

Okt. 1922 13.-21. 295 303 J 256 260 273 23.? 
22.-28. 313 385 358 290 313 280 

Nov. 29.- 4. 360 395 370 310 365 .300 
5.-11. 390 440 404 370 448 800 

12.-18. 463 470 443 410 465 400 
19.-2:.. 445 425 428 445 485 440 

Dez. " 26.- 2. 510 485 528 J 465 475 440 
3.- 9. 518 535 5(',8 fi20 ! 545 \ 525 

b) Rtcigerung (1913=1). 
Okt. 1922 

1 
15.- 21.1 502,r. ! 536,s 437,2 459,4 

l 2'2.-28.1 533,2 681,4 611,4 512,4 
129.- 4. 613 3 699.t 631;9 547,7 
1 

5.-11. 664,4 778,s 6!10,o 653, 7 
NoY. 

Dei. 
/

, 12.-18. 188,s 831,9 756,6 724,4 
19.-25. 758,t 752,2 731,o 786,2 
21j.- 2. 868,s fl58,4 901,s 821,G 
3.- 9. 882,5 1 946,v 1 953,o 918,1 

448,6 1 
514,4 
599s 
736:2 
76J,,2 
797,o 
780,6 
895.6 

532fa('hc otler nm 53.5 v. H. im Oktober gestiegen 
unrl blieb damit hinter der Bewegung des Dollar-
kmses sowie d('r GroßhanclC'lsindexziffer merklich 
zurück. Demnach >ermochten die ChemikalienpreiE>e, 
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deren :Kiveau in den Monaten weniger akutrr 
Valutahewegungen des Jahre" 192::? noch das Agio 
des Dollars ul11T,chritt, im lJurchsclmitt dem jü11goten 
M:arksturze nicht unmittelbar zu folgen. Im einzelnen 
zeigen die Preise der berücbkhtigten ·warenarten 
nach wie vor eilw sl·hr weitgehende Streuung, die 
sich im Okl•Jl1n zwischen rkm 147- und 1546fachen 
bewegt. 

lndexzittern zur Preisbewegung der Chemikalien, 
August bis Oktober 19~2 (1913=1). 

1 Indexziffer dor 1 Meßziffer Großhandels-Monat Chemikalien~ 
prcit.e des Dollars Indexziffer 

August . 171,7 ! 270,26 192,02 
September 3,11,8 349,18 286,98 
Oktober . 531,7 757,73 566,01 

Großhandelspreise im Ausland. 
Die Preiscnt"·ic klung auf dPn Auslandsmärktrn 

läßt in ihrem jüngsten V Pdanf keine einheitliche Be-
wegungstendenz erkennen. \Yiihrend in drn meisten 
Ländl'rn namentlich infolge anhaltender PreisstPigr•-
rungen ·auf den Rohstotfmärkten eine stetige Auf-
wärtsbewcg·nng- zu beobachten i~t. hat f'ich in anLlerl'll 
Ländt>rn. so b!'~ondPrs in Hollaml un'l in den nordi-
schen Lünüern. der Ddl:ition~prozl'f.l wdtor fort-
gesetzt. Danebl'n hat in dt·n ~chwadffalntarischen 
Ländern Belgien und Frankrrit'h die fortschreitondo 
Währungszersr·tzmtµ: wdkn• t:t<"ig\'rUJ1;.!c'n an~gl'lfö;t. 

In drr Sc h w c· i z w:n·l·n 1wbL·11 I'rPi~st<'i!!f•ruugPn 
auf den RohstoffmHrkten, so namentlkh für l\IetallP 
und Kolile. aueh Prci~erhühungen für Lclwnsmittül, 
insbesomlne Flebch und Fette. zu n·rzriclnwn. 

In Br 1 g- i e n m:tcht•: sich rlic \Virkung· Ü\'8 
sinkendc11 Franc-K tJJ'SL'S sowohl auf den L('ho11s-
mittcl- al~ auch auf fü•n RohstoffmärktPn lJenH rk-
bar. Abgesehen Yon \Vpizen, Roggen uml Hafrr. 
die im Prei-.e Jwruntl'rgingen. und rll·11 fl'ttl'n. clc·n·n 
Preislage kont'tant hlieb, stio•gen diP Prd~o 1rn-
mrntlich für Kolonialwaren und Tabak. Bf'i ckn 
ltoh~toffrn wan·n clurel1weg Pn•h:~tcigerung„n zn 
VPrzl'ielmen. 

Demgcgt·nül.il'r 'im! auf dt·m s eh w l~ d i ~eh P n 

Großhandelspreise im Ausland (je 100 kg). 

Ware 

Weizen .. 
Roggen ... ' 
Hafer ... . 
Reis ..••. 
Kartoffeln . 
Rindileiseh. 
Sehwein eil. 
Butter •.•. 
Margarine • 
Käse .... 
Eier1) •••• 

Zucker ... : 
Kaffee ...• 1 

Kakao .... 1 

Tabak . , . 1 

Rirnlerhä ute 
Wolle •... i 
Flachs .•. 
Eisen°) (1 t) 
Kupfer 
Stein- . 

kohle (1 t) · 
Zeitun::rs-

papier .. 

Schweiz 1 IleJgien i Schweden 
Juli 1 Oktoter Dmhschn.I Oktober :

1 
Durchschn.I Oktob'r 

1814 1922 1914 1922 1913 H22 
.Frs. Ji'rs. Fr~. Frs. i Kr. Kr. 

1 1 - 1 1 

23,10i 39,00 18,001 64,00 16,291 17,13 
18,401 33,00 14,00 56,00 13,29 15,0.t 
19,45 28,50 18,501 6fi,OO 10,79[ 12,06 
39,00I 5000 40,00 137,50 ' 

8,501 10'.001 12,00 1!!,50, 1 

111,001 16!,001 • 1 . '1 92,6611147,00 
rn.i,,oo'I 2rn,oo, . . 1 111,89 132,75 
270,0fl 505,0tl'i 315,co 1475,001 217,58 367,50 
135,00! 210,00 170,00 477,00 110,06 181!,00 
175,0ül 226,001· . 1 ' 137,63 1

, 185,00 
10,201 25,00 8,9011 75,00 140,18[ 312,00 
39,001' 67,00 1s5~,,0000 g~o2,.gg1 5

0

5,38j 148,CO 
105,00 190,001 
240toi 180,00 1ss,oo 304,oo: ! 
325,ool rnoo,1 o

1 

110,00( 325,oo, . 1 

180,001 190,001 1 144.00, 125,00 
• ! 542,0o' 2275,00: 150,001180 30 

1 1 420,00; 1175,00
1 

92,50 uo'.oo 
uo.001 2.t~,001 11,501 265,001 93,501 136.oo 
160,00! 179,00 1 146,00. 133,00 

~5,001 33,00\ 165,00 18,98 29,03 

32,00) o9,001 23,001 135,00; 19,70 28,00 

')Schweiz u. Belgien: 100 Stück; Schwedon: 100 kg. 
2) Schweiz: ·rrägcr; Belgien u. SchwedPn: Gi<'ßPreirohC'isen. 

Markte fast au~schließ1ich Preissenkungen, nament-
lich cler Lt·hPnsrnittl'l, festzustellen. 

In dt>r T s c h e e h o - S 1 o w a k e i waren die 
Prcbc im Zn~ammenh::i.ng mit d0r im l\lärz ein-
setzenden unrl sclmell fortschreitenden Geldwert-
hesRrrmig im Yt•rlauf Llcr folgenden Monate bc-
drutt>ncl g'<»;m1k1•11. So stamlrn im Jnni Hl:?2 Roggen, 
Gen<te und Schweinefleisch unterhalb der durch-
schnittliehen Prcisl::i.g-e des V orjahrrs. Uegl'niiher der 
Frieden~zeit ~td1Pn die Prt'ise der wichtigsten 
Handeh•artikcl im Juni rn2z auf dem 8- bis 2JfachPn. 

Großhandelspreise In der Tschecho-Stowakel. 
- ----- ·-Durrh·-1 D~rch- ; . [ . ,„ 

r-.chnitt &<·hnitt Jnnl , Jun1 1D2 ... 
w.1re 1 1913 lB~l 1 Hit~ 1 zu . 1913=100 _____ __l_!r. je lOD~g_ K1. je 100 kg_i__Kl:l!_l~~g~·, __ _ 

Weizen 21,28 281,14 322,50 1516 
Roggen 17,64 264,51 239,37 1357 
Ger8te 16,04 244,11 236,23 1473 
Hafer . 16,60 231,04 276,25 1664 
Heu . 11,04 206,95 265,00 2400 
Kartoffeln . 1 7,84 75,53 65,00 829 
Rindfleisch • • · i 154,66 1401,50 1862,110 1204 
f; chweinefleisr ~_:- __ 144,51 _.c__2_2_6_1~,5_0 __ 2_2_~6-=' ,_oo--"-_1_5_5_4_ 

In ü s t er r c ich hatten, dem Prozeß der unauf-
halti<anwn Oe'lclcntwPrtung folgn1d, im August dieses 
.Talin•s dir Wan•uprl'i~c diü ~O OOOfachc: Höhe des 
YorkrieO'KJÜ\·caus zum Teil herrit' ültrT,ehritten. 

luz"'.isehen ha1wn sich in Ö>'trrrl'id1 rlie Folgen 
der gddwirtschaftliehcn 8anil'rnngsaktion in einer 
lt'ieht-Pu. aher allgemPill crk<'111JJ1aren Benkung· der 
Warrnp1ieisr, bemerkbar gemacht. 80 sind im 8cp-
krnlwr 10~~ tmtl'r anderem rlit· Prei~c für Gerf'te, 
Ht'is und Znrkrr gegenühn t!i>m Vormonat nicht 
unwe~1:11tlieh zurfü:kgPgangen, w:i.hrentl anrkl'c "fl'aren 

Oromtandelsprelse in Oesterrelch. 

1 

\, Halbj. ! Seplember 1 August / September 1 September 
Ware 1914 1 1921 1 1922 ·1 Hl22 n22 

Kr.jelODkgKr.JetGOk5 _Kr i•laßkg, Kr.Je100kg zu19\4=t 
·~~--~--ci----.-~. 1 

Weizen •. 
1 

27,56 9 405 316 000 372 000 13 498 
Roggen . . 20,58 9 633 280 000 326 ~1:0 15 879 
Gerste ....... [ 17,17 7624 376600 318800 18567 
Hafer . . . . . . . . 16,67 5 200 290 000 204 000 18 236 
Mais 15,26 6 374 2\!4 000 . . 
Hen •......•. · \\,94 4375 184500 194000 19517 
Weizenmehl . • . 36,\15 U lll7 50.; OOOI 513 600 13 900 
Reis • • • • . . . • 6-l,OO 12 151 601 000 7Gf> 000 11 953 
Linsen . . . • . . . 52,00 . 638 000 1 MS 7ii0 20 553 
Bohnen . . • . . . 28,90 1 . 461 0001' 66G 250 23 054 
Erb>en . . . . . . . 30,00 • 490 OOJ 775 000

1

25 833 
Kartoffeln . . . . . 12.00 2 758 . . . 
Rindfleisch .... 14&,00 U 400 l 575 oro 2130 000 14 828 
Schweinefett . . . l8K,00 52 SH 2 :!50 000 3 075 OIJO 16 483 
Zucker . . . . . . . 77,10 15 300 l 265 000

1

1175 000 15 240 
Steinkohle 

(obnschl.) . . . 2,00 883 30 37! 72 010 ~6 005 
Koks (ohersl'l11.). 2,05 1119 47 322; 121380, 59210 

,,,} 



nur noch geringe Preissteig·erung·en zu verzeichnen 
hatten. Im September 1922 bewegen sieh die PTeise 
für Lebensmittel auf dem 12 000- bis 26 OOOfachen des 
Vorkriegsniveaus, dagegen die Preise für Steinkohle 
und Koks auf dem 36 000- bis 59 OOOfachen. 

Für Rußland wurden die Meßziffern untc-r fü·-
rücksichtigung der neuen Rechnungseinheit, 1 Rulwl 
= 10 000 Sowjet-Rubel, errechnet. Unter Zugnmde-
legung des alten Sowjet-Rubels standen am 11. No-
vember die Warenpreise in ihrer Gesamtheit auf dem 
10,8 millionenfachen des VorkriegsniveauR. Den 
höchsten Teuerungsgrad hatten hierbei Textilwaren 
mit dem· 16,3 millionenfachen zu verzfichnen. Es 
folgen die Lebensmittel mit dem 11,3- un1l die llfot;1lle 
mit dem 8 millionenfachen Preisstande. Gegenüber 
den entsprechenden Stichtagen im Monat August 
hatte sich die Preislage von landwirt~chaftlichen 
Erzeugnissen um 84 v. H. erhöht, gleichzeitig haben 
die Indu~trieerzeugnisse mn 18:.l v. H. angezogen. 

7i0 

Oroßbandelsindexzlffer flir das Europäische Rußland.1) 

(1913 = 0,0001). 

Zeitpunkt 
1 

Lrbe1s- J 1 Text11-1Landwlrt-11ndu1trle-1 mlltel Metalle waren sc~afll. erzeugn. Erzeugn. 
~~~~~~--~~~~ 

5781265 1 
575 262 
573 273 
562 291 
586 330 

1922 
1. August ... 

11. 
21. n 
1. September ... 

11. 
21. " 625 
1. Oktober . . . . 678 

11. " ... · 1 745 
21. n • • • • 827 
1. NoYember ... \ 990 

11. . . . 1128 

375 
428 
541 
619 
728 
797 

-~--

419 547 404 
444 538 419 
479 510 441 
548 499 469 
616 1 516 515 
683 1 546 1 665 
802 

1 
586 651 

552 64l 755 
1178 i 717 896 
1516 

1 

862 1092 
1631 992 1180 

Alle 
Waren 

473 
477 
475 
485 
516 
556 
618 
697 
800 
967 

1077 

l) Errechnet nach den Preisen in neuen Sol\·jetrubeln: 1 neuer 
;.\-Rubel = 10000 alte S-Rubel. 

Die Tariflöhne der Bergarbeiter, Metallarbeiter und Textilarbeiter 
im November/Dezember 1922. 

1. Bergarbeiterlöhne im Ruhrgebiet. 
In dem wichtigsten Steinkohlengebiet Deutsch-

lands, dem Ruhrgebiet, das in seinem Lohnniveau 
dem gewogenen Durchschnitt für sämtliche Bergbau-
gebiete*) am nächsten kommt, haben sich die durch-
schnittlichen Schichtlöhne der drei Hauptgruppen der 
Bergarbeiter wie folgt entwickelt: 

Durchschnittliche Schichtlöhne der Bergarbeiter 
im Ruhrgebiet. 

1 

H d Shl 1 Sonstige unter Tage 1 Ober Tage auer un c E pper beschättlgte Arbetter beschifllgte Arbeiter 
-~~~ 1 verheir.1) ledig j verhelr 1) ledig i verbelr.1) 

Z.lt 

a) No min a 1 s chic h t 1 ö h n e in Mark 
2.Viertel1914i 6,19 1 4,52 \ 4,37 
April 1922 159,- 176,- 131,- 148,-

1

132,- 148,-
Mai " 187,- 205,- 153,- 171,- 154,- 172,-
.Tuni n 203,- 221,- 166,- 184,- 168,- 11"6,-
Juli n 259,- 277.- 216,- 234,- 221, - 239,-
August n 351,- 374,- 275,- 298,-1 279,- 302,-
Septbr. n 689,- 719,- f>.11,- 571,- 549,- 579,-
0ktbr.2) n 837,- 897,- 718,- 778,- 708,- 768,-
Novbr.9) n 1576,- 1714,- 1353,- 1521,- 1333,- 1501,-
Dezbr.2) „ 2753,- 3053,- :?363,- 2663,- 2327,-. 2627,-

b) Meßziffern (2. Viertel 1914 =1) 
April 
l\ lai 
J uni 

1992 26 1 28 29 1 33 30 1 3! -
n 30 33 3! 38 35 39 

33 36 37 41 38 42 
J " . 

uli n 42 45 48 52 50 55 
A s ugust 

" 
57 60 61 66 64 69 

eptbr. " 111 116 120 126 126 132 
0 
N 
D 

ktbr.2) n 135 145 

l 
159 172 162 176 

ovbr.2) n 255 282 299 336 
1 

305 343 
ezbr.1) n 445 493 523 589 532 601 

') Eingerechnet sind das Hausstandsgeld und das Kindergeld flir 
2 Kinder unter 14 Jahren, dagegen nicht die gelieferten Hausbrand 
kohlen. - 1) Vorlautlge Zahlen (Tariflöhne). 

Die Yorstehenden Za.hlen enthalten bis einschließ-
lich September d. J. <liP monatlieh!:'n Ergebnisse dPr 
amtlichen Statistik Ller Berghrhönlen, für den 
Oktober bis Dez!:'mber >nmlen· die Tariflehne ein-
g'l•stcllt. Das hat nicht nur den großen Yorteil einrs 

*) Vergl. „"\Yirt,chaft und Stntistik". 2 .fal,rg. 1932, l!.19, S. 619. 

schnelleren Überblicks über die neuerdings 14tägigen 
Lohnänderungen, es dürfte auch nach den bisherigen 
Feststellung·en den Ergebnis~en der amtlichen 
Statistik nahezu gleichkommen. So betrug z. B. der 
tarifmäßige :Mindestschichtlohn der Gedingearbeiter 
<Hauer und Schlepper) im August ds. Js. 347,30 M. 
und im September 684,25 M., während die amtliche 
Statistik der Bergbehörden für die gleiche Arbeiter-
gruppe einen reinen Schichtlohn von 351,44 .M'. im 
August und 688,80 M. im l'leptember nachweist. Der 
kleine Unterschied von 4 bis 41h Papiermark spielt 
bei den derzeitigen zahlenmiißig hohen Nominal-
löhnen kaum eine Rolle. 

Vom November zum Drzember sind die Tarif-
löhne der 3 Hauptgruppen gleichmäßig um 75 v. H. 
g<>Rtiegcn. 

2. Metallarbeiterlöhne. 
Im gewogmcn Durchschnitt für die 20 Hauptsitze 

der Metallindustrie') betrug der Stundenlohn im No-
vember 1922 für verheiratC'te Gelernte 178,26 M. oder 
das 255fachc, für Angelernte 170,87 M. oder das 
295fache und für Ungelernte 165,86 M. oder das 
386fache des Yorkrirgt<stundenlolms (O, 70 M. für 
Gelernte, 0,58 ~r. für Angclernte und 0,43 M. für 
Ungelernte). Da die wöchentliche Arbeitszeit von 
durchschnittlich 54 Rtnnden vor dem Kriege auf 46 
bis 48 Stunden YPrkürzt wordl'n ist, ergeben die ge-
wogenen W ochenlölme eine geringere Lohnsteigerung 
als die Stundenlöhne. Sie betrugen im November 
1922 für verheiratete Gelernte 8457 M. oder das 
233fache, für Angelernte 8106 M. oder das 256fac.hc 
un<.l für Ungelernte 7870 M. oder das 334fache tle:-: 
Yorkriegswochenlohns. 

Die Lohnsteigerung für Gelernte bleibt in allen 
Monaten wesentlieh hinter der fiir Angelernte und 
Vngelernte zurück. Drr Gelernte verdiente daher im 
Nov.ember ta.rifmäßig nur noch 7 Y. H. mehr als der 
Ungelernte, während er Yor dem Kriege den 
1 ~~fachen Lohn des Ungl'lerntcn bezog. Vom Ok-

1) Vorgl. ""'irt,ehaft nnd Stn\i,tik'» 2. Jalirg. 19221 H. 20, S. (83 
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tober zum November sind die tarifmäßigen Zdtluhn-
sätze gleichmäßig für alle 3 Gruppen um 73 Y. H. 
gestiegen. 

Tarifmäßige Wochenlöhne der volljährigen Metall· 
arbelter Im Zeitlohn.1) 

1 

Gelernte 1 Angelernte 1 Ungelernte 
M o n a t ledig 1 verh.') ledig 1 verh.2) ledig 1 vcrh.2) 

llI. M. M. M. :lf. M. 

a) Wochrnlöhne in Mark 
Juli 1914 36,27 31,63 ! 
April 1922 772 853 745 826 
Mai 944 1034 913 1003 
Juni 1063 1154 1012 1104 
Juli " 1303 1407 1250 1353 
August " 1766 1905 1697 1836 
Septbr. " 3170 3392 3040 3263 
Oktober" 4571 4881 4359 4669 
Novbr. " 7938 8457 7586 8106 

b) Meßziffern (Juli 1914 = 1) 
April 21,28 23,52 23,55 26,11 1 

Mai 26,03 28,51 28,87 31,71 
Juni 29,31 31,82 31,99 34,90 
Juli 35,93 38,79 39,52 42,78 
August 48,69 52,52 53,65 58,05 
September 87,40 93,52 96,11 103,16 
Oktober 126,02 1S4,57 137,81 H7,61 
November 218,86 233,17 239,84 1 256,28 

23,57 
725 
887 
990 

1218 
1656 
2962 
4228 
7350 

30,76 
37,63 
42,-
51,68 
70,26 

125,67 
179,38 
311,84 

807 
977 

1081 
1322 
1795 
3185 
4538 
7870 

34,2 4 
5 
6 

41,4 
45,8 
56, 
76,1 

09 
6 
3 

53 
90 

135,1 
192, 
333, 

1 ) Die hoheren Verdienste der Stßcklohnarbeiter können auf 
Gntnd der Tarifverträge nicht festgestellt werden. 

') Mit sozialen Zulagen für die Ehefrau (Haushalt) un l 2 Kinder 
bis 2u 14 Jahren. 

Über die Mehrbezahlung der in dtr Metallindustrie 
besonders häufigen Stücklohnarbeit enthaltrn die 
Tarifverträge nur ausnahmsweise Bestimmungen. 
Nach dem Tarifvertrag für die Magdcburgische 
MetallinduRtrie sind die Stücklöhne z. B. derart zu 
berechnen, daß der Durchsr.hnit.tsBtundenvenlien8t 
jeder Arbeitergruppe 15 Y. H. über dem tarifmäßigpn 
Mindestzeitlohn drr bt"treffenden Berufsart liegt. 

In Groß-Berlin haben sich die tarifmäßig-en 
·w ochcnlöhne der Mctallarbcitrr im Dezemlwr ds. Js. 
wie folgt entwickelt: 

Wochenlöhne der Metallarbeiter In Groß-Berlin. 

Zeitraum 

Dezember 
1. - 3. 
4. -17. 
18.-31. 

Gelernte 1 Angelernte 1 t:ngelernte 
·wochenlohn 1\"ochenlohn Wochenlohn 

M. !=lach*) 111. \=lach') M. \=fach') 
1 

2431 ~1336 l 10176 2-10 9696 305 
. H64-0 345 13968 350 ' 13 512 441 i 17 256 ·107 16 440 1 411 j 1~ 86-1 518 

•) Juli 1914=1. 

3, Textilarbeiterlöhne. 
Im Gegensatz zur Metallindustrie kann in der 

Textilindustrie der tarifmäßige Akkordzuschlag ohne 
weiteres festgestellt werdrn, so daß die ermittelten 
Tariflöhne der Gelernten (8pinner und W rber) den 
tatsächlichen Verdiensten im allgerneinrn recht nahe-
kommen dürften. Eine besondere 8chwierigkeit 
bieten dagegen die außerordentlich zahlreiehen Ge-
werbezweige und Berufsarten der Textilindustrie, 
ferner die hier erforderliche Mitberücksichtigung der 
weiblichen Arbeitskräfte. Die nachstehende Übersicht 
bringt dahrr die tarifmäßigen Wochenlöhne ein-
:,ebließlich Akkonlzusehlng fÜr rinr RPihr von Ge-

werbezweigen und Berufsarten getrennt naeh männ-
lichen und weiblichen Arbeitskräften. 

Tarifmäßige Wochenlöhne einschl. Akkordzuschlag 
der volljährigen Textilarbeiter. 

0 rt Berufsart 
1918 

1 
Nov.19221 StelgerungfQr 

Erwachsene lminnl.j welbl. minn1.· welbl. 
männf. I welbl. verh.1) ledig \

1
verh. 1>i ffflg 

M M. I JII. 1 M. (1913=1} 
~-~~'--~~~~~-'---~'--~--'--~-'--~-'---~~~ 

Augsburg .. Baumwollspinner 124,611 • 1606714426, 247 I • 
" -weher 23,32 18,03 6067 4908

1

260 273 
Oberbaden . " ·Spinner 24,64 • 663015311 269 • 

" -weher 21,27, 17,60 6004 5447 282 309 
Münsterland " ·&pinncr 25,39 . 8~32 5250 1 324 • 

" -weher 20,83 . 7004 5158 336 . 
Reichenbach 1 1 

i. Schi. • • " -•pinncr llt,47 • 6555 48~2 305 • 
„ -weher 15,75 15,10 5833 4919

1 
370 326 

Kalserslaulern .• Kammgarnspinuer 27,26 17,98 8266I 57671 303 321 
Leipzig . • • „ " 28,93 7803 558-1 270 
Forst. • • . • 'l'llchspinner 24,99 . 7045163421282 

" -weher 22,3-1 18,0l 687J. 6186
1 

308 343 
Munchen·Gladb .• „ ·spinner 27,!6 . 856617275 314 

" ·Weber 22,60 18,36 8566 82241 379 448 
Aachen • • • " ·weher 24,02 17,3919520 91601396 527 
Gera . • • . . Dalllenstoflweber 22,93 15,81 7422 638-1 324 404 
Crefeld . • . 8eidenstof!weber }25 31 } 6 84lßl 7684, 333 401 

Samtweber ' l9,l 1977 l 9476, 386 495 

l'J.rncn . . . Spitzenweber 32,18 • 8923 • 1 277 
Barmen • , • Bandweber 129,92 • 8999I 6833 301 

Chemnitz . • I Wirker 27,93 . 83251 5i94' 298 

Jlurch•chnltt (gewogen) Nov. 126,18117,54180111614313061350 
Okt. 26.18 17,54 4776, 3673 182 209 

1) Eingerech1rnt sind die so,:ialen Zulagen fhr den Hausstand 
(~Jhefran) und 2 Kinder bis zu 14 Jnbren. 

In den vorstehenden 14 Hauptsitzen der Text.il-
indu~trie ergibt sich für den Nowmbrr ds. Js. ein 
gewogener Wochenlohn von 8011 M. oder das 
306fache für männliche und von 6143 M. oder das 
350fache des Vorkriegslolmes für weibliche Gelernte 
(Spinner und Weber). Die Löhne der weiblichrn 
Arbeitskräfte sind also weit stärker erhöht worden 
als diejenigen der männlichen. Im November ds. Js. 
verdiente ein verheiratetrr ~pinner und Weber 
durehschnittlich nur 30 v. H. mdir als eine ledige 
~pinnnin oder Weberin. Vor dem Kriege bezogen 
tlie männlichen Gelrrnten (Spinner und Weber) 
~9 v. H. mehr Lohn als die weiblichm, obglrieh 
damals überhaupt keine sozialen Zulagen gezahlt 
wurden. 

Vom Oktober zum November sind die tarif-
m1ißigen Wochenlöhne der Männlichen um 68 v. H. 
und der Wriblichen um 67 v. H. gestiegen. 

In der Tuchindustrie von M.-Gladbach liegt bis 
Mitte Drzember folgende Entwicklung der taiif-
müßigen ~tumlen- und \Vorhenlölme vor: 

Stunden- und Wochenlöhne der Tuchindustrie 
In Mfinchen-Oladbach. 

Berufsart 

s pinner 
männl., verh. 
welbl. . . w eber 
männl., verh. 
weibl. .•• 

s pinuer 
männl , verh. 
weibl w eber 
männl., verh. 
weibl. ... 

1 
Zeit- 1

1

s1undenloh•j Steigerung jwochenlohnj Steigerung 
raum M. 11118=1 M. 1913=1 

.1 \"'·°' 
451 10610 389 

• 20.1.1.221188,84 906! 
bis 

• 2.12 22 1 221,05 514 10610 469 
. 213,92 6!8 10268 559 

r~oo 
1J51 12 961 475 

4.12.22 211,- 10128 
bis 

16.12.22 270,03 628 
1 

12 9ß1 1)73 
: 1 239,40 725 11491 626 
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Die Kosten der Rheinlandbesetzung und der interalliierten Kommissionen. 
I. Die Stärke der im altbesetzten1 ) GebiPt deR 

Rheinlands befindlichen BeRatzungstrnppen betrug 
nach einer Denkschrift des Reichsschatzministeriums 
(Reichstagsdrucksache Nr. 4339/22) am 1. Dezember 
1921 130 000 Köpfe; nach neueren Mitteilungen be-
trägt sie zurzeit 140 000 Köpfe, die sich auf 228 
Orte verteilen. Die fremde Besatzung ist also rund 
•loppelt so groß wie die Gesamtstärke der vor dem 
Kriege im Rheinland bPfincllichen 28 deut~ehen 
Garnisonen (70 000 Köpfe). Neben den Besatzungs-
truppen und ihrem zahlrPichen Anhang (Familien-
angehörige usw.) besteht im Rheinbnd auf Grm11l 
rles Rheinlandabkommens der „Interalliierte Oher-
Ausschuß für die Rheinlande", die sog. Rheinland-
kommiss.ion, die vertragsgemäß aus 4 Mitgliellc~rn 
bestehen soll, tats1\chlich aber rund 1300 Küpfe mn-
faßt. 

Die K o R t e n des gewaltigen Besatzungsheeres 
(einschl. drr Rheinlandkommission) werden durch 
Art. 249 deR Friedensvertrages und das Rheinlantl-
abkommen vom 28. VI. 1!)1!) dem DcutRchen Reich 
aufgebürdet. Sowrit diese Kosten zuniichst durch 
die Besatzungsmächte verauslagt werden, sollen RÜ' 
- mit Ausnahme der Ausgabrn auf Grund c1rr 
Art. 8 bis 12 dPs Rheinlanrlabkommens - gemiil3 
einer EntRcheidunp; der Re>parationskommission vom 
21. III. 1922 vorweg durch die Bachleistungen des 
Reichs abgedeckt werden, so daß Llem Reich nur 
der darüber hinausgebende Betrag seiner Leistungen 
auf Reparationskonto gutgeschrieben wird. Nach 
riner Aufstellung der Reparationskommission•) be-
tra.gen die von den Besatzungsmächten auf Kosten 
Dt•utschlands gemachten Netto-Ausgaben: 
bis zum 30. IV. 1921 . . • . • 3143 Mill. Goldmark 
Tom 1. V. 1921 bis 30. rv. 1922 . . 267 tt 

zusammen 3 410 Mill. Golrlmark 
Bis Endr dirRes Jahres können die Kosten dieser 

Art auf 3,6 Milliarden Goldmark beziffert werden. 
Dazu kommen noch die sehr erheblichen Beträge, 
welche das Reirh in Form von sogenannten Mark-
vorschüssen um1 Devisenzahlungen sowie (nach Art. 
8 bis 12 des Rlwinlandabkommen~) in Form von 
sonstigen Leistungen für die Besatzungstruppen unrl 
die RheinlandkommiRRion (Quartirrleh:,tungen, Unter-
lrnnft, Bauten, Verpflegung, Beheizung, Beleuchtung, 
Transportleistung·en usw.) unmittelbar veram1gaben 
muß. Die Sumnw dieser Ausgaben, deren Höhe 
0instweilen nur in Papiermark festgestellt ist, war 
bis Ende März 1922 auf 14 Milliarden Papiermark 
angewach;;en; allein für das RPclmuugsjahr 19-J2 iRt 
sie auf nicht weniger als 25 Milliarllen Papiermark 
veranschlagt. In Goldmark ausgedrückt, können 
diese Papiermarka nRgaben bis Enrlc rlieses J alurs 
auf mindestens 1 l\Iilliarde Golflmark, mithin dil' 
Gesamtau s g a h e n für die Rheinlanrlbesatzung 
nnd die Rheinlandkommission auf 4 ~~ J\I i 11 i a r d e 11 

1) D. h. ohne das auf Grund der SnnktionPU besetzte Gebiet. 
1) Etat des Obligations de l'Allemagne an titre des reparatiom, 

etc Paris 1922. 

Go 1 dm a r k beziffert werden. Deutschland muß 
sonach - neben seinen Reparationsverpflkhtungen 
- allein an Besatzungskosten für die ersten 4 Jahn· 
der Rhrinlanclbesetzung eine Summe aufbringe'n, 
welche die ganze Kriegsentschädigung, die Frank-
reich na.ch 1870/71 an Deutschlaml zu zahlen hatte, 
schon jrtzt weit übertrifft. 

Mit dieser gewaltigrn f'nmmr ist die finanzielle 
und wirtschaftliche Bela.stung, welche dem Deutschen 
Reich durch die Rheinl:mdbesatzung bisher erwachRen 
ist und fortgesetzt weiteT rrwächst, noch keinesweg:>< 
rrschöpfenrl zur ZiffPr gehracht. N ('ben der sicht-
lJ:tren Belatitlmg g'ibt es noch eine unsichtbare wirt-
schaftliche und finanzielle Bela;;tung, unter der so-
wohl das Reich alf\ auch die betroffenen Liinller 
(Preußen und Bayern), die Gemeinden und nicht 
zuletzt din große Masse der Bevölkerung schw!'r 
leiden, cinc Belastung, die sirh aber nicht in Zahle11 
ausdrücken läßt. Es sri nur hingewiesen auf dit• 
·w ohnungmot, wE·khe durch das .zahlreiche Be-
satzungsheer mit seinem Anhang und durch dk 
außergewölrnlic11 hohen quantitativPn und qualita-
tiYen \Vohnungsanf\priielw der BesatzungstruppPn 
ur,w. in einem Maße verschärft wurde, daß daruntrr 
clio heimis<'he Bevölkerung seelisch und wirtschaft-
lich anßerordentlic.h zu leidrn hat, frrner auf dir 
immer hiiufiger werdenden HiiuRer- und Gnmdstüc.kR-
aufkitufe, welche unter Ausnutzung des deutscht>n 
Wähnmgstiefstanrles zum großen Teil durch Ange-
hörig·e drr Besatzungsarmeen und ihrrs Anhangs er-
folgen. Auch auf alle übrigrn LehensbedürfnisRc 
wirken din zahlreic-hen Besatzungstruppen, die in 
ihrl'l' Kaufkraft der de1ltsehen Bevölkerung um f'in 
YielfacheR überlegen siml, außerordentlich ver-
teuernd und hr·t,inträt·htigC'n da1lurch nirht nur die 
Lebrnshaltung tl<'r hl'ir..1ic;rhen 13evölkerung ·aufa 
schwe.rstr, so11dt·rn verur~achen durch die Rüek-
wirkung dieser Zustände auf die Fest:>etzung der 
Löhne uml Gehälter dem Reich wie überhaupt allen 
Arbeitgebern gewaltige Mehrkosten. Dies findet 
deutlich seinm Ausdruck in der Tatsache, daß bei 
der FeRtRetzung der Gehä1ter der Reichs-, Landes-
nnd Gemeindebeamten fast alle Besatzungsorte in die 
höchste und zweithöchste der fünf für das übrige 
Reich geltenden Ortsklassen eingereiht werden 
mußten, und daß den Beamten im be&etzten Gebiet 
außerdem noch eine sogenannte Besatzungszulage, 
neuerdings in gewissen Gegenden auch noch eine 
be„oml('fo Grenzzulage gewährt werden muß, um 
ilnwn die Aufr'echterhaltlmg einer einigermaßen er-
träg·lichen Lebenshaltung gewährleisten zu können. 
Allein der Aufwand an BesatzungRzulagen macht 
nach dem 7. Nachtrag zum Reichshaushaltsplan für 
1922 für rlaR Reich 8,1 Milliarden, für die Länder 
und Oemeimlen mindestens 1,1 Milliarden, zusammen 
über 9 l\Iilliarden NI. aus. N oeh erheblicher sind dir 
Mehrkosten, welche der Industrie und der Landwirt-
~chaft entstehen und die stark pToduktion~hemmend 
nnd prodnktionsverteurrnd wirkrn. 
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Die Besatzangskosten wirken sonach in hohem 

Maße schädlich auf das deutsche \Virtschaftslebeu. 
Sie erschwnren nnd verteuern der lleutsclten Be-
völkerung· da,s Leben und die Lebenshaltung, sie 
lilhmen c1ie Arbeitsfreudigkeit und Schaffenskraft, 
helasten die wirtschaftliche Produktion. Sie schfü1i-
gen aber auch letzten En<lt>s die Besatzung~miic hte 
selbst einerseits dadurch, daß sie 140 000 Mämwr im 
arbeitsfähigsten Alter der Produktion ihrer Heimat-
länder entziehen, vor allem aber auch dadurch, daß 
die ungeheuren Besatzungskosten das volkwirt-
schaftliche und finanzielle Budget des Reichs in 
einem ~faße belasten, das die Lri&tungsllihigkeit 
Deutschlands für die ihm auferlegten Reparntions-
yerpflichtungen aufs stärkBte beeintr'.ichtigen muß. 
Die Besatzung8kosten sind nach jeder Richtung 
durchaus unproduktive ,\u~gaben. 

II. Neben den Besatzung~truppen. im Rheinland 
und der Rheinlandkommission Jw,;tehen im unhesetzten 
l~ebiet noch verschiedene sogenannte übeirw:achungs-
ausschüsse - Kontrollkommia&iaaen -
mit zahlreichen örtlichen Unterstellen. J:Jm. Kontroll-
küinmissionen wurden nach FricdeW!ffehluß auf 
Grund des Art. 203 des Vertrags von Versailles zur 
Gberwachung derjenigen Bestimmungen über Land-
heer, Seemacht und Luftfahrt, für ueren Dunh-
ftihrung eine zeitliche Grenze festgesetzt ist, g('hildl t. 
Die einsehlägigen Bestimmungen sind im allgemeinen 
schon seit geraumer Zeit erfüllt. Doeh ist die Zahl 
der Mitglieder und AngeiitC'llten die,;er Kommissionen 
immer noch verhältnismäßig sehr erheblich. 

Dazu kommt außerdem noch die Reparationti-
kommission. 

Alle diese KommisHiout>n verursachen dem Reich 
ungewöhnlich hohe Ausgaben. So erfordert allein 
die Re parat i o n s k o mm i s s i o n einen monat-
lichen Aufwand von 5 Millionen Franken oder (nach 
dem Kurs von Anfang Dezember 1922) von 3 Mil-
liarden M. A nf das .Jahr umgerechnet ergibt sieh 
eine Summe von 3ß Millian1en M., d. i. genau die 
Hälfte de&jeillgen Betrags, den Deutschland für die 
Besoldung seiner 90 000 Beamten der allgemeinen 
Reicbsvenvaltung - also für sämtliche Reich1'-
beamte mit Ausnahme der Eisenbahn- und Post-
beamten - nach dem Stande von Ende November 
1922 jälirlich aufwendet. 

Die K o n t r o l I k o m mi s s i o n e n verursachten 
im Oktober 1922 einen Aufwand an sogenannten 
Allowances, d. s. Verpflegungozulagen, welche die 
Mitglieder und Allgestellten dieser Kommissionen 
neben ihren Heimatgehältern beziehen, in Höhe von 
233 Millionen M., wozu noch die Unterbringungs-
kosten, Fahrtkostm usw. mit rund 65 Millionen M. 
kommen, im ganzen also - ohne die Heimatgehälter 
- 300 Millionen M. monatlich. Auf das Jahr um-
gerechnet ergibt sich hiernach ein Betrag von 
3,6 :Milliarden M. - eine Summe, die ungefähr so 
groß ist, wie der Gesamtbetrag, der im Reichshaus-
halt für die Gewährung von Kriegsbeschädigten-
renten an rund 1,6 Millionen erwerbsbeschränkte 
deutsche Kriegsbeschädigte im Rechnnng~jahr 192'.!'. 
vorgesehen ist.1) 

')Ohne die Zuwendungen auf Grund des Gesetzes vom 21. Juli 1922. 

Der Aufwand für diese Kommissionen ibr 
rmmentlich deshalb so hoch, weil einerseits die l>est-
bezahlten hohen und höchsten Posten (Offiziers-
stellen) sehr stark Yertreten sind, andererseits und 
vor allem weil die Bezüge, welche die Mitglie·der und 
Angrstellten die8er Kontrollkommi~sionen erhalten -
zumal im \' rrg'leich zu den deutschen Offiziers- und 
Beamtengehaltern - als außergewöhnlich hoch zu 
bezeichnen :;ind. Die Mitglieder und Angestellten der 
Kontrollkommissionen erhalten nicht nur ihr vollen 
HPimatgehalt in der \Yühruug ihres Heimatlandes. 
sondern daneben und neben freiPr Unterkunft no('h 
besondere Verpflegungszulagen, tlie allein ein Viel-
faches betragen von den Gesamtbezügen der ihnen 
im Rang gleichstehenden deutschen :Militärpersonen 
unu Beamten. 

!Jeulscl?la/7d Zula.tz.B17 
de11h/e1ell!le1/e/7 Komm1ss10/781? 

0,2 

0,1 

Ul?tf tl8V/J'Cl?8 0817$/g/ 
Olr/otJe/' 1.922 

• /leo:&cj/a/Jd-Zulagf!! d Ye/so'lhtf ll;om$JMde 
"'i '. ;1 ?b_~m/dk/lSJe'1il/ro,77/11e11o'er1m l?allge 
. :J !fl1PcN1t?/le11de11 deb'l.rcfttFl Be8mfefl 

------- //ors1ae1?o'e.'" Oel?QM/ 

1 
__ Soosl!_ile t'1Vl6Vi;>/e, Obf!"s:.U:: 

i---- So1?,;ll;e /JtfJe/'e 0,!1z/Bl"tl I pore·lt//l§'J'cl7e/S/ 

1 - J'o17s/;ß& .V.vcre 

Diese „D e u t s c h land zu lag e p." wurden vor 
einiger Zeit vom Botschafterrat für den Monat Okto-
ber 192'2 auf das dreifache der Sept.cmlwrbeträge fest-
gesetzt, die ihrerseits wiederum da1:1 dreifache der für 
die Monate .Juni bis August gt'ltenden Sätze aus-
machten. Die Deutschlandzulagen sind also binnen 
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weniger Monate auf das Neunfache erhöht worden, 
während die Lebenshaltungskoste:n in Deutschland in 
uer gleichen Zeit sich rund vervierfacht haben. 

Nach dem Oktoberstand bezogen monatlich: 

Die interalliierten Kommissi-
onsmitglieder an Deutsch-
land zu 1 a gen (neben freier 
Unterkunft nnd neben dem 

Heimatgehalt) 
Der vorsitzende 
General . . . . . 934 200 lll. 

Sonstige Generale, 
Obersten und 
Oberstleutnants 688 275 " 

Sonst. Obersten, 
Oberstleutnants 
und Majore als 
Abteilungssehefs 491 625 " 

Sonstige Majore 
und Kapitäne . 442 575 " 

Hauptleute, Leut-
nants und Unter-
leutnants. . . . . 417 825 " 

Feldwebel und 
Sergeanten ... 227 250 " 

Andere Unteroffi-
zirxe u. Gemeine 137 700 " 

Die ihnen im Rang gleich-
stehenden deutschen Militär-
personen und Beamten an 

g e s am t e m Dienstein-
kommen 

Generale, Staats-
sekretäre ..•. 122 515 l\I. 

Generalmajore, 
Präsidenten der 
Mb. Reichsbeh.. 81320 , 

Obersten, l\Iiniste-
rialräte, Abtei-
lungsdirektoren 61 985 " 

l\Iajore,Regierungs-
räte . . . . . . . . 42 267 " 

Hauptleute, Ober-
inspektoren . . . 32 809 " 

Feldweb ,Eisenb.· 
Oberschaffner . . 19 771 " 

Mannschaften, 
Schrankfnw!\rtcr 14606 " 

Ein einfacher Soldat (Ordonnanz, Schreiber) er-
hält sonach nach dem Stande vom Oktober allein an 
Deutschlandzulagen - neben seiner Heimatlöhnung 
und neben freier Unterkunft - monatlich einen Be-
trag· von rund 140 000 M„ das ist mehr als das ge-
samt-0 Gehalt eiue8 deutschen Generals oder Staats-
sekretärs und annähernd ebensoviel wie das Oktober-
G ehalt eines deutschen Rcichsmini~ters. Auch die 
übrigen Mitglieder und Angestellten der interalli-
ierten Kommissionen l'rhalten allein an Verpflegungs-
z u lagen fast durchweg das 10fache, zum Teil sogar 
mf"hr aJs das 10fache dessen, was die ihnc·n ranglich 
gleichgestellten deutschen Militärprrsonen und Be-
amten an g e s amte m DiensteinkommPn beziehen. 

Rechnet man zu den oben genannten Zulagen die 
H oima t bes o l dun g hinzu, die - ebenfalls auf 
Kosten Deutschlands - in der Heimatwährung der 
Kommissionsmitglieder gezahlt wird und die bei-
;:piclsweise für einen englischen General-Präsidenten 
t:U 000 sh, für einen einfachen englischen Soldaten 
1800 sh beträgt, so ergibt sich nach dem Kursstande 
vom 4. DezPmber 1922 (1 :€ = 37 443 l\f.) für einen 
englischen Genera 1- Präsidenten ein Jahresbetrag 
von 

67 397 000 M. Heimatgehalt + 11 210 000 „ Deutschlandzulage 
insgesamt 78 607 000 „ in bar, 

wozu noch die besonderen, sehr erheblichen Kosten 
für die Unterkunft kommen; für einen einfachen eng-
lisdieu S o l d a t e n ein Betrag von 

3 370 000 M. Heimatlöhnung 
-+ 1 652 000 „ Deutschlandzulagen 

in~gcsamt ----5022 000 " in ba~, 
ohne die im einzelnen nicht festzustellenden Kosten 
für die Unterkunft. 

/Jas uesamlt? /anmÜJt' /JtenJ"ll'1nA-om/)'/(Jn 
ron 1'1/er8//1/el'?1Pn /<'omm1:SS1onsm1)'g//INJ'l?l71 

und tt'eu/sr/Jen ßeam/en 
nach a'em SYand rom An/äng 

Dezember ß)2.a 
,;., ,lft?/hnen A: 

Oer o'evtsc:h e 
A'e1chskon.r/er 

Ein o'evr.rmer qio, , J;e. 'c!>smm!Stw-
lf vJ:wQ'7Q"'s-
edr~'i(t..dr7/?-

sre-rif""zvp 

.e)'a-1'""""" 
/Jt(,n,sf'p//,-
k<7m/J'J~ 

E//J eng//scner 
J"o/o'er 

fle1/narve.1>t11? _,,:;„ 
/Jer o'el/l'sr:fie 
Soldat O<Tet' 
.SfrWenWt!fner 

flrbOzoq 
~~~~~-1!1--L..----~~1-- Mil 

Z"·s, 78,ti"/ ft/,~.,f' f85 ~08 5;02 

Dagegm bezieht nach dem Stand von Anfang 
DezPml>er (auf dm; Jahr umgerechnet) beispielsweise 
der deutsche R e i c h ~ k an z l c r 
an Gehalt, Teuerungszulagen usw. . • • . 4 250000 Jll. 
davon ab Reichs-Einkommensteuer. . . . 1320000 

Mithin Netto-Diensteinkommen 2 930 000 
dazu Aufwand8entsc!Jätligung . . . . . . 600 000 

Zusammen 3 530 000 
ein deutscher R e i c h s mini s t e r erhält an 
Gehalt, TP1wrungszulage11 usw. . . . . . 3 il54 000 U. 
llavon ab Rl'id1s-Einkommeu&teuer. . . . 11±2 000 „ 

l\litbin Netto-Diensteinkommen 2 712 000 
dazu Auf1rnndsent8chlidigung . . . . . • 240 000 ~ 

ZnsammPn2952000--~-

De1 höd1stc Jeutsche Reichsbeamte erhält sonach 
noch nicht 5 v. H. des gesamten Diensteinkommens 
das ein englisrhn General-Präsident in Deutsch~ 
land bekommt und ein deutscher Reichsminister 
bezieht alles in alll'm einschl. seiner Aufwandsent-
schädigung Pin Ndto-Diensteinkommen (2,95 Mil-
lionen i\I.). das noch nicht drei Fünftel des Dienst-
einkommens Pines einfachen englischen 8oldaten 
oder Schreibers der Kontrollkommissionen erreicht. 
Dem einfachen englis\"hen Soldaten steht in Deutsch-
land an Diensteinkommen rund das 15fache 
dessen zur Verfügung. was ein deutscher Soldat oder 
E~senba.hnschrankenwärter für seine Tätigkeit an 
Dienst<>m kommen lwzieht. 

Die .deutsche Valuta im November 1922. 
Am 8. November hat der Dollar seinen bisherigen 

Höchststand von !)150 M. erreicht. Wenn auch in der 
Mitte des Monats ein nicht unbeträchtliches Zurück-
gehen des Dollarkurses eingetreten ist. so ist doch im-
Gesamt<lurchschnitt des N ovemlwr de>r Dollarkurs 

mit 7183,10 M. mehr als doppelt so hoch als im Vor-
monat. Mit einer Erhöhung um 126 v. H. innerhalb 
Monatsfrist bleibt die Kurssteigerung des Dollars nur 
geringfügig hinter der sprunghaften Erhöhung im 
August (130 v. H.) zurück (vgl. S. 583). 
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rJr? Ool/ar ."'6 
9500 

soo 

0 
Jul/ Aug. Sepl: Ok!: /llov. Oez. 

- 0,01 31158,65 0,21! 0,04 
281 870,00 39,28 11,40 -

2) 44,2511 2 602,70 • 
45148,00 6,32 

Berlin. . • • 100 M. 
Amsterdam 100 fi. 
Buenos Air. 1 Pap.-Paso 
Brüssel • • • 100 Fr. 
Christiania 100 Kr. 
Kopenhag. 100 Kr. 
Stockholm . 100 Kr. 
Helsingfors 100 f. M. 
Italien .•. lOOLire 3 
London . • . 1 :e 3 
New-York . 1 $ 
Paris . . . . 100 Fr. 4 
Schweiz •. 100 Fr. l 
Spanien . . 100 Pes. 
Japan... . 1 Yen 

576,231 

70,70 92 70 16 23 
' 46;so 13l! 536,00118,39 24,27 

144 760,00,20,22 22,14 51,46 
192 uo,00,26,86 16,68 . 68,42 
18 246,00 2,57 175 49 
2 420,00 4,54 99;47 66,10 11,49 
2146,00 4,48 - 65,63 11,40 
7183,10 - 4,48 14,63 2,55 

65,57 - 17,40 8 740,00 6,98 
32 432,00118,44 24,32 270,36 46,96 

109 332,00115,29 3 29,3~1223,56 38,84 

Rio de Jan. 1 Milr. 
Wien •.. , 10 000 Kr. 
Prag .. , . 100 Kr. 2 
Budapest .. 100 Kr. 
Bulgarien ·1100 Lewa 
Rumänien , 100 Lei 1 
Warschau .11oooop.M 
Agram ... i 100 Kr. 
Belgrad, •. ilOODinarll 
JUontrN1l .. j 1 $ 

3512,15 . )2sl,9o • 
853, 72 . ~) 6,48 d . 
974,00

1 

0,14j 326 061,M • 
2 699,60 3,191 141,10 • 

295,52 0,0!110 870,19 
5 os3,oo1 . 620,62 
4 373.001 0,641 707,16' 

"""(J()I ~" ""'·"I . 0,39 . 
0 869,00 . 1 279,88 

. 1,0 1 4,48, 

0,37 

. 

. 

Bewegung der Wechselkurse. 
Zeit 1 Wechselkursei) In Be __ r~l_ln_a_u_f ___ _ 

New Jorfl 1 Londoa 1 Paris f Amsterdam 1 Schweiz f Hallen 

Parität . , 1 $ = 1 Le = j 1 Fr. -1 t FI. = 1 t Fr. = 11 Lire= 
. 4,20 M. 20,43M. 0,81 M. 1,6874 M. 0,81 M. 0,81 11. 

Oktober / 3181,0 
November 7183,1 
1. Dez. 7650,0 
2. " 8250,0 
4. " 8350,0 
5. " 8375,0 
6. " 8!12,5 
7. " 8100,0 
8. " 7900,0 
9. " 8350,0 

11. " 8470,0 
12. • 8440,0 
13. " 8087,5 
14. " 7675,0 
15. „ 7425,0 

14145 1 
32146 
33500 
37000 
37150 
38000 
38250 
36400 
35600 
38250 
39000 
38900 
37 500 
36 250 
3-t 600 

232,7 
487,4 
527,5 
582,5 
585,0 
575,0 
582,5 
570,0 
561,0 
592,5 
596,0 
597,5 
5710 
545,0 
540,0 

1240,5 
2818,7 
2935,0 
3240,0 
3325,0 
3345,0 
3350,0 
3220,0 
3125,0 
3340,0 
3400,0 
3388,0 
3240,0 
3125,01 
2975,0 

583,41131,3 
1324,3 324,2 
1455,0 367,5 
1550,0 400.0 
1575,0 408,0 
1565,0 417,5 
1575,5 415,0 
1510,0 403,0 
1500,0 392,5 
1585,0 420,5 
1610,0 427,5 
1587,5 422,5 
1530,0 402,5 
1445,0 385,0 
1400,0 370,0 

Zeit 1 Wechselkurse in New York auf 
Berlin 1 London "l f Paris f Rom f Amslerdam 1 Zlrlcll 

Parität: 
1
100M. =1l:S=11 Fr.=ilLlre=il Fl.-11 Fr.-
2382 cls. 4,862/a$ 119,30cts. 19,30cta. 40,20cts. 19,30ols. 

Oktober 3,33 4,44 7,37 4,18 38,97 1 18,43 
November 1,49 4,48 6,98 4,54 39,28 18,44 

1. Dezbr. 1,31 4,52 7,05 4,81 39,58 18,73 
2. " 1,25 4,53 7,04 4,90 39,65 18,79 
4. " 1,2i 4,54 7,03 5,04 39,76 18,98 
5. " 1,19 4,55 6,99 4,90 39,80 18,88 
6. " 1,19 4,57 7,01 4,96 39,96 18,90 
7. w 1,25 4,57 7,07 4,99 39,93 18,86 
8. " 1,24 4,57 7,11 5,04 39,88 18,87 
9. " 1,22 4,57 7,07 - 39,77 -

11. " 1,24 459 7,12 5,05 39,89 18,87 
12. . 1,22 4,63 7,08 4,97 40,10 18,96 
13. " 1,26 4,65 7,11 5,01 40,10 19,02 
14. „ 

1 

1,32 4,6! 
1 

7,20 5,02 1 4fl,07 18,99 
15. ~ 1,48 4,6! 7,37 5,0! 40,06 19,00 

1) l\httelkurse für Auszahlung in Berlin. 2) Cable Transf. 

------
0,08 

213,35 
1,97 

34,59 
99,85 

109,84 
145,80 

24,51 
24,28 
5,43 

37,14 
-

82,9! 

0,74 
17,23 
0,22 

3,60 
2,11 

0,06 
146,63 

23,82 
68,63 
75,48 -

9,55 

104 5 
6 2 874 33 

1479 57 

326 71 
16,70 327 56 

4 
1 
2 
4 
6 

3,73 72 85 
25,67 496 86 
68,80 1847 53 

-
11,98 230 60 7 

3 2 98 

4-! 14 3 

1102 ?29 

dl?O 

700 

600 

.soo 

(J 

!Jev1sen 1h 8el'l!h 
!Juro'lscht;1// !Vovem.bt'l'l.922 

PardJ't ... T 
.---------- !VewYcrk 
,--------Stock/>olm 

------Amsterdam 
.-------- So?w1.vZ 
~------Japan 
.------London 

.------Bvenos-AtMs 
~-----Span/en 

----1(%~ft-1~~e~ 

.- Nov<'mbt'r iJ t.}f(''·ober 

'! ansgenommen: '! d für 1 Goldpeso, •i sh für 1 Yen,•) d für 1 Milrei.•. 
L__ _____________________ _ 

·~-
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Die neue akute V ers~l1lechterung der Mark ist 
nach wie vor auf psyehologische, insbesomlere poli-
tische Ursachen zurückzuführen. Die starke Passivi-
tät der \Varcnharnll'bbilanz iRt zwar zu einem g:e-
wissC'n Tl·U durch invisible Exports, insbesondere 
durC'h /tu.~land8kii11fo an clt>n deutschen \Y ertpapier-
börsen urnl dem rlcutschen Grumbtücksmarkt, ab-
gemindPrt wortlen, aLcr llas ausländische Vertraurn 
zur politischen Lage Deutschlands, die notwendige 
Grundvoraussetzung dafür, daß die im Ausland be-
findlichen MarklJcträge (t!ie schweLende Auslant!s-
schuld Deutschlanri:-1) nicht kursdrüC'kend auf den 
Markt geworfen werden, hatte kaum eine Besserung 
t>rfahren. Nur die verhältnismäßige politische Ruhe, 
die vor cl:e11 Eröffnung der Londoner Konferenz 
herrschtr, hat zu einer Zufallsstabilisienmg tle-s New-
Yorker Markkurses auf 1% cts für 100 M. geführt. 

Die akute Markbessenmg, die Mitte Dezrmber 
den N cw-Y orker Kurs Lis auf 2 cts hinaufgeführt 
hat, bestätigt erneut die Tatsache, t!aß der Tiefstand 
der Mark kaum von wirtschaftlichen Momenten be-
stimmt war. Die Markbesserung hat ihren Aus-
gangspunkt bei der New-Yorker Devisenspekulation 
genommen, die die zeitlich mit der Regiemngs-
umbildung· in Deutsc hlanrl zusammenfallende ver-
änderte Stellung der amerikanischen llegicrung zu 
den europäischen Fragen und die daraus erwartete 
Behebung der durch t!ie Reparationskrisen ver-
schuldeten Stönmg der 'Yeltwirtschaft in einer 
Devisenhausse eskomptierte. Dies zeigt die Ab-

hängigkeit der deutschen Yaluta und Wirtschafts-
lage von der Krct!itwilligkeit de~ Auslandes. 

Kennzeichnend für die "·irtschaftliche Lage 
Deutschlands und die daraus rc·Hultierencle Zahlungs-
bilanz ist es, daß die Gesamtwareneinfuhr von Monat 
zu Monat ansteigt, daß aber der Antt>il der für die 
Lebenshaltung der großen Massen_ t-rfurderlichen 
Gütrr abnimmt. Der Dcvisenbeuarf für die 10 
wichtigsten Einfuhrwaren (eingeführte 'Varenmengrn1 
mulüpliziert mit den auf Goldmark umgerechneten 
jeweilig·en Weltmarktpreisen) beläuft sich im Oktober 
auf 190,2 Mill. ({clLlmark gegenüber 109,5 Mill. Gold-
mark im St>pi:t·mbPr, wovon auf Steinkohle 40,8 
l\Iill. Goldmark gegenüber 36,7 Mill. Goldmark im 
i::kptemhcr entfallen. 

Devisenbedarf für 10 Einfuhrwaren 
in Miii. Goldmark. 

·waren 
1 

1921 1 1922 
Oktbr. A11g. 1 Sept 1 Oktbr, 

aumwolle .....•••. ·) 
olle 1). •••••••••••• 
eizen ..•...•..... 

B w w 
M 
K s 
K 
G 
R 
St 

ais .............. 
upft>r •••••••..••.• 
<'hmalz .•.•..•...•. 
opra •••••••• 1 •••• 

erste ......... . . . 
oggen .•.••.•.. ... 
dnkohleu, .... ..... 

55,a 48,o 33,1 28,T 
21,3 27,4 18,3 2•,s 
50,9 2',1 34,2 38,5 
19,7 10,1 9,9 7,4 
13,o 12,3 13,7 11.1 
15,3 5,7 4,7 4,s 
13,o 

1 

12,2 10,1 10,s 
4,2 3,4 2,5 4,o 
2,1 6,2 6,3 19,1 
2,7 29,3 36,7 40,8 

Gesamt 10 Waren. • . • • 1197,s j 176,1 j t69,s J 190,2 

') Nur Wolle im SchweiJI. 

Ausweise europllischer Notenbanken im November/Dezember 1922. 

1 Aktiva Passiva Deckung 
Anlagen Verb in dlieh- d. Noten-

Aus· Metallbestand Sclrn.tz~ keiten umlauls 

Banken weistag Aus- anweisg. Lom- Guthaben Noten-
durch 

ins- \ 
Wechsel den gu. land•· u -'\Veehe, bard 1 davon umlaul Metall-1922 davon gut- und u. Vorsch. u. sonst. ins- Staate- bestand 

1 gesamt 1 Gold 
1 

haben Seheeks zugunst. 
Darlehen 1 gesamt h~~;n inv.H. 

d. Staats 

Deutsche Reichsbank 15, Nov. 106~ 1005 174 88! 1 57R 940 15 6'\5 m200I 41 sn3 6R2105 0,18 
(In Milt Mark) .s. n 1 {172 1 005 2"8 7a6 592 735 8468 201 •79 85460 643 750 0,17 

Disk.: 10°/0 (seit 13. XI. 22) 30. 1070 1 005 2-W 949 67ll 222 51425 240 970 50354 754086 o,u 
7. Dez 1070 10011 281200 726 b86 1166 251 329 4!619 54,gy4 0,13 

Bank von England 16. Nov 127441 127141 66 1411 49 91!8 122 361 1285'> 121902 104,& 
(in 1000 ;S) 23. " 127 446 127145 66 ~41 49 865 123415 160•0 121 407 106,0. 

Disk.: 8 •/0 (seit l~. VII. 22) 3 '· " 12i 440 127140 679~5 48305 12146' 17 •-2~ 122 5~5 104,0 
~Dez. 127 ,47 127 147 •6 HSI 66 •112 137 6Q6 lt 1:42 lti 064 IOS,6' 

14. " 1~7 446 127 14~ 66 123 63 9c7 12't 886 101 s 123 161 lt•S,• 
Bank von Frankreiclr • t~. Nov. 5 821,!I 5533,R li71.9 2 290,4 21 3.~o 2145,6 2 081,1 l!l.4 5.; 321,2 ur,o 

(in Milt Fra.) 'l!ll. n 5 8t2,3 51>33,~ 571,6 2 '14,2 2„ 481 2 140,T 2 284,6 62,8 3 > 78\l.S 16,ll 
Diskont: 6 •/0 (seit 11. IIL 22)- so. n 58226 6 üS.~ 9 674,0 118411,1 27;40 2 hi5.8 2 184,~ ~.1 Sn 114,1 l&,1 

7. Dez. 5 ~2H,O 51>-'4,4 li73,8 2 ~t4,0 27 !\44 2 ~04./i ll 147,2 ll8,5 86381 u- l•,O. 
14. n !i8~8,4 Ö'liM,5 ö73,l 2 ~96,6 27 24,9 2166,ll 2 14;1,6 17,4 56 070,0 16,1 NJederlllndische Bank 13~ Nov. 590,7 581,'< 7115 221',0 13,!I 114.fl !IB,3 992,7 !iW.• (in MilL Ft) 70. 

" 000,7 5~1,8 76,l 2ll ,8 18.7 lU,6- 41,l 9711,0 60,6 Disk.: 4 •1o (seit 18. vn. 22) 'll7. ö89,4 li81,8 7li,2 194,61 l~,l! 11 s,2 2fi,6 9n4.2 61,1 
4 Dez. f>!~O.'> ö•I,/< 7fi,2 l!D0,2 ln,O 1300 25,9 9~8 6 li9,7 

Schweizerische Nafün1ai- , 1'L " 600,6 lbl,8 7ö,3 :UU,• a,o 116,4 29,0 . 974,8 60,G 

bank · 15._Nov. 644,0 5'0.3 20.4 505,li 02,q lSl,O . !112,l 70j6: 
2:1, " 644,8 531,8 25,1 307,~ 1>36 126.0 916 1 704 (In Mill. Fra,) Diskont: 3 •/0 '301 64ö,a 1>31,9 So.9 321.7 !i8,3 79.1 988,P 6 ,3 (seit 18 VllL 22) 7„ Dez. 611,9 533,0 10,8 8J6,5 li9,6 110,6 9~1i,l 67,t 

Schwedische Reichsbank 11. Nov. 274,1 2~4,1 85,0 3!\6,2 82,8- S3,1 177,0 651,11 49',T (in Mill. Kr.) !& n ll74,I 2741 81,9 MVi.11 90.6 3•,li llS~,8 li41,4 bt ,6 
Diakont: ••1.•10 (seit 1. vrr. ~' 25, " 214,0 274,0 89,fi 3~3.3 91l.6 29,7 182,s öllf,6 1\1,lt 

~.Dez. 214.0 ;74,Q 46.4 . 871,1 93.9 4114 2M.9 08~„• '7,0 9 
" 274,0 274,0 59,4 43.i,' 944. "6,a Slill,li li21.8 52-1 Bank von Spanielf 'll. Nov. 3 lfif>,0 2 523,5 36,2 86a.9 41~,8 1 208,2 1642,2 477'4 4174,8 71>,9 (in Mill. Peaetao) ,III, ,,. 3 168,l 2 523„, 35,9 85•,t 41 ,2 1 1111,5 1 533,8 469,4- ' 4- t 1fl,l 711,& Diskont: li'12 °/0 (seit 17. V. :12? tfl. n 8 173.8 2 !\~M,7 86,1 8H,7 41><,8 11!\8,0 1540,1 4n9, 408",8 77,& 2. Dez. 3 174,0 ll623,8 36,4' 807,6 416,4 l l4ö,ll l 41J.7,0 4'129 40b3,5 77,7 
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Die Börse im November 
und Anfang Dezember 1922. 

Die Hochkonjunktur an der Börse hat den Aktien-
index im Durchschnitt Nonmlwr von rn51 auf 
3026 hinaufgeführt, so daß dnrch ihn zum ersten Male 
eine Verdoppelung der "\ktiPnknrsc innerhalb 
)foBatsfrist angezeigt wird. l~llPrdings iRt das Zirl 
der Börsenhausse, die Anpassung nn den Dollarkurf;, 
1\iederum nicht erreicht wordrn. Drnn mit Hilfe dt'S 
Berliner Dollarkurse~ auf Goltl reduzirrt i~t der 
Aktien-Index von 1,78 v. H. Gold im OktolJ1•r auf 
1,77 Y. H. Gold im .Non'ffiher al•geB1mkt>n. 

Börsenindizes. (1~13=100.) --------------- ------ -
Aktien 1 1 i 

Monabdurchscbnlfle , -Bergbau -
1

- Verar- -

1 

Handel 1 Sesam!- 1 1\~~W:~~ · Auslands-
1922 ; u. Schwer- beltenda und I Index 1 Papiere ! werte 

1 lnduslrle lndustrle Verkehr 1 • 

1 Papiermark ------

.Januar ••. , 708 683 316 600 96,4 · 549 
Juli .•.•. 1 906 788 316 698 91,6 1573 
September 1 1280 945 503 905 92,9 5029 
Oktober . . . 2024 1311 888 1351 91,1 8691 
November. ; 5544 2728 1644 3026 116,5 17924 

Goldmark üher Dollaragio 
Januar ••• 15,50 14,94 6,93 13,13 2,11 12,01 
Juli i,72 6,70 2,69 5,94 O,a1 13,39 
September 3,67 2,71 1,H 2,59 0,21 14,40 
Oktober . , 2,67 1,73 1,t7 1,78 0,12 11,47 
November. 3,N 1,:;9 0,96 1,77 0,01 l0,1s 

Goldmark liber Großhandelspreise 
Januar •.. 19,22 1 18,631 8,63 ~ 16,37 2,631 14,97 
Juli •••.. 9,01 7,s3 3,14 6,94 0,9~ 15,61 
September 4,461 3,29 1,75 3,ts 0,32 17,52 
Oktober .• 3,58 2,31 1 1,57 2,38 0,161 15,35 
November. 4,s2 1 2,37 1 1,43 2,63 0,10 15,57 

Die Rtärk~ten KnrB~tl·i~t'rmwcn ~im1 wie in den 
Y ormonaten bei ckn l\lont:;npapferen zu Yt>rzriclmcn. 
so daß der Index flir Bergbau und Sclrwrrindu~tri" 
beinahe eine Yerclreifadrnng erfahren hat. Mit f'i1wr 
Steigerung von 20:?4 auf 5544 hat er sogar die Dollar-
steigerung ül1rrtroffen, so daß rr auf Gohl reduziert 
eine Erhöhung Yon 2,67 v. H. Gold im Oktober auf 
:3,2-1 v. H. Gold im NoYcmber aufweist. 

Ihrem Au8maße nad1 übertrifft die ~\ktienhanssP 
die Bewegungen der Yorjahre, die auch jeweilig zn 
einem Höhepunkt im November geführt hatten, be-
deutend. Im Jalire 1920 liegt der Index Yom 
31. Dezember (258) 105 v. H. über dem Kursstand bei 
.Jahresbeginn; im Jahre 1921 haben sich die Knrsr 
an ihrem Höchststantle (28. Nov.= 746) um 189 Y. 11. 

Aktienindex in Wochendurchschnitten. 
Aktienindex 1 Dollar· 

W 0 e h e mH Bezugg-Recb!en j mit Sezugs-Recbten 1 kur1 
ab t. Jan. 1914 ab 31. Ok!. 1921 

Rennwert 11918 1 H111nwert ! Kurse der 1. Nov.· 
1 = 100 = 100 = 100 Wocha = 100 

,-, 1 1 1. Novemberwoche 1921 J 1 195 665 1 050 1 100 100 
28.NOl>t»llb.hiM"8t6r8fand1921 ; 1 3,,9 746 1194 114 184 
1. Novemberwoche 1922 1 3 978 2215 3 833 365 2-155 
2. „ „ 1 5 2-l9 2922 5104 486 3854 
3. „ " 1 5102 2840 4 957 472 3542 
4. „ 1 5 567 3099 5 421 516 3250 
;). ., " 1 6 920 3852 6 765 644 13937 
1. Dezemberwoche 19 058 5043 913 849 3998 
2. " 9 933 . 1i530 1 9 788 932 ' 3753 

!'~ _____j__ 
/Jer 

~ ~4kl/en-Jndex-1n o'en ./ahren 
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gr·gcuübcr d1•m ,Tahn·,Jwginn Nhü!Jt. Dagegen liegt 
dC'r lndrx der fi X onmhr}rwodw 1922 (= 3852) um 
5fill '" H. ülwr 1km Tm1Px tlr-" :H. Dez. 1921 (= 581). 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen von 
Aktien-Oes. und Oes. m. b. H. im Oktober 1922. 

Gegenüber dem Vormonat haben sowohl die Neu-
gründungen wie die Kapitalerhöhungen clt'r Akticn-
Uesefüclrnftrn und G. m. b, II. eine Erhöhung er-
fahren, alh·n1ings ohne daß· dir HöchstbetrHge drr 
vorhergehe1Hlen Monate erreil'l1t wcr1kn. Im ganzen 
beläuft Rieb der Kapitalbedarf im Oktober auf 
5679,6 Mill. M., woYon 4849,G Mill. M. auf Akticn-
Gescllschaften Ullll s:in,o Mill. M. auf G. m. b. H. mt-
fallen. Bemerkenswert bt die starke Zunalmw bei 
den G. m. b. H., die im Oktober den höchstf'n seit 
Januar 1921 !'rrrichfrn Betrag ausmacht. 

Die in den ahgplaufenn1 Monaten akute Geld-
knappheit scheint auf die Finanzierungstätigkeit dt>r 
in Gesellschaftsform bl'triebenen Unternehmungen, 
insbesondt>rc cll'r Aktit·n-GP~ellsehaften, keinen hem-
mendf'n Einfluß ausgeüht zu }iahen, wenn der 
Kapitalmarkt in der Lage war, den 50fachen Betrag der 
durchsclmittliclwn monatlichen Kapitalvermehrung 
cler Vorkrit'gszrit (1!J13) den beiden Gesellschafts-
formen zuzuführen. Aber verglichen mit dn in-
ländischen Kaufkraft der Papiennark im Großhandf'l 
machen dif' Kapitalvermehrungen- der bei<lcn Gesell-
schaftsformen nur 10 Mill. Goldmark gegenüber 
10~,87 :Mill. Goldmark im l\Ionatsdurch~chnitt Hll'; 
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aus. Die finanzielle Expansion hat mit der Entwick-
lung des Geldwertes nicht Schritt halten können, so 
daß die zahlenmäßige Zunahme in der Finanzierung 
der Gesellschaften in Wirklichkeit einen ~tarkfä 
Rückgang der Kapitalbrschaffung wrbirgt. 

Neugründungen und l(apltalerhöhungen von Aktienges. 
und Oes. m. b. H. Im Oktober 1922. 

Aktien-Gesellschaften 1 Ges. m. b. H. Zusammen 

1 
Beanspruchtes 1 Beanipuchtas 

Anzahl 
1 

Kapital Mill. M. Anzahl 1 Stammkapital Heuer Kap!!al-
1 nomin j Kurs- ! j Mill M beda1f Mlß. M. 

---~---1 ___ ·"-wert ' • 1 

Monat 

Neugründungen 
l. Viert&lj. 712 i4 031,9) 4 143,51 3106 403,s 4 546,s 
2. " 706 d 150,213293,1 3323 536,9 3 830,6 
Juli 1922 184 733,7 759,5 8~4 219,s 978,s 
!ng111I„ 354 l 229,1 1 280,s 1 408 30810 1588,s 
Sapt. _„_20~ 915,9\ 949,s, 1 04:! 234,o 1183,s 
3. Viertelj.174512 878,712 989,Gl 3 3341 761,s 3 750,9 

256 1 052,a 1 081,s 1 308 440,a 1522,1 
Kapitalerhöhungen 

1. fartelj. ! 821 7 985,3110410,s\ 792 726,7 11137,2 
2. " 982 9 157,T3189,sl 963 3751s 13 564,9 
Juli 1922 208 l 731,2 2 593,s 233 161,o 2 754,6 
August„ 312 3 002,t 3 963,1 398 fi19,o 4482,l 
&pi. „ 276 \2 272, 7 2 8ß2,s 229 ! lM,2 2 996,5 
3. fürteljT79617 u0ti,o 1 ~ 4rn,ol 8601 814,2 110 233,2 

Okt. 19221 310 12 759,oj ~ 767,s 250 389,7 4157,5 

Der I<apitalbedarf der A.-0. und O. m. b. H. 1921-1922 
im Vergleich mit der Vorkriegszelt. 

(ll!onatsdurchschnitt 1913 = t.) 

Monat 1921 \~ 1922 
A.-&. 1 &. m. b. H. l 1nsgesamt 1 A.-s. _ ~-1!1_ b. ff, 1 insgesamt 

1 1 35,5 1 1 124,r, 7~,o Januar .. · 1 35,7 1 
35,6 14,4 

Februar •.. 36,9 6,4 24.3 49,4. 5,1 31,1 
März ..•.. 22,s 4,5 1s;2 67,2 7,o 42,3 
Apdl ..•. 

1 

27,t 7,r; 19,o 75,o 6,1 46,7 
Mai •••• , 24,6 8,3 17,q 92,6 7,1 57,a 
.Juni ... · . 34,o 5,8 22,1 105,5 7,7 6\1 
Juli ..... 31,2 5,a 20,7 55,6 8,9 36,1 
August ... 28,4 4,ö 18,6 • 86,9 19,4 59,o 
September • 20,8 5,o 14,a 64,2 8,7 40,6 
Oktober ••• 27,s 5,s 18,7 80,4 19,s 55.~ 

November 42,3 4,8 26,s 
Dezember . 98,6 9,3 61,7 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren 
im Oktober 1922. 

Im Oktober r;iml uie Beträge clrr Börsenzulassung 
mit insgesamt 3273,5 Mill. M. geringer als im Vor-
monat, aber noch immer erheblich höher als in den frü-
heren Monaten. 19.J0,5 Mill. M. entfallen auf Aktien, 248,0 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren im Oktober 1922. 

1 

Oktober 19211 Septemb.1922!Oktober1922 

Ausgebende Stellen Aktien 1gatlonea 
1 

Aktien gattonen Akllen gaflonllll 1 Obll- \ Obli-1 1 Ob!t-

i In Mill. M. 1 in Mill. M. In Mill. M. 

Anleihen v.Prov.u.Kr. 71,o 100.o 
Staatsanleihen . . . · I } 1 -

Städte usw. . • . • '/ 155,5 100,o 
Hypothekenbanken • - 155,o 714,o 910,o 
Grundkreditanst. pp. 1312,s Gb,o 
Gewerbliche Unter-

nehmungen ...•. 
D&von: 

727,o 130,o 2110,s 325,1119:;0,5 248,o 

Landwlrtsehaft - Fi•cherei 
Bergbau, Hütten u. Salmen 26,u 
Industrie d. Steine u. Erden f>0,4 
Meta.llindustrie • • . . , . 11,1 
Industrie d. MMchJnstrum. 109,2 
Schiffsbauanstalten .•.• 
Elektrizitäts-Werke . . . . 74,5 
Feinmech&nik, Optik .•. 
Chemische Industrie. . • . 5,0 
Öle, Pette, Seifen usw ••. 
Gaswerke .•.•••••.. 
Textilindustrie . . • . . • • 43,4 
Bekleldung•gewerbe .••. 
Papierindui:nrie. • . • • • . 18,0 
Lederlnd., -Sebnbfabr. , . 
Gnmmifabr.,Linoleumlabr. 
Bolz- und Schnitzstoflind. 
Getreidemühlen, Brotfabr. 6,0 
Zucker- u. Schokoladelabr. 

1)1,0 81,9 
30,3 
4'l,2 

174.2 
27,2 
~8,0 

80,0 197,0 0,7 224,9 

6,0 204.7 118,0 
10.0 

309,7 15,0 
10,0 

49,t 

329 
73'0 
40:0 

S,7 
12,3-
12,0 

5!\,8 
34.0 
81,5 
ti2,5 

44,ö 
7,0 
8,0 

100,8 
l!,6 

20,0 

Brennereien n. ä . • • • • . 11,0 
Brauereien u. Mälzerelen 9,7 40,0 84,2 131,0 tt,S 
Sonstige Ind. d. Nahrungo-

mittel . . • • • . • • • • • • 30,s 
Baugewerbe . • • . . • • • • 24,6 146,0 
Vervlelfältigungogewerbe. 3,8 5,6 
H&ndelsgewerbe . • . • • . 6,0 
Banken . . • . • • . . . . • . 148,0') 4,0 619 82) 
'rerrain- u. Immobilienges. S,4 I' 
VeniirhPrungsgewerbo . • 6,0 114,0 
Straßenbahnen • • . . . . . ö,2 

10,0 

6,0 
7,7 

104.0 
960,0 

8,0 

20,0 
3,0 

18,l> 

us,o 
20,0 

75,0 

ll,O 

9,0 

3,0 Eioenbahnen ••.•••• , • - 1 1 -
Schiffahrt und Reederei • 160,0 4=0,8 

1 
Verkehrsgewerbe. • • • •

1 
-

Hotels............. -
~~_c,~~~,--~I --1'--~-1'--~~,--

Jnsgesarot 727,o 356,o
1
2110,s

1
2607,1

1
1950,5

1
1323,o 

') 200,0 l'lfillionen Kronen Aktien der l'ngarischen Allgemeinen 
Kreditbank, Budapest. 

2) Außerdem 200,0 '.lfillionen Kronen der llnion-Bank Wien. 
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Mill. M. auf Indust.rieobligationen und 1075,0 Mill. M. 
auf sonstige festverzinsliche Wertpapiere. Weder 
bei den Aktien noch bei den Industrieobligationen 
sind die Vormonatsziffern erreicht; am stärksten ist 
der Rück~:mg lwi den Heuten öffentlichen Charaktrrs. 

Die Konkurse im November 1922. 
Die Zal1l der eröffneten Konkurs,·erfahrC'n (olme 

<lie Zahlungseinstellungen, bei denen der Antrag auf 
Konkurseröffnung wegen Mangels an Masse abge-
lehnt ist) ist im NoYember weiter auf 34 gesunken. 

1921 1922 Arten der Konkurse Nov. Sept. Okt. Nov. 
Konkurse insgesamt ...•...• 
diese betrafen: 

195 45 43 34 

Natürl Pers. u. Einzelfirm. 129 16 18 18 
Nachllisse .. , ....... , : : : : 23 15 10 5 
Gesel!Rchaften .•.... , •.... 38 10 13 11 

hiervon G. m. b. H ..•...... 25 4 rn 8 
off~ne Handelsgesellscnaften • 9 5 1 

Eingetrag~ne Geno8senschaften . 5 3 2 
Andere Gemeinsl'.lmldner ..•.. 1 

Einnahmen des Reichs 
an Steuern, Zöllen, Abgaben, aus der Reichs· Post- und 
Telegrapbenverwaltung und der Reichsbahn Im Oktober 1922. 

1 Es sind aufgekommen Im RelchsllauSflaltsplan 
Bezeichnung 1 vom 

der i Im Okt Im Sept. 1 April 
1 • 1927 

Einnahmen 1 1922 1922 bis Ende 

veiansllhlagt Im Durch-
IDr das schnitt !Ur 

11.·J, f922 1 Monate 

1 
Okt. 1922 

Miii. M. Miii. M. Mill. M. Miii. M. Mill. M. 
~-~~~a::, -~ölle 1 - -- -1----,-----j- __ ! ___ _ 

und Abgaben • 1 50174,~1 31691,i;l 183206,o 108724 163422,3 
A.Besitz-u.Ver-1 1 1 : 

kehrste u ern .:33 929,2 20 3lH,6

1

1 124000,o, 68243,2'.39 808,o 
darunter: 1 1 1 

Einkommenst. 12189!,H 13 851,sl 69222,ai 25000 14 583,3 
Körpersch.-St .. 1 237,s 271,o 2292,1 1 3000 1 750 o 
Kapitalertragst.I 164,3 113,2 1252,;I 1530 I 892;, 
Reichsnotopfer , 362,4 294,o 2272,a 8000 4 666,s 
Besitzsteuer .. / 7,6 6,2 58,41 20 1 11,6 
Erbscbaftsst. . ! 86,a 44,s 529,s 700 408,a 
Umsatzsteuer ·i 7 344,t 3 027,s 32881,5 20000 11666,6 
Grunderwerbst., 399,6' 91,7! 930,11 550 1 320,6 
Kapitalverk.-St.: 628,sll 422,2 2 400,2 3168,2 1 848,o 
Abgaben v.Pers.! j 

u. Guterverk ... 
1
· 1216,s 969,11 5125,tl 5400 j 3150,o 

Reichsst.-Abg. • 972,s 898,o 4\J\H,s1 -
Kriegsabgabev.i i 1 

Vermög.-Zuw. i 127,1 106,9 854,7\ - 1 -

B. Zölle u. Ver-1 1 
brauchsst.,. 9732,o 7240,s 42416,s 38136,1122246,4 

darunter: 
Zöllen.Aufgeld 4335,s 2604,s 13577,7 8000 '4666,s 
Kohlensteuer. . 3 020,1 2 304,o 166iW,1 22000 

1

,12 833,s 
Tabaksteuer • . 1 874,1 1357,• 7 544,1 3500 2 041,6 
Biersteuer . . • 47,s 74,s 439,4 1000 583,3 
Weinsteuer . . • 346,9 252,2 1268,4 1000 583,s 
Einnahme a. d. 1 
Branntw.-Mon.. l) 0,2 549,1 2351,:; 1748 1 1019,1 
Zuckersteuer. . 17,9 24,6 230,o 400 \ 233,a 

0. Ausfuhrabg. 6513,1 4056,1 1679ll,s 2344,1 1367,s 
II. Reichs-Post-

u. Telegr.-Verw.
1 

8 on,1 3 663,o 21440,0
1 

47430,oi27 667,s 
III. Reichsbahn • 58160,s 253.'l2,t 151687,7 100883,s 58848,8 

sum;;;;I-:lult16 413,,160 686,a
1
356 334,s1257 037,s1t49936,3 

1) Hauptbetrag nur viertel.\ahrlich nachgewiesen, sonst nur 
•1FrelgC"l<l". 

Stand der schwebenden Scbuld (in Mill. M.). 

Art der Schulden 130.11. 22:20.11. 22!10.11. 22.31.10. 22 

Diskont. Schatzanwei- 1 1 
sungen u. -Wechsel .1838942,s 765725,51663902,o 603633,B 

Wellere Zahlungsl'l!rplllchtungen aus 1 
Schatzanweisungen u. -Wechseln. 197 059,7 • . 74 313,o 

Slcherhel1Blels1ung mit Schetzan- I 1 j 
welsungen und ·Wechseln •.• , 130043,s 42 726,7 

Zusammen !rni6046,ol 1 l 720678,a -----

Ertrag der Tabaksteuer Januar bis März 1922. 
(~t cuenn·rt der Y\·rkauften Tabakstew•rzciehen 

und ~tPuerzeiehenvordruckP) 
Der Ertrag dN Taba.ksteuer im 4. Yierlel <le~ 

Rechnungsjahres 19~1 belief sic.h (nach Abzug der 
~teuerermäßig·ungen) auf 1855 Mill. )!.: er übertrifft 
den des Yorvi<'rtdjahrPs (1472.~ ~lill. !II )1) um 
:~82,2 Mill. M. 

N/11.kq 
.Jß 
3S 
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Verkauf1e Men_een der 
labaksteuerpf (lc/Jllgen 

Erzeugnlsse 
62. 26~ 1111/Sl<k 
6Z08,0 II 

~-~~~~-~~~?96343 
~-~~~---~~23840,4 

Z12M7!,kq 
3::>,ß ' 

-J~ 1.9~q 21 20121 2? ~ 2.1 20121 20 J. 21 20121 
ZlparMn PfetTenlabak Sdinupflab, 

Zlqörellen /elnqesmRauc//fab, l<t1<1lc;bak 

Yon dem Steuerertrag entfallen 70,3 v. H. 
(3. Yiertel 75,9 v. H.) auf Zigaretten, 25,2 v. II. 
~3. Yiertel 18,3 v. H.) auf Zigarren und 4,5 '" H. 

1) Vergl. nW. u. St.".!. J;:. IDH, lI 20, S. 6SH, 
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(3. Viertel 5,8 v. H.) auf die übrigen tabakf'teuer-
pflichtigen Erzeugnisse. 

Der zunehmenden Geldentwertung folgend zeigen 
die Kleinverkaufspreise der Tabakwaren eine writne 
Steigerung. Von den Zigaretten kosteten 55.3 v. H. 
der Gesamtmenge 50 Pf., 29,3 v. H. mehr als 50 Pf. 
das Stück (3. Viertel 27,9 bzw. 29,3 v. H.). Die 
meisten Zigarren - 21,2 v. H., 3, Viertel 18,3 v. H. -
wurden zum Preise von 1,50 1\1. das Stüek abgegeben. 
EB folgen dann die Sorten zum Prei~e von 2 .M. 
(18,8 v. H.), 1,~ M. (11,0 v. H.) und 2,50 M. 
(10,2 v. H.). Der Anteil der 1 M.-Zigarre an der Ge-
samtmenge sank auf 9,4 v. H. von 17,4 v. H. im Yo.!·-
vierteljahr, während der Anteil der Zigarren in den 
Preislagen von 3 M. und ron über 3 M. von je 3,8 Y. H. 
auf 7,5 bzw. 7,2 v. H. stieg. 

Der Gesamtertrag an Tabaksteuer (Rohsolleinalunc 
einschl. der Stundungen) stellt sich für das Rech-
nungsjahr 1921 auf 5475 Mill. l\f. gegen 2680 M'ill. M. 
im Reehnnng-sjahr 1920. 

Ertrag der Tabaksteuer 
Im 4. Viertel des Rechnungsjahres 1921. 

Steuerwert 1 
-------- Aus dem Steuer-

d - k· ft T· b k tc ! zu den vollen! nach Abzug lwert berechnete 
· 'er "" en " a 6 uer- • 1 der Steuer- Menge der 
zeichen und Vordrucke Steuersatren ermißlgung • 

filr I 1000 Mark 1000 Mark 1 Erzeugmsse 

Zigarren ......... · I 9346901 467345 j1432,a Mill.Stck. 
Zigaretten . . . . . . . . . 1400 006 1304 777 ,5 584,1 ~ Stck. 
feingeschn. fürnchtabak 1 253711 25371 1 0,43 „ kg 
Pfeifentabak •..•.. · I 77 993, 519;;1 i 8,71 „ kg 
Kautabak ......... 

1 

5425: 2 i13 , 54,s „ Stck. 
Schnupftabak .... • .. , 2300

1 
1150 1 O,r,s" kg 

Zigarettenhiillen .•... i 1696; 1696 

1

16\l,s „ Stck. 

Zusammen /244748111855003 

Anm er k u n g: In der Übersicht 1, Tabak,·erbrauch" auf Seite 
92 des l[, Vierteljahrshel!es zur Stati>tik de' Deutschen Reich• Hl22 
und auf 8eitc 89 des I. Vi•rteljahrsheftes 1921, sind !Ur den Zeit-
raum von 1871 bis 1910 statt der Durchschnittszahlen für je 5 Jahre 
die Summen gedruckt Eine Berichtigung der Angaben wird im 
Anschluß an die Tabakstatistik „Tabakbau uud Tabakernte 1921'' 
im IV. Yierteljnhrsheft 192! erfolgen. 

11111mn11mmm11111111111111111111111111111m11111111111111111111111n111111111111111n11111111111111111m1111111111111111•11111111u111111111u11111l!llHHHlllll1• 

§ VEUSCHIEDENES 1 
iii11111111111111111w1m11:111111111111u11m11u11n111111111m1u111nn111111111w111111111111111111111n1111111111111111111111u1111umc~mm11mm111111H111I 

Die Hauptergebnisse der Krankenversicherung im Jahre 1920. 
Die Zahl tler Krankenkassen betrug im Jahre 

19201 ) insgeHamt 8681; davon waren 4740 (54,6 v. H.l 
Betriebskrankenkassen. 2545 (29,3 v. H.) Orti;krankrn-
kassen, 885 (10,2 v. H.) Innnngskrankenkassen und 
511 (5,9 v. H.) Landkrankenkas8en. 

Im g;anzf'n waren im Jahn· 1920 in <kn 
öffentlichen Krankenkassen 

Yon 100 Einwohnern warpn im Dc•tllseh{'ll Itcich 
im Jahre 1920 1lurchsclmittlieh 28 gegen Krankheit 
in iifkntliehen Krankenkaf'seu versichert. Am ver-
breitetsten ist die Krankenversicherung in Berlin 
und im Freista<tt Sachsen, wo je 39 Verskhcrte auf 
100 Einwohner entfallrn. 

Deutschlands 17 Millionen 
Personen ~nr,;irhert; davon 
entfielen auf die Ortskran-
kenkassen 63.2, auf die Bt•-
triPbskrankenkassen 22.2, 
auf die Lallf1krankenkaRsrn 
12,8 und auf <lie Innungi;-

IJ1e Al!@!teder der Kranla:1nlrassen 
1.914 - ~.9PO 

krankenkasHcn 1,8 v. H. 
Hirrnarh iHt diC' Allgemeine 
Ortskrankenkasse bei Wl'i-
tem die verbreitetste Kas~en-
art, während rler Kassen-
zahl nach die BPtridJ~kran-
kenkasse an er~tt·r :-;11-Jk 
steht. 

Gegen da, .fahr 191!1 lrnt 
cfü· Zahl der Yer~ichertt·n 
um 1 248 000 odPr 7,fl v. H. 
zugenommrn, diP Zahl dt>r 
Kassen um 336 oder 3,7 v.H. 
abgenommC'n, ihrC' durch-
8rhnittliche Größe mn 12.3 
Y. H. zugC'nommen. 

1) Die Ü('i'lamtergebniss(' des 
B~rirbtsjahres 1919 sowie die 
in vC'rkürzter Form zusammen-
gestellten Ergebnisse der Kriegs~ 
jahre 1916-1918 'ind in Band 298 
der .,StaUstik des Deutschen 
l:Pirhs" verüfff'ntliC"ht. 

nach l(assenilrten und fJeschlechf 

5 Orts- Betn86.r- Land- Jnnol7§S-

kranl<en kass ;;;n 

1 mtJ°'nm1Che ,V//Jj'lietle.r 
3 ~ 

11 1lillill_1.,„ ... u 
0 

f.91/f 15 ;f(j 17 18 19 20 f91'1- 15 f(j f7 16' 19 20 19f'1- 15 115 17 10 1§ 20 191/t 15 f(j f'1 18 f!) 2() 
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Die Entwicklung der Krankenkassen seit 1914. 

_ ~.'.:_~kenkassen L 1914. j~~~~~ 1918119192) j 19291! 
f Zahl 1 2 7881' 2 781'> ll 754 2 7511 2 7ooJ 2 609[ 2 541'> 

Ort.s- \lOOOMtgl •. 9714 8333 8083 8310 8405!979ijl0807 

1 Zalll f 595 599 594. 59:; 1 596) !'>3~ 511 
Land- 1000 Mtgl. ! 2 OIJ6I: 1 913 11i72 18981191912 0281 2181 

• { Zahl 1 5 524 5 487 I> 2!8 5 205 5 1741 4 9601 '74.0 
Bctriel,,_ 1000 Mtgl. 3 408

1

. 3 306 8 296

1

3 7 45 3 894 .173r 3 792 
f Zahl 917 9M 941 938 935' 91Q 885 

Innungs- \ 1000 Mtg!. I 391, 290 1 250 228f 2u: 281 308 
. ( Zahl 1 985oif 91il6 95171 94119' 94111 9-iif7i868i 

Sl!mtl. tOOl Migl, 15 610;13 841118 500 14176[14 432 US 841)17089 

') Neuer Gebietsstand ohne Saargebiet. 
') Mit Saargebiet und Memel. 

Von den Versichertrn w~irPn 10,4 :um. miinnlirh1• 
und 6.7 Mill_ weibfühe PPrsonen. Di<' YPrteilung der 
miinnlichen und weihliehen Mitglieder auf die, nr-
~chiedenen Kassenarten zPig't daR :-:\rhaubild. _\JJ-
ge~t-hen Yon den KriegRjahren, in de1wn dir: M!inner 
zum gToßen Teil abwesend warPn, übrrwiq~·en danaeh 
<lie weiblichen .MitgliPLln nur in den Landk rankrn-
ka.P>sen ( Yrr~irhertc Dien~tboten ). 

Die Krankenkassen und ihre Mitglieder nach Ländern 
Im Durchschnitt des Jahres 1920. 

1 Sämfl. Kassen 1 Da runter 1 Ver-
1 

1 

__ --- siche1te 
Länder bzw. i 1 M 01ts- Betdebs- Insges. 

1

1 

11 H6- krankenkassen krankenkasm 1 aut 1 oo Lan<te,teile Zahl g 8 et ·---------
In 1 I 1 Mg!. In hl IMgl. In Eln-

1000 Zah 1000 1 za l 1000 / wohner 

~stpreußen • . , .1
1 

177 516
1 

63 19111 70 781 23--
Stadt Berlin . • • 217 1467 31 967 125 415 39 
Brandenburg . • . 375 756 91 424 190 66 31 
Pommern . . • . . 220 466 65 167 100 70 26 
Posen-Westpreußen . 1 23 57 10 20 6 1 17 
Niederschlesien . • f>06 920 12i 454 318 189 31 
Oberschlesien • . 222 389 66 143 1301155 30 
Sachsen . • . , 571 9-!7 164 618 30i 245 1 30 
Schleswig-Holstein 151 449 85 279 36 88, 31 
Hannover. • • 531 7ti7 128 363 2661 177 25 
Westfalen 945 930 254 522 4961270 21 
Hessen-Nassau, 240 678 87 489 121 170

1

' 30 
Rheinprovinz . l055 B50 233 1102 704[ 641 27 
IIohenzollern . 121 13 7J 12 5 1 18 

- Preußen') !52'15l102051l401i 56542871 125661 27 

Bayern (mit Coburg) 1 763i 1715 243 1285 437 3021 24 
Sachsen • • • • · 11119118311 429 1381 557 338 39 
Württemberg • • • 298 708

1 
84 582 203 122 28 

Baden . . • . • • 357 6!4

1 

94 487 244 150j 29 
ThUringen(ohneCob.) 257 479 101 407

1 
130 51 31 

Hessen, , • • . • 126I 337 34 229
1 

72j 701 26 
Hamburg • . • • • 37 379 3 284 29 89 36 
Meeklenbg.-Schwerin 1191 ·205

1 

46 881 25, 171 31 
Oldenburg • 621 105 26 571 15. 14 20 
Braun$chweig 130! 145! 33 1171 83 18l 30 
Anhalt . 56 97 9 75j 38i 13 29 
Bremen 331 1031 3 68I 18 311 33 
Lippe . • . 33 35

1 

1s
1
1 21 4 2 22 

Lübook • • 111 46 1 39 5 6 38 
~Iecklenbg.-Strelitz , 171 32 111 15J 4 1' 30 
Wald0ck . • . • •• I 6 15! 4 12

1 

1 1 22 
Schaumburg-Lippe 121 8, 5 5 4 1' 17 

Deutsches Relch 1) ;8681117089;2540/10806:4740
1
3792/ 28 

1) Neuer Gebietsstand ohne Saargebiet. 

Die Einnahmen, Ausgaben und Leistungen der 
Krankenkassen zeigt die nachstehende übersieht. 

Einnahmen, Ausgaben und Leistungen der Krankenkassen. 

! Orts· 1 land-1 11~,~~ 1 nu~is-1 Sämll. 1 K.·K. r.-K. , K.-K. K.-r. lasun M. Je 

1 

Mlfg1. 
in Mill. M. 

.\rt der Beträge 

<Jrdentl. Einn. (Zinsen, t l!-120 2412,8 246,8, 112~,01 62,9 SIU7,oi 225 
B<•ilräge u. sonst. lil.) 11919 812,71 81,"J 487,t 23,!S 1384,6 87 

Dnr. Beiträge (einschl. \ 1920 2378,11 242,9 1100,4 61,7 8:88,ll !2l 
Zus:i.tzbeltrilge) ll919 822,5 79,2 421,6 22,7 1846,l 85 

Ord••otl. Ausg. (Krank- 11920 1915,6 211,l 837,0 50,8 3014,5: 17~ 
heit,Verwaltg, Sonst.) 19rn 692, 1 7 ß, 7 837,9 19,0 1125,11 'i' l 

Dar. Krankheit< kosten ) ~giii 1615,1 181,7 819,!'> 48,1 i659,4 156 
581,0 64,3 330,4 16,7 991,4 63 

Ven\'altungskosten \1920 2i4,l 27,2 7,4 7,2 316,0 19 
lrnrn 101,9 10,4 2,8 3,0 118,2 7 

l!her,ebnß d. Aktiven 11920 9;5,2 W,7[ 549,0 31,8 1b9ß,6 93 
iiher <l. Pa-.-:i.vrn 11919 438,'J 27,0 272/i 19,11 757,41 48 ----- ---- - - -·--- ------

s 

- Reine/im 'l)men 
- - - - Re/Ml/S. >W> 

.J 

In dem zugehörigen Schaubild ist ihre Entwicklung 
von 1914 bis 1920 dargestellt. Daß die zahlenmäßige 
Steigerung von Einnahmen und Ausgaben lediglid1 
durch die Geldentwertung hervorgerufen ist und 
hinter dieser noch we~entlieh zurückbleibt, erhellt 
aus dem Vergleich mit dPr im :-:\chaubild eingezeich-
neten Kurve über die Lohnentwickltmg d\'r Berg-
arbeiter, die bei diPsen in den Jahren 1914-1920 
auch ungefähr mit der B<'wertung dn Mark gegen-
über dem Dollar zu~ammenfälH. 

• 

„ .~ 
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Patente, Gebrauchsmuster und Warenzeichen. 
Die Entwicklung des Patent-, -Gebrauchsmuster-

und Warenzeichenwesens zeigt nach einer erheblichen 
Abnahme in der Kriegszeit bis zum Jahre 1921 mit 
Ausnahme der t•ebraurhsmuster wieder eine Zu-
nahme. 

Der Rückgang während der Kriegsja11rc erklärt 
sich im Pa.tentwe<ien daraus, daß sirh der Kreis der 
Personen, die Patente anzumelden pflegen, infolge 
Einberufung zum Heeresdienst ständig verringerte, 
daß ferner die Unternehmungen, aus denen zahlreiche 
Erfindungen hervorgehen, sich auf die Fabrikation 
YOn Kriegsmaterial umstellten oder infolge der 
Kri-Ogsverhältnisse ihren Betrieb eirnichränken oder 
ganz einstellen mußten, und daß Pndlich auch die 
ausländischen Anmeldungen zur Patentrolle ausblie-
ben. Die Jahreszahlen der Patenterteilungen waren 
~eit dem letzten Vorkriegsjahre bis zum tiefsten 
Stand mit 6271 im Jahre 1916 in ständigem Abstieg 
begriffen; seitdem trat ein zuerst langsamer und vom 
Jahre 1920 ab ein erheblich stärkerrr Aufstieg ein. 

Patentwesen. · --------- - --------
Erteilte Abgelaufene, Nach dei 

Anmel- Erteilte Patente in gelö~chte Patentro/la 
Jahr dun gen Patente v_ H. der und ~onst am Jahresschluß 

Anmel· erledigtt~ In Ktaft ge-
dungPn Patente bllebene Patente 

1913 491\32 135201 27,3 11271 1 47370 
1919 43279 7 7661 17,9 3905 

1 
54156 

1921) 53527 H452 27,o 1 257 67 3~1 
1.921 56 721 15642 27,G 8935 1 74 058 

Zu-und .4bgeng 

f);{? ..Oa/el)/e 
1/n !Jeu/sehen l!e!Ch 

f?ahl obram Jehre.sende 1n lrra/I 
qeb!tl>benen /JalenleJ 

Zan//-, 1000 ao 

60 

50 

.30 

20 

75 16 17 76' 79 20 27 0 

Die Z:i.hl dL•r im Deut:<ehen Rdd1 am Ei;ide dPR 
Jahrt>l'l 1921 hPstr•lwnden Patente b€trägt 74 058. Die 
im letztrn VorkriegRjahr erfolgten Patenterteilungen 

wurden im Jahre 1921 bereits um 15,7 
v. H. überschrittt'n, die des Vorjahrs um 
8,2 Y. H. Das Verhältnis der Patent-

ran Palenlen, Gebrauch.smusfern und Narenze/chen 
1m Oeul.schen /)e/ch 

erteilungen zu den Anmeldungen hält 
sich mit rund 27 v_ H. auf der Höhe der 
Vorkriegszeit. InsgPsamt sind seit der 
Gründung des Reichspatentamtes im 
Jahre 1877 bis 1921 1055969 Anmeldun-
gen eingegangen, auf die 348 880 oder 
33 v. H. Patente erteilt worul'n sind. Ah-
grfaufen, gelöscht oder sonst erledigt sind 
in dems.e-lben Zeitraum 274 82'2 P1ttentf', 

Zeh/ 1n 1000 1913 ü& 1921 
..30 ~~~-.,.---.--~-.,.---.----, 

10 

s 

0 "'----'--'---'---'--'--.1..---'---" 
1913 14 15 16 17 18 19 zo 21 

20 

15 

10 

' ... 
0 -'--'--"-'--'-...J.--'-"--'---'-

kJe, M& 

l\ „ 
\ 

~\ 

·~ .,, 
' . . ., 

IJd '5m 1:1.s-Jrr 

• '. .. 
: ~.9 fo6i Weti. .. . . . • • . . • . . . . . ' / . . . . . . -, . 91! 1 • J ':;,.'?}. . 

• V • ' • ~ . 
/ . . 

' - . . . 
• . . • . • . ' . • . ·-• • t ...... ,• = u 8~QMmzov~UM~"MNZOn 

80 

55 

50 

45 

40 

55 

30 

25 

20 

15 

10 

5 

0 

Bei den Gebrauchsmustern ist der 
Rückgang in den Jahreszahlen der Ein-
tragungen biR zum Jahre 1916 bedeutend 
gewesen; seitdem hat ein ziemlich gleich-
mäßigt>r Auf~tieg Rtattgefunden. Der 
Verlauf der Löschungen war starken 
f\chwankungen unterworfen. Die bewn-
ders hohe Zahl im ,Jahre 1917 beruht da-
rauf, daß in den voraufgegangenen 
J:vhren LöschungPn infolge der Kriegs-
verhältnisse - so wegen der Möglichkeit 
der Nachzahlung der Verlängerungs-
gebühren - nur in geringem Maße vor-
genommen werdt'n konnten, die in diesem 
Jahre nachgeholt wurden. Im Jahre 1921 
wurden 40 600 Gebrauchsmuster einge-
tragen_ Damit hat ihre Zahl gegen das 
Vorjahr um 18,4 v. II. zugrnommen, der 
Stand der Vorkriegszeit i~t jedoch noch 
nicht wiPder erreicht. Der prozentuale 
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Anteil der Eintragungen auf die Anmeldungen 
machte im Jahre 1921 69 v. H. gegen 75,9 im Jahre 
1913 aus, Pr hat skh somit erheblich ungünstig·er 
gestaltet. Reit Inkrafttrden d('s Gebrauehsmuster-
g-esetzeR im Jahre 18Sl1 siml von 1019330 Anmel-
dungen 80.~ 800 Gebrauchsmuster oder 711-,9 v. H 
rler ersteren in die Holle eingetragf'n und 625 194 
LöschungPn Yorg-enommen worden. 

Gebrauchsmusterwesen. 
--

Eintra~ Zahl der Yerlänge-
Jahr Anme\. Eintra~ gungen in rungen dmh Zahl der 

dnngen gungen v. H. der Zahlung der geaefz • Ldschungcn 
Anmel- liehen SeMM 'dnngen 

1913 62678 47 550 75,9 8183 42290 
1919 51326 34000 66,2 6270 2156 
1920 52467 34300 65.4 4071 280 
19:H 58840 40600 69,o 3533 18906 

Im WarenzeichenweRen sind im Jahr 1921 
gegen das letzte Vorkriegsjahr bereits wierlr.r 
13,8 v. H. mehr Eintragungen erfolgt; grgen das Vor-
jahr 1920 hat sich ihre Zahl um 12,fi v. H. erhiiht. 

Das Verhältnis der eingetragenen Warenzeichen zu 
den Anmeldungen hat im Jahre 192>1 mit 61,1 gegen 
53,9 v. R. im Jahre 1913 eine Besserung erfahren. Seit 
Einführung des Warenzeichenschutzes im Jahre 1894 
sind 492 950 Warenzeichen angemeldet und 277 700 
oder 56,3 v. H. eingetra.gen worden. In dem gleichen 
Zeitraum erfolgten 50 533 Löschungen. 

Jahr i 

1913 
1919 
1920 
1921 

Anmel-
dungen 

32115 
28780 
30338 
32 230 

Warenzeichenwesen. 

i 

. 1 Eintragungen 1 
t Em- - in v. H. der Löschungen 
ragungen Anmeldungen 

17 300 51,9 2238 
12175 423 3410 
17 518 57,1 1911 
19700 61,1 7471 

Die Yermehrung der Löschungen im Jahre 1921 
auf allen Gebieten ist darnuf zurückzuführen, daß 
mit Ende September 1921 die durch. die Kriegs-
bc~timmungen zugdassPne Stundung in Wegfall 
gekommen ist und die zurückgestellten Löschungen 
im wef\ent'lichen naehgd1olt worJen l'iml. 

Die Preußische Staatsbibliothek 1916-1920. 
Der Zugang an Büchern und Zeitschriften für <lie 

Staatsbibliothek in Berlin weist für die Jahre 1916 
bis 1919 eine stetige Abnahme auf; erst mit dem 
Jahre 1920 M'tzt wietler ein Mchtrr AufstiPg ein. 

Bestandszunahme der Staatsbibliothek. 

Jahr Deuts•her Ki.uf Ausland. Kauf Geschenke Geschenke u.amll.D1UCk· 
1 

~ 1 . 1 Deutsche 1 Ausländ. Pflchffelergn. 
Bde J 111. Bde. 1 111. , Bde. 1 Bde. sachen, Bde. 

19161 131871 762>l4, 110011 67293 11878, 5085 14508 
1917 1372-l 774371 8371 688811 7489 4459 12652 
1918. 11110, 11266:) 100101· 82954 713912:!87 121\19 
19191 9126 74442! 2760 878101 6573 18!l1 13351 
1920 93-!3: 174467) 14781137035 4641 6085 17228 

Besonders fühlbar war während der Kriegsjahre 
der Rückgang des Druckschriftenzngangs aus dem 
Auslande. Nach Krieg&schluß ersc.hwcrto das stä.nilige 
Sinken der deutschen Valuta umfangreiche Neu-
orwerbungen und den Bezug ausländischer Bücher 
und Zeitschriften von Jahr zu Jahr mehr. Dem-
gegenüber ist in letzter Zeit ein erfreuliches An-
wachsen der durch Schenkung überwiesenen aus-
ländischen Druckschrifü•n festzustellt'n, das zum Teil 
a.uf die Tätigkeit dn im Jahre 1920 geRchaffonrn 

Notgemrinsrhaft der Deut:schen \Yi~sen><chaft Z1J-
rückzuführen sein dürfte. 

Die BihliothekRbenutzung zeigt ein ständigrR 
Wachsen. 

J a h r 1 Ausgastellta \ Ausg>gebene \ Verabloigte BDcher 
Leihkarten lesesaalkarten Bestellscheine Insgesamt , dHon In Berlin 

1916 81631 5 783 32~ 1991226 47Ö l59 670 
1917 8019 4564 320967 220915 152407 
1911' 12377 4766 382529 292273 182663 
191\l 17 253 5 488 517 592 3M 529 2118 410 
1920 17 713 5100 578 791 370 i56 282 813 

Zunahme + }1920 
gegen 

1

+ 117,o -11,s + 78,s + 63,4 

1 

+ 77,1 
A:~:~~a - 1\H6 

Die Bibliothek wurde am stärksten von Studieren-
den in Anspruch genommen: im Jahre 1920 6155 
von 13 460 Entleihern (45,7 v. H.), im Jahre 1916 
2144 von 6770 Entleihern (31,7 v. H.). Einen großen 
Anteil stellten die Frauen; während der Berichts-
periode schwankte ihre Zahl zwischen etwa 1500 bis 
l 700 jährlich. 

Die Lesesäle hatten im Jahre 1920 eine Besucher-
zahl von fast 257 000 gegen etwa 156 000 im Jahre 
1916; das entspricht einer Zunahme von 64,3 v. H. 

Die Bautätigkeit in deutschen Großstädten im 3. Vierteljahr 1922. 
Die Bautätigkeit in 35 Großstädten zeigt im 

3. Vierteljahr 1922 nach einem Rückgang im Vor-
vierteljahr wieuer einen beachtlichen Aufstieg. Es 
wurden 2166 Wohngebäuue 'fertiggestellt, was eine 
Zunahme von 491 Neubauten gegenüber dem ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahrs und eine solche 
von 848 im Vergleich zum 2. Vierteljahr 1922 be-
ueutet. Die gemeinnützige Bautätigkeit hat sich 
gegenüber den Bauverhältnissen während des 
3. Vierteljahrs 1921 und des 2. Vierteljahrs 1922 eben-
fallß günstig entwickelt. Die gemeinnützigen Neu-
bauten im Berichtsvierteljahr zählten 1509 Wohn-

häuser; das sind 134 Gebäude mehr als im 3. Viertel-
• jahr 1921 und 621 mehr als im 2. Vierteljahr 1922. 
Der Anteil der gemeinnützigen an der Gesamtbau-
tätigkeit mit 69,7 v. H. hat sich im Geg-ensatz zu der 
Baulage in den Monaten April bis Juni nicht wesent-
lich verändert. Gegenüber. dem entsprechenden 
Vierteljahr 1921, wo er über 82 v. H. betrug, hat die 
gemeinnützige Bautätigkeit mit der durch private 
Unternehmen ausgeübten nicht Schritt gehalten, was 
in den wirtschaftlichen Schwierigkeiten, den steigen-
den Löhnen und Materialkosten, seine Ursache haben 
dürfte. 

< J 



Anteil der gemeinnlitzigen an der gesamten Bautätigkeit. 

Zeitraum 

2. Vierteljahr 1922 
3. Vierteljahr 1922 
3. Vierteljahr 1921 

Gesamt- Dar. G!me/nalilzige Ballläf/gken 
Bautatigkeit Zahl 

1 

v. H. 

Häu- ' Woh· Hau- Wob- Häu- Wob-
1 •er 1 nungen ser 1 nungen ser 1 nungen 

1

1318152071 88812961167,4156,9 2166 6 623 1509 3 525 69,7 53,2 
l 67ö' 4 616 l 137ö 2 766 8i3,1 ö9,9 

An vVohnungen wurden 6623 in Neubauten fertig-
gestellt; somit beträgt dn Zuwachs gegen das gleiche 
Vierteljahr 1921 2007 oller 43,5 v. H. und geg·en das 

784 

2. Vierteljahr 1922 1416 neue Wohnungen. Während 
der Berichtszeit hatte die größte Zahl von W oh-
nungsneubauten Hamburg mit 1297, Leipzig mit 472, 
Köln mit 398, München mit 369 und Essen mit 345. 
Ein Vergleich der Bautätigkeit in den 35 Großstädten 
mit ihrer Bevölkerung zeigt, daß Augsburg mit 1,7 
Wohnungen auf 1000 Einwohner die regste Bautätig-
keit entwickelte. In Hamburg kamen 1,3, in Bremen 
und Lübeck je 1,0 neue Wohnungen auf 1000 der 
Bevölkerung. Der durchschnittlirhe Reinzugang an 
Wohnungen für alle 35 Großstädte beträgt dagegPn 
insgesamt nur 0,5 auf 1000 Einwohner gegen 1.-1 
im Jahre 1913. 

Der Reinzugang an Wohngebäuden und Wohnungen in 35 Großstädten. 

1 April/Juni 1922 [ Jull/Se~t. 1921 1 Jull/Seplember 1922 lj j Ap•ll/Junl 1922 1 Juli/Sept. 1921 1 Jull/Sepfembe! 192!_ 
, ______ , _____ Wohn 1 Wohnungen 1 s t ä d 1 e ____ Wh j tlobnungen 

Wohn- . Wth- , Wahn- 1 Woh- b- d z hl 'Aul 1000, 1 Wohn- 1 Woh- 1 Woh.„ j Woh· 0 n- !Auf 1000 
1 gebaude · nungen , gebäude 1 nungen 1 ge au e a 1 d. Bev.*J l,gebäude nunge• gebau~a nun~en geblude ! Zahl d. Ber.~) 

Städte 

AA-ln-tgosnbanr·g-.-.. -.. -.--, -
3
8
6 
___ -~936 1- 3~ 2

9
9
7 

1 4
6
8
9 2

1
6
18
9 1

0,
1

1
7

1 Frankfurt a. M. 1 81 2'1 I 64 j 114 1091169 o.~ 
v Gelsenkirchen 14 

1 
66 6 1 21 27 79 O,; 

Barmen ..... 1 43 224 5 9 3 3 0,01 Halle a. S.. . . 17 112 8 62 6 30 0,2 
Berlin') ..... · 1 21 1 14 31 O,o Hamburg. . . . 44 386 60 575 138 1297 1,3 
Berlin XI2l 36 57 65 34 0,2 Hannover . . . 14 53 27 129 46 152 o.~ 
Bel'lin JX3) •• 1 4 61 8 26 o.~ IJ Karlsruhe . . . 26 166 6 12 39 113 o,a 
Bochum 9 21 17 51 57 96 0,1 Kiel • • . . . . . 33 127 20 56 20 34 0,2 
Bremen. . . . . 70 194 98 220 110 1?65 J,o 1 Köln 181 418 235 728 189 398 0,6 
Breslau . • . 32 204 61 220 49 280 o,s 1 Königsb. i. Pr. 23 86 30 78 92 162 0,6 
Cassel 1-1 171 8 88 3-l lHI 0,1 1· Leipzig. • • . • 22 182 5 96 124 472 O,s 

8~:f~::r.z „ „ 1 ~ ~1 4~ *~ ~ l~~ g;~ ~~~d~~~rg • : : 11~& 1)}i: 1 
7~ rnf ~~ l~~ ~~ 

Dortmund . . . 32 107 163 249 73 101 o,a j Mannheim . . . 11 94 8 37 69 195 0,9 
Dresden . . . . 52 233 9 89 32 106 o,~ München•) . . . '>16 493 28 138 95 369 0,6 
Duisburg. . . . 126 272 110 16! 92 1f>8 0,1 1 Nürnberg. . . . 97 323 82 259 82 205 0,6 
Düsseldorf. . . 29 127 1 40 64 132 248 a.~ i Stettin . . . . . 10 971- 3 56 2 46 I 0,2 
Elberfeld 7 31 52 10.i 21 1 r,9 O 1 1 Stuttgart. . . . 131 268 32 67 159 250 O,s 
Essen .. : . . . 4-1 2171 270 341 103 3'i5 o;s Summ;i 1318 j 520711675 14616 12166 j 66231 o,s 

~~--~--~-~-~~~~-~--~~-~~~~ 

~) am 8. 10. 1919 - '! Verwaltungsbezirk I-YI 
läufiges Ergebnis 

2) l';ehvneberg. - "J Wilmer,<lorf. - ') Berichtigte Zahlen. - ") 1922 Vor-

Veröffentllchun1een d. Statistischen Reichsamts 
Okt. u. Nov. 1922. 

Statistik d. Giiterbewegung rlt!r deutschen Eisenbalinen 
1920, Bd. 84. . 

Monat!. Nachweise !ib. d auswärtigen Handel, Aug. 1922. 
- Desgl„ Sept. 192:?. 

Verkehr d. deutschen Binn<'nwasserstraßen, 1922, B. 296, 
T. I u. II. 

Kriminalstatistik 1916, Bd. 302. 
Vierteljahrshefte z. Statistik d. Dt. Reichs, 1922, II. II. 

Veröffentlichungen im Deutschen Reichsanzeiger 
Okt. u. Nov. 1922. 

Vorl. Ergebn. d. dtsch. Außenhandels. Aug„ 1()22: Nr. 221, 
2. Okt. 19-22 (vgl. W. u ~t„ 2. Jg„ S 597). 

Braustoffverbrauch n. liinversteuerung: Nr. 221, 2. Okt. 
1922 (vgl. W. n. St„ 2. Jg„ S. 629). 

Anbauflächen Ende Illai 1922. ~r. 225, 6. Okt. 1922 (vgl. 
W. u St„ 2. Jg„ S. 626). 

Dt. SPefischPrei u. Bodenseefischerei, Aug. 1922: Nr. 225, 
6. Okt. 1922 <vgl. W. u. St„ 2. Jg„ S. 628). - Desgl, 
Sept. 19-22: Nr. 248, 2. Nov. 1922 (vgl. W. u. St., 2. Jg„ s. tl91). 

Stand d. Kartoffeln, Zuckerrüben, Runkelrüben usw., Anf. 
Okt. 1922: Nr, 229, 11. Okt. 19-22 (l'gl. W. u. St„ 2. Jg„ s. 626). . 

Stand d. Reben u. Gute d. Trauben Anf. Okt.1922: Nr. 229, 
11. Okt. 1922 (vgl. W. n. St„ 2. Jg„ S. 627). 

Betrieb der Zuckcrfabrik«n Aug. 1922 n. 1. Sept. 1921 b-is 
31. Aug. 192J: Nr. 231. 13. Okt. 1922. - Desgl„ Sept. 
1922: Nr. 253, 8. Nov. 1922. 

Rlibenvcrarht>itung nn<l Inlandsverkehr m. Zucker, Aug. 
1922: Nr. 231, 13. Okt. 1922 (vgl. W. u Kt„ 2. Jg„ S. 628). 
- Desgl., Sept. 1922: Nr. 253, 8. Nov. 1\l22 (vgl. W. u. St, 
2. Jg' s. 692.) 

l\Iarktwrkehr mit Vieh, Sept. 1922: Nr. 235. 18. Okt. 1922 
(vgl. W. u. 8t., 2 .. Jg„ 8. 660). - De~gl„ Okt. 1922: 
Nr. 263, 20. Nov. 1922 (vgl. W. n. St„ 2 Jg., S. 725). 

Bt~stände an Zucker 31. August 1922: Nr. 239, 23. Okt. 1922 
{vgl. W. u St„ 2 Jg, S. 660). 

Kraftfabrzeug1•rhPbung v. 1. Juli 1982: Nr. 241, 25. Okt. 
1922 (vgl. W. u. i'lt„ 2. Jg„ S. 695). 

Rohsolleinnahme an Gesdlschaftsstt'uf'r n. RefrhsstPmpel-
abgabe f. Gesellschaftsverträge und "\,Vprtpapiere (Juni). 
Nr. 241, 2.i. Okt. Hl22. - Desgl„ .Juli 1922: Nr. 242, 
26. Okt.1922. - Desgl„ August 1922: Nr. 243, 27. Okt. 
1922. - Desgl., Se1it. 1922: Nr. 270, 29. Nov. 1922. -
Desgl, Reclm.-J. 1921: Nr. 246, 31. Okt. 1922. 

Kohlenproduktion, Sept. 1922: Nr. 242, 26 Okt. 1922 {vgl. 
W. u. St„ 2. Jg„ S. 658). - Desgl„ Okt. 19l2: Nr. 268, 
27. Nov. 192'.:l (vgl. W. u. St„ 2. Jg, S. 724). 

Erntesehätzung d. Ra•·kfrüchte Anf. Okt. 1922: Nr. 251, 
6. Nov. 1922 (vgl. W. u. St„ 2. Jg„ S. 690). 

Stand d. Herbstsaaten Anf. Nov.1922: Nr. 255, 10 Nov.192-.:l 
(vgl. W. u. St„ 2. Jg„ K. 690). 

Einfuhr v. Tabak, Zignrren u. Zigaretten 2. Viertel d R -J. 
1922: Nr. 262, 18. Nov. 1922. 

Schlachtvieh- un_d Fleischbescliau 3. V.-J. 1922: Nr. 271, 
30. Nov. 19'22 (vgl. W. u. St, 2. Jg„ S. 727). 
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